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Die . Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ . jähr¬
licher AbonnementSprci » 2Mk

resp . 3 Mark 25 P,g.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

p»rn »pr »cd »n » eklu » as.

Inserate sind die wirliamste
Verbreitung und kosten pro
Zeit « 15 ^ , ausländische 30^

Annoncen»
A n n a h in » st r l l r n r

Oldenburg : Anuoiicen -Expe«
diliou v . F . Büttner . Riotlen-
straße >, und Ant . Parussel,
Haarenslr .S . Zwischeuahn : H.
Eandstcde , sowie sämtliche

Anno » cen >Expedition »n.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

§ S4 Oldenburg , Dienstag , den 5 . Man 1001. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die gekränkte Ztnschuld.
" Oldenburg , 5 . März.

Rußland ist verleumdet . Man hat den Text einer
russisch - chinesischen Vereinbarung über die Mand¬
schurei in der auswärtigen Presse . absichtlich" verstümmelt,
» in Mißtrauen gegen Rußland zu erwecken . Das gute , ehr¬
liche, selbstlose Rußlandl Es will nichts sür sich ergattern
bei den Chinesen , sondern sogar die Mandschurei , wo cS sich
schon recht Häu -Zlich eingerichtet batte , an China zuriickerstattcu.
Diese Zurückerstatlung hindert nicht , das ; Rußland sich jede
ihm nützlich erscheinende wirtschaftliche Berechtigung , Bau von
Eisenbahnen , Bergwerksbetrieb usw , auSbedingt , und » ach
Erfüllung der Forderungen die Provinz militärisch räumt.
Aber nicht nur von der Mandschurei ist in dein russisch-
chinesischen Abkommen die Rede , sondern von einer Bevor¬
zugung Rußlands auch in solchen chinesisch .' » Gebieten , die
rudere Mächte , Teutschland , England , Japan , als ihre
Interessensphären betrachte » . Rußland will überall mit an
der Tafel sitzen, und zwar an der Spitze der Tafel . Mit der
Erlangung des wirtschaftlichen lkcbcrgcwichts in der Mand¬
schurei begnügt cS sich nicht . Tas ist es , was den Mächten
nicht paßt . Tie Behauptung , der Text des russisch -chinesischen
Lertrag -Zentwnrss sei absichtlich verstümmelt wiedcrgegcben
worden , erscheint so grotesk , daß man auf die Vermutung kommen
tonnte , chinesische Tiplomatcn hätten ihre » russische » Kollegen
mit dieser kühnen Erklärung ausgeholsen . Ob cs richtig ist,
daß die chinesische Regierung Japan die Abmachungen im
Entwurf unterbreitet hat , wodurch sic z»r Kenntnis der Mächte
kamen , bleibe dahingestellt ; jedenfalls haben die auswärtigen
Kabinette , hat insbesondere Teutschland nicht ans Grund
vager Gerüchte , sondern ans Grund sicherer Thatsachc » Protest
bei der chinesischen Regierung erhoben . Frankreich ist, ans
begreiflichen Rücksichten , dem Protest nicht bcigetretc » .

Trotzdem außer dem Treibund , England und Japan
logar die Vereinigten Staate » , die selbst gerne Sondcrverhand-
lungen mit China pflegen , die chinesische Regierung vor dem
Pakt mit Rußland gewarnt habe » , wird dieser , » ach einer
Pekinger Meldung , dennoch , und zwar uuverkürrt , von China
unterzeichnet werde » . Es erhellt daran ? am besten , wie wenig
von der russische » „ Erklärung " zu halten ist.

Was werden nun die Mächte thun ? Können sie die
Niederlage ruhig hinnehmen ? Tie „Waffenbrüderschaft"
bekommt einen argen Knacks . Vorläufig hält man sich an
China . Japan verlangt bereits gleichwertige Vorteile , wie die
Rußland gewährten , und was Japan recht ist , wird den
anderen Mächten billig erscheine » . Also daS Bild ist wieder
einmal vollständig verändert . Rußlands Eigenmächtigkeit wirft
all die schönen Programme von der „ offenen Thür " , von den
gemeinsam geltend zu machenden , mit vereinter Kraft durch-
usetzcnden Forderungen usw . über den Haufen . Statt eines

IricdcnsvertragS werden wahrscheinlich eine Reihe von
separatabko mmen zivischen China und den Mächten ge,
schlossen werden . Naturgemäß hat unter solchen Umständen
Derjenige die meisten Chance » , der sich dazu hält . Japan
thut dies , die Vereinigten Staaten sind auch bisher in dieser
Beziehung nicht müßig gewesen , England vergißt ganz gewiß
leinen Vorteil nicht , und wenn Teutschland an seinen Prinzipien
sesthält und diesen Separat -Handel verschmäht , so ist das zwar
charaktervoll , — aber für den Bescheidenen bleibt in der Regel
nichts übrig . Die chinesische Regierung wird sich nur mit
denen abzusindcn suchen , die ihr hark zusctzen . Sic sagt sich
ganz einfach , daß sie auf diese Weise immer noch billiger
davonkoinmt , namentlich was daS bare Geld aubctrisst , als
wenn sie die ursprünglichen Gesamtforderungeu der Mächte
enijnlösen hätte.

Die politische Rechte der Iranen.
* Oldenburg . 5 . März.

Man schreibt uns:
Bei der Elatsbcrakung wurde kürzlich wieder einmal die

kigentiimliche Stellung beleuchtet , die das preußische Vereins
recht den Frauen zinpcist . Nicht nur die Mitgliedschaft in
politischen Vereinen ist ihnen untersagt , sondern auch die
Teilnahme an Versammlungen derselben , und zwar ohne Rück¬

sicht auf de » Zweck dieser Versammlungen . Ganz abgesehen
von der ebensowenig zeitgemäßen als galanten Gleichstellung
mit Schülern und Lehrlingen ist diese Bestimmung in ihrer
praktischen Turchsührnng der Gipfel des Seltsamen . Denn
darnach dürfen weibliche Personen an politischen , selbst an
sozialdemokratischen Versammlungen teilnchnien , wenn diese
von einer Privatperson cinberusen sind ; dagegen ist ihnen
die Teilnahme an einer gesellige » Unterhaltung , selbst an
einem Tanzkränzchen , verboten , wenn die Veranstaltung vo»
einem politischen Verein ansgcht.

Tie Bewegung , welche aus die Telbständigmachung
des weiblichen Geschlechts abzielt , findet , nachdem sie sich
von den ihr ursprünglich anhaftende » Ucbcrtrcibnngc » srci-
gcmacht hat . in immer weiteren Kreise » anerkennende Be¬
urteilung . ES handelt sich in , Grunde nicht einmal um das
Recht der Fra » , sich selbst zn ernähren und durch das
Leben zu Helsen , sondern dieses velineiiitliche Recht ist sür
viele eine reckt bittere Pflicht nnd Notwendigkeit . So ist
es nachgerade unvecmeidlich geworden , daß das weibliche
Geschlecht dem niännlichen in viele » Bernsen eine Konkurrenz
macht , die von diesem ansänglich sehr widerwillig ertragen
wurde , an die es sich schließlich ccker gewöhnt hat . Muß
man aber einmal mit dieser Tlicitsache rechne » , so wird man
auch die Forcierung nicht ohne weiteres abweiicn dürfen , daß
dem weiblichen Geichlccht eine Mitwirkung bei Festsetzung der
Verhältnisse und Bedingungen zngesiandcn werde , nntcr
denen dieser Wettbewerb sich vollzieht . Blau tann cS wohl
verstehen , wenn darüber Beschwerde geführt wird , daß die
Männer allein in allen Fragen das entscheidende Wort
haben , » nd daß namentlich in gewerherechttiche » Frage » , bei
Beschränkung der Frauenarbeit usw ., die direkt Beteiligte»
nicht einmal gehört werde » .

Selbstverständlich kann nicht davon die Rede sein , etwa
einfach die politische Gleichstellung der beide » Geschlechter z»
dekretieren . TaS widc »spricht der Natur , und cS widerspricht
auch den thatsächlichcn Verhältnissen . So wenig die Franc»
alle Pflichten enüllen können , die die Männer übernehmen
— cS sei nur an die Wehrpflicht erinnert — , so wenig
dürfen sie aus alle Rechte Anspruch erheben , die diese » zn-
stchen . Aber daraus folgt nicht , daß sie ganz rechtlos
bleiben sollen , und doß Vorschriften wie die des preußischen
Vcreinegcsctz s i » alle Ewigkeit konserviert werde » . Vo » der
Politik scrnhalten kan » man die Frauen ohnehin nicht , selbst
wenn um » cs wollte . Tenn man kann ihnen das
ZcitlingSlcscn nicht verbieten. Wozu also solche Be¬
schränkungen , die als » » billig cinpstinden werden ? Tic Ver¬
leihung des vollen politischen Wahlrechts an Frauen werde»
heute ernste Politiker kaum cmpschlcn . Aber weshalb sic
nicht an politische » Vereine » nnd Versammlungen tcilnchnien
sollen , weshalb man sic von der Thütigkeit in der gewerb¬
lichen Aufsicht , in der Armen - nnd Schulverwaltung anö-
schlicßcn soll , ist in der Thal nicht abzuschcn . Gerade da¬
durch , daß ina » solche berechtigte Forderungen ersiillt lind die
Frauen zur Mitarbeit auch in der Verwaltung znlüßt , wo
sic dazu im Stande » nd bereit sind , wird man eS
an , ehesten erreichen , daß die Bewegung sich in angcincsscnc»
Grenzen hält.

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg . 5 . März.

Znni Protest der Mächte.
Die „ Times" incidc » aus Peking vom 3 . d M : Tic

Mächte , die an China gleichartige Vorstellungen gegen
die Verhandlungen mit irgend einer einzelnen Macht gerichtet
haben , sind England , Japan , Teutschland , Oesterreich - Ungarn,
Italien » nd die Vereinigten Staaten . Gleichwohl besteht
aller Grund zu der Annahme , daß China daS Abkommen
mit Rußlond „ nvcrlürzt unterzeichne » wird , da ihm Rußland
dasselbe in aller Form als uinoiderilislich bczeichnele.
Li Hnng Tschang hat keiner Macht den Wortlaut der lleber-
cinlunsl initgcteiit , auch ist keine Macht in der Lage gewesen,
China irgendwelchen materielle » Beistand ẑn versprechen,
wenn cs seine Unterschritt verweigere . Indessen hat Japan
China angczcigt , wenn Rußland irgendwelche Gebielsvorteilr
nnd HandclSvortcilc gewährt würden , werde Japan gleich¬
wertige Vorteile bcansprnchcn . Ter russische Getandle bat
Li -Hnng - Tichang miigelcist , Rußland werde sich an dem
Verlangen der Hinrichtung der Provinzbcamten nicht be¬
teilige » .

Ren « Expedition
Feldinarschall Graf Waldcrsee gab den Verbündeten

eine » » cuc » Besch ! für eine weitere Erpcd ' tion , die
niöglichcrwiisc an 7. März abgchc - ivürdc.

»

Prinz T schwang soll erdrosselt sei» , dock ist der Ort der
Hiinicktung noch unbekannt . Ter Vizckönig Tschangtschitung
soll crnsllick krank sein

Li -Hllng -Tsckanfl sandte zwei Mandarine » nach Paotingfu,
uni die Rückkehr des HofeS » ach Peking vorzttbereile » ;die Japaner beschlossen , ihre Truppen diese » Monat zurückzu-
zicdc » und sic durch zweitausend neue zu ersetzen , wovon 500
in Peking stehen solle » .

Nochmals das Mandschureiabkommen.
Tie „ Times " melde » ans Peking : Rußland notifizierte

China formell , die Bedingungen der M a n d s ch u r c i - K o li¬
ve n t , o n seien n n w i d c r r u s l i ck Ter russische Gesandte
v . Gier ? teilte außerdem Li Hnng Tschang mit , Rußland be¬
stehe nicht auf der .Hinrichtung von zehn Provinzbeaintcii.
China wird die Konvention jedenfalls » nverkürzt unterzeichnen.Li Hnng Tschang hat de » Text derselben leincr Macht mit«
geteilt.

Rußlands Protest
gegen die geplante Expedition WalderseeS » ach Si » -
gansn, die dann unterblieb , wird nachlrägtich vom , B . T . "
veröffentlicht . Tanach bat der russische Vertreter in Peking
seitens der Petersburger Regierung die Ordre erhalle » , Vor¬
stellungen gegen die vom Grasen Waldersee geplante
Expedition ms Innere Chinas zn inacknii . TicS geschah
prompt und in cnlschiedcner Form . Gras Waldcrsee ist nach

i russischer Auffassung »ur Oberbefehlshaber der Truppen in
Petschili: über die Grenze dieser Provinz hinans i » das
Innere Chinas einen Vorstoß zn unlernehmcn ginge nicht an
ohne Zlislmmnmg sämllichcr an der Aktion beteiligten Mächte.
Es ist zweifellos , daß diese Zustimmung nicht erfolgt . Bekannt
geworden ist bereits , daß auch der gmeritgnische Botschafter
gegen daS „ zimcklvse gewagte Unternehmen "

protestiert hat.
Wie man hier , n wisse » glaubt , geschah das jedoch erst , » ach-
dem der russische Vertreter die Stellungnahme seiner Regierung
gegen die Expedition » ach Singansu ans das entschiedenste
präzisiert Halle.

Der südafrikanische Krieg.
'

Oldenburg , s . März ..
Daß eS Te Wet gelungen ist , den Oranjesluß zu übec»

schreiten , wurde gestern bereits gemeldet . Er hat dabei
>500 Man » gehabt , also nicht viel weniger als anfangs
beim Einfall in die Kapkolonie . stach der iienestcir Mel¬
dung marschiert Te Wet aus der Nordjeite de » Oranje-
slusscs ans Fanresmith , bedrängt von seinen Verfolgern.
Taß einstweilige Ergebnis der letzten Wochen ist also sür
beide Teile ein halber Erfolg nnd « in halbes Mißlingen;
mit andere » Worten: Man ist glücklich wieder da ange-
laiigt , wo man vor Wochen war.

Pom Kriegsschauplatz « .

Amtlich lvird a » S Pretoria vom l d . M . geincldeti
Te Wct rückte aus Philippolis vor , wnroe aber von un-
seren Truppen überholt und marschiert jetzt ans Fau-
rcsmit h . General Babington erbeutete eine Kanone und,
ein Pompomgeschntz , die bei Laiidfontciil vergraben wa¬
ren . R > Buren mit 50 Pferden wurden am Saacowskusse
gesangen genommen . General Tarlner erbeutete cm tzotch-
tißgeschlil ; in der Nähe vvn Pictretief , ivo mehr alü 50
Bure » mit ihren Ltvmmaiidaiileii sich ergaben.

In englischer Kriegsgefangenschaft.
Tie „ Köln . Zig ." schreibt : Bor » nS liegt der Brief

eines als britischer jiriegsgesangener >» Eehlo » sestgehal-
tcncn Teilt scheu aus Natal , der unserem Gewährs¬
mann als durchaus zuverlässig und vertrauenswürdig be¬
kannt ist . Beim Einbruch der Buren in das nördliche Na¬
tal war er „ konlmandicrt " und gezwungen worden , den
Buren Polizeidicnstc zn leisten . AlS die Buren sich in«
Mai lvoo wieder » ach Transvaal zurückzogen , blieb er
aus seiner Jarm . Eines Tages forderten ihn die britischen
Behörde » in Newcastle ans , dorthin zn kommen , » in AnS-
knnft zu geben . Er folgte der Alissorderiliig , wurde aber
ohne weiteres in » GejängniS gcworsen und mit einem
Tran - Port kriegsgesangener von Ladpsmith nach Ceylon
abgeickioben , obwohl ihm und den englische » Behörden
der deutsche Konsul in Natal durch ein amtliches
Schreiben bestätigte , daß ee durch jene erzwungenen Dienste
im bnrjschcn Lager die Neutralität nicht gebro¬
chen habe In Erhlon wandte er sich , gestützt aus jenq
Bekundung des deutschen kNiisulS in Natal , abermals an
de » deutschen Konsul in Colombo , der denn auch da - La¬
gt r , ivo ec gesangen gehalten wird , besuchte , ilm aber auf
i>a » Eintressen einer Entsckreidung de » deutschen Auswär¬
tigen Amts vertrösten mußte . Der Fall erscheint der b«,
sonderen Beachtung der zuständigen Stellen einpschleilö-
wert , denn wenn die Angaben dcS ManneS , woran zn' Weiseln wir keinen Anlaß stabe » , richtig sind , sa staben
die englischen Bestördcn die schriftliche und amt¬
liche Bekundung »>cS deutschen Konsuls m einer Weise
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außer Acht gelassen , die dringend der Aufklärung
darüber bedarf, weshalb man trotzdem einen unkckiul-
digcu deutsche » Siaalsaiigcliörigcii seiner Familie und
seinem Berus entrissen und sich Hartnäckig geweigert hat,
ihn aus eirund jener amtlichen deutsche » Bescheinigung
seiner Unschuld wenigstens aus Eheenwort sreizulasseu.

Tic Pest
ist von Lüdasrita bereits uacti Australien verschleppt
worden , Aach einem Telcgramui aus Sydney ist ein Krant-
heilssall mit tötlichem Ausgang . Ivclcher an Bord eines
von Südafrika zur Cinjchisiung neuer australischer
Truppen dort cingetrosfeueii Tampscre vorkam , als Pcft-
sall scstgestcllt worden . Auch in oer Nähe von Arisbaue
sind zwei Fälle von Pest vorgekominen.

Fn Kapstadt breitet die Peff sich immer mehr aus.
Elf neue Fälle sind zur .Kenntnis gelaugt . Unter den Er-
krankten befindet sich eine europäische Frau . Ferner wur¬
den die Leiche » von fünf Farbigen gesunden . Man be-
sürchtct , das ; die Farbigen viele Fälle verheimlichen.

politischer Tagesbericht.
DeulschrS MliQ

— Ter Kaiser hat gestern nach der Ver¬
eidigung der Marine Rekruten in Wilhelmshaven
eine Ansprache gehalten . Ter Kager er¬
innerte die Truppen an die Wnffciithalen der Kameraden in
China , ermahnte sic zur Nachahmung , und sprach die Hoff¬
nung ans , das; sic als deutsche Soldaten vpfermntig ihre
Pflicht lhnn würde » , wie cs die deutschen Truppen in Ost-
asren gekhan hätten . ( 2 . auch „ Nachbargebictc " .)

— Fm Reichstag fand gestern nmächsl die projektierte
..Neuerung " oes Herr » v . Podbieloti , Voßabholungs-
sächer einrurichlen , — Novelle zum Postlargesci ; — im allgc-
mcineu den Beisall der tztcdncr : cs wurde aber der Wunsch
nach einer mäßigen Bemessung der Gebühren geltend gemacht.
Bei der zweiten Beratung des Militärclats gelangte die
Resolution Grocber (Err . ) auf Vorlegung einer Statistik
über die militärischen Begnadigungen zur Annahme.
Kricgsminisier v . Goßlcr sprach sich gegen die Resolution
aus . Tie enorme Papiervcrleuerung , welche seit längerer Zeit
insbesondere die Herstellung der Zeitungen so außerordentlich
belastet , veranlagte den Abg . Richter «sr. Vp . j beim Erat
der Zolle und Verbrauchssteuern eine Ermäßigung des
Papierrolle- anzuregen . Abg . Gras Kanitz ( kon>.) ver¬
sprach sich davon weniger Erfolg , als von einem Vorgehen
gegen die Syndikate . Abg . Wurm ( - oz.) griff das Zucker-
tartcll an , dessen wirtschaftliche Bedeutung vom Abg . Prof.
Paaschs ( nl .) warm verteidigt wurde.

— Fm prcus ; i s chen Abgeordnete u h aufc
wurde gestern die Beratung des K nlturSetat S fortge¬
setzt . Ans Anlaß einer Aeußerung des Ministers vom
Sonnabend wurde versucht , eine Knltnrkanipsdebatte her-
bcizusülircn . Minister Studt erltärle cs tndcS als ein
Mißverständnis , daß er von einer Revision der gesamten
lirchciipolitiichcn Gesetzgebung gesprochen habe : er habe
uu '' de » Trdensantrag des Zentrums im ringe gehabt . Ten
Wünschen des Zentrums nach ciner Revision der kirclicn-
voülijchcn Gesetzgebung in seinem Sinne , insbesondere nach
Aushebung der für die QrdcnsniedeRiffnnac ! ' uvcii be¬
stehenden Beschränkungen gab Abgeordneter Tr . Bachem
Ausdruck . Auch die Polen >ragc spielte wieder eine große
Rolle in der Tcbatlc.

— Tcui Abgeordnetenhaus «: ist die Teniscbrist
über die durch die Revision der allgemeinen Lehrpläne
der höheren Sch ulen bcrbcigeführte Erhöhung der
Gesaiiusuuidcnrahl und die dadurch eutstchcnorn Mehr-
bcdürsnisse zugegangeu.

— Fm Reichstage erwartet inan für henke die in
Aussicht gestellte Tebatte über die auswärti g e Poli¬
tik. Tie altdeutschen Abgeordneten dürsten bei ihrem
gegen den Reichstanzlcr geplanten Vorstoß aus keine große
Geiolgschast zu rechnen haben . Ter Reichsiauz ' er wird
voraussichtlich die Gelegenheit zu nnisassenden Dar¬
legungen benutzen.

— Die » N . A . Zlg . ' dementiert das Gerücht betr . Ver¬
mehrung der Auslandsschsffe . Ter Staatssekretär des Reichs-
me.rinc -unles iiabc aus die Anfrage cines Dlitgliedes dcr
Budgelkommisjion lediglich aus seine am 6 . Juni 1900 im
Reichstag abgegebene Erklärung hingciviese » , an welcher er
hinsichtlich dcr Äuslandsschiffe festhält . In derselbe » heißt cS
insbesondere , daß die Regierung selbst die Vermetirung erst
vom Jahre IRR beginnen lasse » wollte . Es sei, so heißt es
weiter in der „ N . A . Z . "

„ in der Budgetkonnnission nicht die
Rede davon gewesen , daß die Entscheidung dcr Vermehrung
dcr Ausla » dsschisse schon in nächster Zeit hcrbcigesührt werde»
soll ."

— An Zeitnngs - und Truck papieren wurde
nach Ermittelungen dcr „ Teiilschcn VcrketirSztg ." in den
deutschen Pepier ;nkrilen 1899 die ansehnliche Menge von
! Iä,I Millionen Kilogramm , im veraaiigenen Fahre von
über tää Millionen Kilogramm hergestellt . Tie Erzeugung
wächst ständig : iür l !»02 rechnet man bereits ans eine
Herstellung von 200 Millionen Kilsgrauun . — Gegenüber
einer solchen Steigerung der Produktion , die weit hinanS-
rejcht über die Steigerung des Verbrauchs an Zeitungs-
papier , schreibt die „ Fr . Ztg ", erscheint die Ansrechterhal-
tnng der gegenwärtig gellenden hohen Papicrpreise noch
mehr ungcrechtsertigt.

Ausland.
Frankreich.' Paris , 3 . Diärz . «Tests Ja den nächsten Tagen er¬

scheint hier eine Broschüre des Erkapitäns Treyfus , be¬
ttelt: . Fünf Jahre meines LebcnS von 1891 — 1699 ".

England.
' Lcndon , 1. März . ( Tel . ) Fm englischen IlnterhauS

seagle Aiymead Barltell an , ob die Regierungen von
Teutichland . Großbritannien und Java » Einspruch dagegen
ctvoben Hütte » , daß das r u s ; i s ch - ch i » e s i s ch e Ab¬
kommen, betreisend die Mandschurei , von China rati¬
fiziert werde , und ob das Abtommen . wenn es zu Staude
tonimeu sollte , Rußland unter Ausschluß aller übrigen
Böller einen beherrschenden Einfluß oer Mandschurei ge-
währen tvürdc . Eranbornc erividert . die Angelegenheit
nnlkrticge der ernstesten Ausmcrlsamkeit der Regierungen
und sei Gegenstand diplomatischer Vcrhanolnnge » zwischen
den Mächte » . Tie Regierung sei daher der Ansicht , daß
irgendwelche Erklärung oder Tisknssion über diese An¬
gelegenheit nicht angemessen sei.

Niederlande.
* Haag , 2 . März . Tie K on , gi >> -- M » tte r jit nun-

mchr nach ihre :» neuen Palais übergesiedelt . 22 Fahre
hatte sie in dem einfache » pruntloien Königsschloß im
Roordeindc geivahnl und cs verstanden , unter s>", vjerigen
Vcrhätlnisie » sich nicht nur die Achtung , sondern auch die
Liebe ihrer viircrthanen zu erringen , was ihr als Aus¬
länderin bei dem sehr konservativen Sinn der Hvcl . ndcr
nicht sehr leicht gefallen sein mag . Wenn nun auch die
: . vnigiil -M » t ! er sich vsiizieil ganz

'
und gar zurückgezogen

hat , so darf man doch annehinen , daß ihre Ansichten nicht
ohne Einfluß bleiben werden aus die Regicrniigsgeschäsle.
Sicher ist . daß unter ihrer Hcrrscha ; r .Holland reine Rück¬
schritte machte und daß auch die auswärtigen Beziehungen,
besonders die mit Deutschland, iehr zufriedenstellende
waren . So darf man annehinen , daß der fernere Eniilnß
dcr Königin ans die Negjernngsgeschäste auch sstr Tentsch-
land nicht nachteilig st,jn wird . Königin Wtthclmina
würde des Rates der erfahrenen und >m Leben gestählten
und gcprüsren Mutter nur ungern enire . ten.

Nmcrika.
* Schon seit einiger Zeit bemerkte man in den Ver¬

ein igicn Staaten, selbst inncrh ckb der repullik .' »
tiiscbi . , Pcrtrien , ein Abflauen dcr schnvzöltne-
n i s cy c n S t i m m n :> g . Ans maßgebenden amerikanischen
Kreisen erhält dcr Handclsvcrtragsvcrcin eine Zuschrift,
der wir folgendes entnehmen : „ Ein ähnlicher Umschwung
wie in dcr Eisen - und Stahlindustrie «kt auch bei den Inter¬
essenten anderer Produktionszweige voransznsehen , so
namentlich in dcr B a u in w o l l i n d n st rie. Ucbcrhanpt
grciit die tzlnsicht mehr und ,» ehr Platz , daß in de » ineisten

300 . KnnstlnrsjtMmg des Fumst-
vercins im Hugukemn.

ii.
Das Gepräge der Ausstellung hat sich seit dcr Abfassung

unseres ersten Berichtes sehr zum Vorteil verändert , sodaß wir
jetzt den Besuch mit voller Ncbcrzcngnng warm empfehlen
tonnen , und zwar infolge dcr nachträglichen Beschickung durch
nuscre r.'.alcudcn Landsleute , die nunmehr den wertvollsten
Bestand der ausgestellten Bilder geliefert habe » . Ta ist
zunächst Müller vom Siel mit den Bilder » , die Arthur
Fitgcr lürzlich in der Wescncitniig mit warmer Anerkennung
besprach , und die sich schon deshalb , aber auch aus eigener
Krast unseres lcbtcsteu Interesses bcmächtigcn . Ter Künstler
schreitet sichtlich zu wcitcrcr Vervollkommnung zielbewusst und
sicher vorwärts . Immer freier tritt er der ewig neue»
Anrcgcrin Natur gegenüber und bannt sie stets liebevoller und

getreuer auf die Lemcwand , ohne jene Grenze zu überschreiten,
wo nach Schiller die Kunst entweichen muß . Man versenkt
sich mit Genuß in die greifbare Wirklichkeit des Hellen, kühlen
Herbsttages, dessen klare Luft die windzerzaustc , gelb
belaubte Buch «? umfließt , auf dcr abgcblühtcn braunen Haide
ruht » nd die grünen Tannenwipscl schars und bestimmt gegen
den blauen , schön bewölkten Himmel silhonstticrt . Tie
eigentlich schmucklose Landschaft atmet warme Liebe zur
Scholle aus , und zugleich tiefe Aufrichtigkeit gegen die große
Meisterin Natur und wird dadn . ch, daß dcr Künstler sic
mühelos mit sicherer Hand auf die Leinwand schuf,
zur Quelle echten Genusses . Wahrend dies Bild seine
Qualität in den klaren große » Gedanken dokumenlicrt,
erfreut die Aussicht vom Petcrsbcrgc bci Dötlingen durch
die intimen Farbcnrcize dcr herbstlichen Landschaft in Ver¬
bindung mit einem stimmungsvoll getonten Himmel . Tie
Frauengcstalt unter den wie goldene Fahnen leuchtenden
Birken denkt man sich am besten ganz weg , verliert sich dann

aber selber mit Entzücken in das vom Künstler mit feinen
Zügen ansgemalte weite Panorama , das zu den schönsten
nnscrcs Landes gehört . Wie anders wirkt das Wintcr-
bild! TaSTorf im Schnee , dcr von zerstreutem Mondlicht
schwach erhellte Himmel in feiner Abtönung darüber gespannt,
auf dem Wege rechts eine Frau niit der Laterne , dessen gelbes
Licht gleichwie das aus den Fenstern dcr Bauernhäuser
fallende seltsam mit dem weißen Schnee und dem bläulichen
Mondlicht kontrastiert — alles voll Stimmung trotz
nngctistcllcr Einfachheit . Wahrlich , Müller vom Siel
giebt uns viel Schönes — und von Jahr zu Jahr mehr ! —
in diesen drei Bilder » , und wir würden das Lob eines
Mannes ivie Fitger in seiner Bedeutung verkenne » , wenn wir
cs unsererseits zu übcrbictcn versuchte » , wozu die Bereicherung
unser Heimatkunst durch Müller vom Siel allerdings
berechtigten Anlaß gäbe.

Von zwei grundverschiedenen Seiten zeigt sich uns
Marie Stein in ihren Radierungen ciiwrscilS und in
ihren Oclbildern andererseits . Erster «:, denen wir den höheren
Slang zucrlcimcii — die Künstlerin giebt uns in einer Reihe
von Köpfen vollauf Gelegenheit zur Bewunderung — verraten
eine feinsinnige , die Schönheit der Linie und die Zartheit des
Tones kultivierende Hand , die ganz Hervorragendes schasst
und in dcr Wiedergabe künstlerischer Vorstellungen
niemals weit hinter dcr Idee zurückbleibt . Als Malerin
trägt Marie Stein wesentlich andere Züge . Ter
schöne Schein und die harmonische Linienführung gelten ihr
wenig im Vergleich znm zündcndcn Ausdruck des Lebens in
ihren Porträts und zum Fcstlcgcn des charakteristischen
Moments . Mit breitem , sorglosen Pinsclstrich in der Manier
dcr alten Niederländer (Hals re .) , unbekümmert » in das Tctail,
versucht sie den Eindruck dcr Persönlichkeit dem Zuschauer zu
vermitteln » nd gelangt auch mit Erfolg znr überzeugenden
Mitteilung des inneren Lebens ihrer Sujets , während die
Nachprüfung dcr einzelnen Momente , woraus sich dcr Gesamt¬

von Tinglch -Taris beschützten Industriezweige » der Schutz,
zoll , so weit er sich ernsthaft verteidigen läßt , seine Zwecke
erfüllt hat . Es ist nunmchr das Bestreben der amerita-
» ischcn Industriellen , sich » lögljchsi freie » Zutritt zu de»
Absatzgebieten zu sichern , welche die jüngste Entwicklung
dcr betreffenden Industrie geöffnet hat . Daß . ober freie
Einsuhr ins Ausland sich schwer „ ist eine » , einheimischen
Schutzzollsystem verträgt , sehen immer weitere Kreise ein.
Wenn somit die Zeichen der Zeit nicht trügen , dürsten
die Bereinigten Staaten in lurzcr Zeit den Wunsch äußern,
durch H a n

'
d elsvcrträge ihrer Exportindustrie sichere

Märkte zu erringen . Tabci werden ne natürlich das
Prinzip der Gegenscitigicit aiizurrlennen Hakim . "

^ US dem GroßberroyLllm .^
Oldenburg , 5 . März.

* Vom Hose. S . K . H . dcr Großhcrzog läßt
nach dc » „ E . N . " ans Hv .valdts Werft i » Kirl einen neuen
Doppelschranbcndampscr bauen , dcr ca . b9 Meter
Länge hat und 400 Registcitous groß wird . Kapitän
Schiemann wird die Führung erhalten , Kapitän Köhler,
der gleichzeitig die SekretariatSgcschäste dcS Genscher,^ogs in
nautischen Sachen bearbeiten wird , wird erster Offizier ans
dcr neuen Tampsyacht . :

* (Hrncnrnmst S . K . H . der Großhcrzog hat
geruht , den Pfarrer Knhlmann zu Altenhnntorf zm»
Pfarrer an dcr Kirche und Gemeinde Strückhausen zu er¬
nennen.

*
Altsiizpevsoualic » . Ter Accessist IW . Högl in

Oldenburg ist znm Vertreter des Amtsanwalts I Oldenburg.
Auditor Schild , und znm Gehilfen dcr Staatsanwaltschaft
bci dem Landgerichte Oldenburg vom 27 . Februar d . I . an
brS weiter bestellt.

* Ordcilvsnche . S . K . H . der Großhcrzog hat
geruht , dem Schatzmeister und Kammcrhcrru I . SN . der
Königin dcr Niederlande , Baron Snouckaert van Schau-
bnrg im Haag , das Ehrcn -Großkomthurkreriz zu verleihen.

* (Hrostherzogliches Theater . Man schreibt uns
„ Einem vom Gcncral -Jntciidantcn von Höchberg in Berlin
an die hiesige Intendanz gerichteten Schreiben zufolge , in
dem er bittet , Fräulein Poppe, die sehr stark in« berliner
Ncpertoir beschäftigt ist , vvn einem dcr hiesigen Gastspiele
zu entbinden, ist die hiesige Leitung nachgekommen , so daß
Frl . Poppe nunmehr nur an zwei Abcndcn cnistrclen wird,
und zwar Sonntag im „ Wintcrmürchcii "

, Ticn -stag im
„ Gcycr - Wally "

. — Tie Rollen dcr „ Hcrmionc " und
„ Geyer -Wally " gehören zu ihren besten und dürfte das
Gastspiel dicscr hochrcnommicrtcn , hier noch bekannten
Künstlerin sicher ansvcrkauftc Häuser erzielen . " «Anmerk . dcr
Red . Taß uns aus diese Weise die in Aussicht gestellte
Gocthcschc „ Iphigenie" entgeht , werden alle Freunde dcr
Klassiker gerade nach dcr Aufführung dcr Ällmcrsschcn
„ Elcctra " ausS allcrlcblsastestc bcdaucrn .)*

Viilidvskricgcvfcst . Znr Abhaltung des Festes ist
daS vorzüglich geeignete Etablissement oslernbnrger „ Schutzcn-
hos zur Wnndcrbnrg " mit sciiiem Festplatz und schönem
Garten anSerschcn . Ans die Ausschmückung des Fcstplatzcs
mit seine » Anlagen wird dcr Festausschuß besondere Sorgfalt
legen . Ter Platz wird reichlich mit Fahne » , Kränzen,
Gnirlaudcn geschmückt und am Eingänge znm Fcstplatzc iml
einer besonders würdigen Ehrenpforte versehen werden . Es
wird ciiigcnommcn , das; der Großhcrzog, dcr Protektor
des oldcnbnrgcr Kriegcrbnndcs , an dem Fcldgottesdienft
tcilnimmt.

a . Die chlicr werden bissiger ! TaS Hercnmahcii
dcS Frühlings bewirkt ein fleißigeres Legen der Hühner.
Tie Eier , für welche vor einige » Wochen in solchen Gegenden,
in denen Eicrverkanssgcnvsscnschaftcn existieren , » och bis 6 h

eindruck znsammcnsctzt , nicht immer ganz befriedigt . Grund¬
sätzlich dürfte sic im Recht sein ; daS erste Ziel des Porträtistcn
muß die Zusammenfassung des Wesentlichen und die Schaffung
des atmenden Lebens sein , alles andere kommt später . Mau
befürchtet nur , die flüchtige Behandlung des Tctails , die große
Meister sich aus verschiedenen Gründen gestalteten und wozu
sic oft gezwungen waren , als unerläßliche Vorbedingung jedes
lebensvollen Porträts hingestellt zu sehen . Gegen die Wahr¬
heit eines solchen Satzes ließen sich tausend Beispiele auch än¬
dert Reihen dcr großen Alten als Gcgenzcugnis aufbringc » . —
Tie radierten Köpfe gewähren dem liebevollen Studium vielen
Genuß : Hier dcr prächtige Gcsichtscrusdrnck , dort die Weichheit
des Haares , dort dcr wundervoll getroffene süße Hauch der
Kindlichkeit » sw . Wie glücklich ist z. B . die Vereinigung dcr Familie
ans einem Blatt mit dem Sinnspruch und der Hansansicht
durchgcführt ! Alles in allem : M . Stein ist eine interessante
künstlerische Persönlichkeit.

Hcllwag - Karlsruhe , ein geborener Oldenburger , bietet
uns diesmal nur zum Teil Erfreuliches . Tie vier Landschaften
aus Italien , die zusanimen hängen , befremden durch einen
laschen , matte » Ton und stoßen das Interesse durch die flaue
Farbengebung geradezu ab, während die zwei an der gegen¬
überliegenden Wand befindlichen — Felsen aus dein Meer auf-
steigend — die geschätzte Farbcnkrcfft und die übrigen oft ge¬
rühmten Vorzüge des Künstlers in Erinnerung bringen . Aller¬
dings leidet n. E . die Wirkung der dankbaren Motive unter
ihrer räumlichen Beschränkung ; die Wucht dcr Fclscngruppcn
und die Ausdehnung dcr Wasserfläche kommen bei dcr kleinen
Lcincwand nicht znm vollen Eindruck.

Von den übrigen Bildern wären in einem dritten Referat
noch einige zu besprechen, besonders das lebcnsprühcnde
Heichcrtsche „ Veteranenfest" verdient eingehende Er¬
wähnung.

V . von

I



bezahlt wurden, kosten jetzt vielfach nur noch 4 Die Ge¬
nossenschaften werden für den Monat Februar auch wohl
nicht mehr zahlen könne» als 1,20 pro kx, welcher llm-
,
'und immerhin zum Beitritt ermuntern sollte.

* Das Offizicrkorps de» oldenb. Jnfauterie-
UkgiuieutS Rr. t» L hat die Offiziere der Nvrdsccstatio»
zu dein am 13 . März um 7 '/, llhr i» den Mumien des
RcgimcnlShauscs an der MoSlcstrajze stattfindcuden Tanzsest
emgeladcn.

(- ) Für unsere Bau- «ud Erdarbeiter beginnt
setzt eine bessere , hoffentlich andauernd arbeitsreiche Zeit.
Sei den im Ban begriffenen Bauten ist inan eifrig damit
beschäftigt, dieselben scrtigznstellcn. Bei dem Neubau des
Amtsgerichts arbeitet eine grosse Arbeiterzahl an der
Vollendung der FundicrungSarbcitcn . Auch werden in
nächster Zeit die KanalisationSarbeitcn in größerem
Umfange wieder ausgenommen. Mit dem Lege» der sog.
Täler hat man bereits , und zwar an der Staulinie bei dem
. Russischen Hof "

. begonnen.
77 Da » alte Poftgebäude ist nunmehr abgebrochen,

und die Arbeiter sind mit den Ausräumungsarbciten des
Bauschuttes beschäftigt, sodaß man vielleicht in etlichen Tagen
mit dem Ausgraben des Fundaments beginnen kann. Der
Bauschutt wird zur Ausfüllung eines Grundstückes an der
Kaijerstraße verwandt , und der so gcmonucue Platz,
welcher mit Holz umfriedigt ist , soll von der Firma
L. Wollering Wwe . als Wageuplatz benutzt werden.

Dass die Wäschediebewieder ihr unsauberes
Handwerk treiben, beweist folgender Fall : Eine Wäscherin am
Milchbrinkswege, welche am Freitag Nachmittag gewaschen
batte und die Wäsche, da sie dieselbe am Sonnabend an ihre
Kunden abliefern mußte , zum Trocknen anshängte und die
Nacht über hängen ließ, mußte am Sonnabend Morgen die
unangenehme Entdeckung machen, daß die sämtliche Wäsche
bis auf einige wertlose Kleidungsstücke von der Leine ver¬
schwunden war . Unserer Polizei , welche bis jetzt unablässig
nach dem Thäter bezw. den Thätern geforscht hat , ist cs bis
jetzt nicht gelungen , dieselben der Gerechtigkeit zu übermitteln.
Hoffentlich gelingt das bald. Ter Schaden beziffert sich aus
annähernd 30 Mk . Dieser Fall mahnt zur Vorsicht, umso¬
mehr als im Klävcmannsstist vor etwa 14 Tagen mehrere
solche , wenn auch nur kleine Diebstähle , ausgcsührl sind.

' Ueber die Anwendung der «bedingten Begnadi¬
gung" in unserem Lande schreibt der . Gen, ." : In Olden¬
burg ist die bedingte Begnadigung seit 30. Okt. 1896 cinge-
juhrk. Von da ab bis zum 31 . Dez. 1898 betrug die Zahl
ocr Fälle , in denen die Aussetzung der Strafvoll'
jlrcckung mit Aussicht auf Begnadigung gewährt wurde,
63 oder durchschnittlich jährlich 29 ; im Jahre 1899
beliefen sich diese Fälle auf 23, »n Jahre 1900 auf 24
Tic Art der Erledigung der bis zum 31 . Tczembcr
1909 endgiltig erledigtenFälle der bedingten Begnadigung
gestaltet sich für Oldenburg wie folgt : Tie Zahl der be¬
willigten Aussetzungen der Strafvollstreckungseit Einsül)-
rung der bedingten Begnadigung bis Ende 1900 betrug
110 . Turch vollständige oder teilweise Begnadigung er¬
ledigten sich 35 bezw . 13 (zus. 48) Fälle. In 14 (

'11 bezw.
Zj Fällen erfolgte Einleitung der Strafvollstreckungund
2 Fälle erledigten sich durch Tod , Flucht oder auf an¬
dere Weise. Tie Zahl der Fälle, die am 1 . Januar 190l
noch nicht endgiltig erledigt waren, betrug absolut 46, in
Prozenten 42. Tie im Jahre 1900 erledigten Fälle der
bedingten Begnadigung betrafen im Falle der durch (voll¬
ständige oder teilweise ) Begnadigung erfolgten Erledigung
13 noch nicht 18 Jahre alte Personen, von denen 11 männ¬
lichen und 2 weiblichen Geschlechts . Tiefe waren verur¬
teilt : 1 wegen Verbrechens , 10 wegen Vergehens, 2 wegen
Ucbertrctungen , und zwar 10 vom Amts- oder Schöffen¬
gericht und 3 von Strafkammern oder Schwurgerichten.
Bei 3 Personen Männlichen Geschlechts unter 18 Jahren,
von denen 2 wegen Verbrechens und 1 wegen Vergehens
bedingt verurteilt waren, wurde die Strafvollstreckungcin-
gelejtet . Wie die vorstehenden Zahlen ergeben , hat sich
die Einrichtung , so weit sich dies bis jetzt übersehen läßt,
günstig bewährt, denn die Verhältniszahl der end-
giltigcn Begnadigungen beträgt für alle Bundesstaaten
bis zum Ende des Jahres 1900 zusamnieugeiwmincn71,2
Prozent ; es haben also zwischen zwei Drittel und drei
Viertel der hierher gehörigen Verurteilten sich durch
ihre Führung während der Probezeit des
Erlasses der Strafe würdig gemacht. Wahr¬
scheinlich würde das Verhältnis sich noch besser gestalten,
wenn jetzt schon die Zahl der jährlich bewilligte» Straf¬
aussetzungen der Zahl der jährlich erledigten Fälle un¬
gefähr gleichkäme, und damit der Beharrnngsznstand be-
reitS erreicht wäre. Unter den zur Zeit obwaltenden Ver¬
hältnissen muß der Umstand , daß die Begnadigung immer
» st nach dem Ablauf der Bewährungsfrist erfolgt, die Ver¬
wirkung der Begnadigung dagegen schon im Lause der Frist
sich Herausstellen kan» , die Verhältniszahl der günstig er-
lcdigten Fälle Herabdrücken.

r. Al » unreell entlarvt wurde gestern Mittag ein
Torsbaucr aus der Umgegend, welcher dem Handwerker S.
in Donnerschwee Torf brachte. Der Käufer fragte den Ver¬
käufer, wieviel Fuder cs seien , woraus der Bauer antwortete,
es seien zwei Fuder. Als S . hieraus Bedenken hegte, daß
unmöglich zwei Fuder Tors aus den Wagen sein könnten,
erklärte der begleitende Gelegenheitsarbeiter : „ Sc möt aber
ok mal den Wagen ankielen . wat de brcct >s . " Daraufhin
erläuterte der Bauer, es müßten 44 halbe Körbe vorhanden
lein : S . möge nachzählen. Hiermit war der Käufer ein¬
verstanden und übertrug die Kontrolle seiner Frau. Als
nun der Torf abgeladen war, da waren statt 44 halbe Körbe
nur — 34 vorhanden . Nun war guter Rat teuer. S.
drohte , dies zur Anzeige zu bringen , woraus der Bauer er¬
widerte : „Dat kann mi Lccd dohn , dat ick hier den Torf
herbrocht heww, denn will ick

'n man wcdder upladcn .
" Da

S . hiergegen nichts cinzuwenden hatte , besann sich der Bauer
und sagte : . Woväl Willi Sc mi denn geben? " Ter Käufer
Hot den Preis für 1 Fuder. Hiermit war denn auch die
Cache erledigt, und mit Grollen über seine Mindereinnahme
Verließ der Bauer das Haus. Also Vorsicht!

<-) Diebstahl. Am Hochheiderwcg wurde von einer
Mmlich gut geNeidrten Frau, welche dort betteln ging, am
Sonnabend, als sie in ein Haus kam, dessen Bewohner draußen

beschäftigt waren , rin paar neue Schuhe, welche an der Diele
standen, mitgenommen.

(-) Verhaftet wurde in der Sonntagnacht ei » Frauen-
zimmcr mit ihrem Zuhälter. Tiefe beiden Personen gehören
dem lichtscheuen Gesindel an. welches abends unsere öffentliche»
Anlagen unsicher machk.' In Doodts Etablissement finden die Spczialitäten-
Vorstelilinge » jetzt allabendlichim Grollens.,al sialt, Orden»
nach den, Muster von Ahlborns Wintergarten i » Breme»
in hübscher Uinrahmung eine neue Bühne geschaffen »st-
.Herr Böselcr hat mit dieser Einrichtung einen guten
Griff gethan. Tas Theater übt fortwährend eine große
Anziehungskraft ans und war besonders an den letzten
Abenden , seitdem ein neues Spezialitäten-Enseinble , ein-
gezogen in , siarl besucht. Unter der ariistischc » Regie des
Eharaltertomilers Karl Koch , der mit se,i >en hninorvvlicn
Vorträgen großen Beifall erringt , debütiere» Clara und
Robert, ei » paar flotte Gesangs- und Spielduetlisteii, die
Soubretten kennt» Schuck und Laura Fiedler, die Ehan-
sonctte Martha Born, und die .» oslümsvudrelle Franzi
Tröge. Tie innsikaljsche Leiinng l>at der .gapellmeistcr
Karl Schmalz . Tiefer beherrscht seine » uns, in volleodeler
Weise. Man lauscht inaiichiual inestr seinen sccle,wollen,
musikalischen Tarbiclungcn als den Bortragen ans der
Bühne und bewundert seine hervorragende tünsllerisihc
Virtuosität aus dem » lavier." Kleine Mitteilungen . Einen großen Auslanf ver¬
ursachte gestern Abend kurz nach 7 Ubr ein plötzlich krank
gewordenes Pferd in der Gottorpsiraßc . Man mußte es
auf ein in aller Eile rcquicriertes Fuhrwerk laden , womit
mehrere Personen fast anderthalb Stunden beschäftigt waren.
Tas Tier wurde i» Behandlung des Tierarztes Tr . Grcve an
der Osterstraße gegeben. — Eine exemplarische Be¬
strafung mußte gestern Mittag ein Torsbaucr erleiden . Es
stellte sich nämlich bei einer nachträglich durch den städtischen
Beamten vorgenommcucn Messung berauS, daß bei einer von
ihn, abgciicferten Torfsiihrc ein bedcnlendes Manko vor¬
handen war.

» Wiisting, 4 . März. Unser» Einwohnern steht
Sonntag , den 10. Mar », ein genußreicher und amüsanter
Abend bevor, indem Herr Glaube » am geuanntcn Tage , abends
um 7 Uhr anfangcnd , in seinem Lokale einen öffentlichen
Gefellschaftsabend veranstaltet , welcher alles bisher
Gebotene iveit übcrtrcffcn wird . Ten Bemüliungen des Wirls
ist cs nämlich gelungen, vorzügliche Kräfte sür diesen Abend
zu gewinnen, um den Besucher» das Neueste in Ausführungen,
GcsangSvorträgcn , Gymnastik . Dressur usw. zn biete» . Aus
dem sehr reichhaltigen und gediegenenProgramm seien mir die
Hauptnummer » erwähnt : . Sergeant Schneidig und Rekrut
Tölpel " , „ Schuster Sohle und sein Ideal " ferner das Lriginal-
stück : „Clown August mit seinem dressierten Pudel" . Tic
bisher von Herrn Elanßen vcranslaltctcn Festlichkeiten erfreuten
sich stets großer Beliebtheit , und so wird chm auch diesmal
in volles Haus zuteil werden , zumal der Eintritt nur

30 Pf . kostet.
7 ) Westerstede . 4 . März . Gestern hielt der hiesige

Sterbe kassenvere in in der Germania -Halle seine dies¬
jährige Generalversammlung ab , in der zunächst die Rechnung
pro 1000 scstgestcllt wurde . Tarnach beträgt das Vcrcinsvcr-
mögen etwa 4 000 Mk . außer dem vor einigen Jahren neu
angcschafftcii Leichenwagen nebst Zubebör . Tic Mitgliederzahl
betrug am Schlüße des Rechnungsjahres 313. In der gestrigen
Versammlung wurden wiederum 13 Mitglieder neu ausgenom¬
men, die beiden Vorsteher Kaufmann Aug . Peters und Uhr¬
macher C . von Scggcrn wurden auf 3 Jahre wieder gewählt.
Ter Verein besteht schon seit langen Jahren , und cs gehöre»»
ihm die meisten Bürger unseres Ortes an . — Ter Trcchsler
Joh . Hobbicbrunken zu Westerstederfeldkaufte von dem
Köter Joh . Janßcn zu Halstrnp eine zu Westerstederfeld
bclcgcncn Kamv zur Größe von 32 Sch . -S . für 2350 Mk.
Ter Käufer will auf dem Grundstück ein Wohnhaus und eine
Mühle erbauen.

' z. Ovelgönne» 4. März Ter Brak er Turnverein
machte gestern eine Kohlfahrt nach hier zum Hotel zum
„ König von Griechenland " . Tic Turner, 34 an der Zahl,
trafen um 6 >/, Uhr zu Fuß liier ein. Auf Einladung de -s
Broker Vereins hin schlossen sich mehrere hiesige Turner an,
so daß etwa 40 Personen am Essen tcilnahmcn . Tic als be¬
sonders gut bekannte Küche von Röfer bcivährte sich auch
diesmal vorzüglich. Ter znr Löschung des Durstes nötige
Stoff fehlte natürlich nicht, und so war denn die Gesellschaft
bald fröhlich gestimmt. Lustige Vorträge und Lieder wechselten
mit heitere» Ansprache», so daß die Zeit rasch verging . Um
etwa 10 Uhr trat ein Teil der Gesellschaft zn Fuß den
Heimweg nach Brake an , während der Rest den II Uhr-Zug
benutzte.

* Varel , 4. März. Dem in der hiesigen Amtscxpcdition
beschäftigten SchreiberZolland ist die Stelle eines

'
zweiten

Aktuargchilsen beim hiesigen Amte übertrage ».
* Dinklage, 4 . März . 68 Jahre als Ticnstbote

ununterbrochen in einem Hause zu weilen , ist wohl ganz
selten einem besä,jeden worden . Dem Tienstlnecht G . H.
Gier bei Zeller Gier»,an» in Bahlen, unter dem Rainen
„der getreue Knecht" bekannt , ist dieses zuteil geworden.
Am 1 . März hat derselbe das Zeitliche gesegnet und sind
ihm seine letzten Lebensjahre in bester Pflege verlauicn.
Schon erwähnt wurden früher die Auszeichnungen, die er
hier erhielt. Zum simszigjährjgen Tienstjubiläum 1883
wurde ihm der Haus - und Verdienstorden 3. Klasse per¬
sönlich durch den früheren ÄmtShaiiptnicimi Rainsoucr
überreicht und znm 80 . Geburtstag im vorigen Jahre von
Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog ein schönes Luch «Leben
Jesu" zum Geschenk gemacht-

An» benachbarten Gebieten.
r. Wilhelmshaven , 5 . Marz. TcrKaiser nahm gestern

Nachmittag aus der Werst die erbeuteten chinesischen
Geschütze in Augenschein und verweilte lange Zeit in
der M a j ch i n c n b a u w c rk st a t t , wo er sich vom Ma-
schincnbaudircltorAßmann die fertige Maschine der „Wit-
telSbach" crllärcn und unter Tamps vorjühren ließ ; Bau¬
meister Reitz setzte dieselbe in Betrieb. Ter Kaiser solgtc
den Manövern der mächtigen Maschine init großem Inter¬
esse , drückte seine Befriedigung aus und besichtigte sodann
die fertigen Zylinderkessel der „WittelSbach " und die Pan¬
zerung dieses LinienscksissxS. Ter ieaiscr begab sich dann
in das Marine -Kasino , wo die Frühstückst ascl siatt-
sand ; geladen waren : die Admiralität , die bei der Ver¬
eidigung amtierenden Geistlichen und die Offiziere der
vereidigten Marineteile. Dar Musilkorps der zweiten Ma¬
trosendivision gab die Tafelmusik . Bei der Parade über

den AblSsungsrranSport de » 3. Seebätall-
lonS, der mit der „Andalusia" abgehen soll , hielt der
Kaiser eine Ansprackie an die Truppen : die deutschen
Soldaten hätten den Chinese » eine ernste Lehre erteilt,
und das Ausland I,abe Respekt vor der deutschen Tapfer-
teil und Ausbildung veloinmen; er :,offe . daß sie es ihre»
Kameraden da draußen gleich ihn » würden, und als echte
deutsche Soldaten wie ihre Kameraden der Flagge Ohre
mache» würden. Ter Kaiser begab sich hieraus an Bord
des „ Kaiser Wilhelm ll ." Hier fand abends e >n/Diner
im engeren Kreise statt. Heute früh verließ das « cksiffde»
.Oasen und fuhr um 10 Uhr morgens naä, Bremerhaven ab.
Ta auch Prinz Heinrich an Bord des Avisos „Jagd"
dorthin geht , so glaubt man i» unterrlchteten Kreisen , daß
beide den , aus Tecklenborgö Werst zk> Geestemünde am
Tonnersiag ersolgenden Slapellaus des Schulschiffes
« Großherzogi

'
n Elisabeth" des deutschen Schul¬

schiff Verein - beiwohnen werden.
,, Vorluiu , 4 . März. Seil dem Bestehe» der Station

sür drahtlose Telegraphie ans dem Feuerschiff .Borkum-
Riff " ( gegründet Februar 190,0 sind nicht weniger als 665
Telegramme mit vorbeisahrenden Schiffen gewechselt , sie
meisten Telegramme rührten von Schissen des norddeutschen
Lloyd her, die säst sämtlich die Mareoni Einrichtung besitzen.
Tie Hamburg Amerika Lime verwendet das Enslem Slaby-
Are», das sich ebenfalls znm Verkehr mit Marcom-Stationei,
eignet . In Handclskrciscn wünscht man jetzt ähnliche Ein¬
richtungen aus Wangcrvog und Helgoland.

* Hamburg , 4 . März. Seil heute Nachmitlag 4 Uhr,
so schreibt der . Hamb . Eorr." , brennt der in der Bank,
ftraßc 68 gelegeneSpeicher der Lagcrhaussirma Hambroot
und Traiilmann, worin große Onantitäle» Stückgüter , Thce,
Jute und Naphtha lagern Vier Züge der Fcncrwehr sind
lbätig und man hofft, das Feuer ans diesen Schuppen zu be-
schränke» , der das äußeesle Ende einer ganzen Reihe gleich¬
artiger Speichcrbaiitcn bildet.

* Kiel, 4 . März. Heute Nachmittag erfolgte die feierliche
Ucbcrsllhrung der bei dem Sturm aus die Talusorts
geslihrle» dent '

schen Kriegs flagge und der erbeuteten
chinesischen Fahne vom Balmbos „ach dem Marnicinllscuni
durch eine Kompagnie der 1 . Matroscndivision unter Voran¬
tritt des MusikkorpS.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehina.

' London, 4 . März. . Morning Post " berichtet ans
Peking: Drei Mandarinen, die von Lihuiig - Tschang entsandt
worden waren , inspizieren augenblicklich den Weg zwischen
Peking und Shansi , da die Rückkehr des Hofes nach
Peking in nächster Woche erwartet wird.

*
' Utrecht, 5 . März. Tie Nachricht dc -Z . Taily Expreß " .

Präsident Krug er habe als leistes Zustuchlsmitlel versucht,
>1 Petersburg unter Berufung aus die Haager Konscrenz

in sondiere», aber eine unbefriedigende Antwort
rrhalten, ist vollkommen eriunden.

' Berlin , 5 . März. Ten . B . P N ." zufolge ist der
neue Zoi ltari fc ntiv nrs im Reichsschatzamt scrtiggestcllt
und wird dem Vernehmcii »ach sofort den verbündeten Re¬
gierungen uiilgcleilt werden. ES wird aiigenommc », das» die
Vorlage i» kürzester Zeit an den Bimdesrat gelangt ; nicht
wahrscheinlich ist cs, das; der Eniwurs in seinem jetzigen
Stadium veröffentlicht wird.

* Hamburg , 5. März . Ter große 2 >>eich er brau d
in der Banlsiraßc wütete bis gegen 11 Uhr , dcinn gelang
es der Feuerwehr, ein weiteres ttmsichgreise » zu verhüt».
Eine einstürzende Giebelwaiid setzte den große» Schuppe»
von BrniiS und Möllendors in Brand . Bis Mitternacht
waren 4 Züge der Feuerwehr mit 20 Wasserrohren in
Thäligleit . Tie übrigen Speicher sind teilweise angcbrannt
aber gerettet. Ter Schade» wird auf etwa eine halbe
Milli 0 n M a r k gcschäl r M enschenlcbe u sind 'sicht
zu beklagen

* Pest , 5. März. An da ? Präsidium dcS Abge¬
ordnetenhauses sind anonymeDrohbriefe gelangt , in
welchen ein Attentat aus das Haus angcdrsht wird . In¬
folgedessen wird das Abgeordnetenhaus ständig überwacht.
Während der Sitzung ist die Polizei versteckt.

* Petersburg . 4 . März. Ter Kaiser empfing heute
Nachmittag den de » t scheu Bolschastcr Gras Alvcns-
lebcn in feierlicher Antritts -Audienz behufs Entgegennahme
seines Beglaubigungsschreibens . Nach der Audienz stellte der
Botschafter dem Kaiser die Mitglieder der Botschaft vor . Un¬
mittelbar hieraus wurden der Botschafter und die Mitglieder
der Botschaft auch von der Kaiserin empfange » .

l" ' Madrid , 4 . März. Villavcrdc bot das Kabinett
gebildet und wird heute Abend der Königin -Regeutin die
Mitglieder desselben vorstcllcn. Billavcrdc erklärte , die Re¬
form des Wahlsystems , die Reform der Beziehungen zwischen
der Reichskasse und der spanischen Bank durchzusiihrc» , um
dadurch die finanziellen Lasten des Landes zu erleichtern.' Washington , 4 . März. Heute fand die feierliche
Amtseinführung dcS Präsidenten Me Kinley statt.

t to t
vô n Montag, den 4 . März.

Hoher Truck lagert fortgesetzt über Nordostcuropa (wo
strenge Kälte herrscht) und außerdem im Cüdwesten . Zwischen
diesen Gebieten befindet sich eine breite Zone niederen Trucks,
in der Tcprcssionen dahinzichc». welche auch nnscre Witterung
beeinflussen; so lag am Vormittag eine solche im Nordwcstcn
bei Schottland.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 6. März.

Wechselnd bew ölktes, mildcS Wetter mit Reaenfällen.

> n dieser Stelle weiden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " anfle,eigten Versammlungen , Festlichseiten. Vereintsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Dienstag , den 5 . März.
Großhcrzoglichcs Theater : Gastspiel des Herrn Max Thomas

vom großhcrzoglichen Theater in Neustrelitz: . Tic Räuber",
Trauerspiel von Schiller . Anfang 7 Uhr.

Doodts Etablissement : Spezialitäten -Dorstcllung . Ans . 8 Uhr.
Ratskeller : Salvatorfest.
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wir«! I»1r1 für seiisn NU »'

iuulvdwbnroii kreis VeritLUll.

vlsssldm» , In «t von1 » ck » 1tv » vi» S11 « unil »u» äsn
d »«lvi » <iu «HtLtvi » voi » Slofik «» dorgsstellt.

c«ui; kothrchllil.
tt)emeindefache.

Rastede . Tie Hebung der Armen¬
beiträge , Hundesteuer , Ehaufire»
Umlage , Unfallbers - Briträg «, so»
wie der freitu . gezeichnete » Bei¬
träge re . wird iu der Zeit vom
9 . bis 25 . März vom Unter¬
zeichneten vorgenommen werden.

Hebungszeil : vormittag » , wenn
tkuulich auch nachmittag » von 3 bi»
5 Uhr, an Sonntagen nursbis 9>/» Uhr
morgens.

I . EhlerS , Rfr.

Gemeindefache.
Ostrrnburg . Die Ausbesserung

resp. Erhöhung verschiedener Weg¬
strecken in Driotakerinoor und
Ttveelbäte m,l Schlackenschult, Sand
re . soll am 8 . ds . Mts . öffentlich
mindestforvernd ausverdungen werden.

Annehmer versammeln sich am gen.
Tage , nachmittags 3 Uhr, aus dem
Herrenweg in Trielakermoor.

Ter (« em . -Borst.
_ _ Tählmann.

pfer- e -Verklmf
Ter Pferdehändler Bnnk aus

Wittmuiid läßt am

Sonnabend,
den r» . März d . Z.,

morgens « Uhr,
bei stzrerichb' Gaslbause an der
Heiligengeiststraße bieselbst:

ÄV Stück
beste Pferde

lLitthavkr JoppklMPj
öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.

W . Köhler . Aukt.

Gemeinde Holle.
Ti « Hebung der Beiträge zur

land - und forstwirtschaftlichen Be¬
rufsgenoffenschaft . Haftpflicht.
Hundesteuer und der noch rück¬
ständigen Gemeinde - und Ehauffee-
umlage rc. wird wie folgt vorge-
nommen:

Am 8 . März (Freitag ) in Holle
morgens von 8— 9 >/, Uhr bei von
Leggrrn » von 10 — 11 >„ Uhr bei
Brand » in Oberhauses von 1 —3
Uhr bei Wirker » in Reucnwege vou
4— 5 Uhr bei Bleckwehl;

Am 9 . März ( Sonnabend ) in
Wiisting von 8—11 Uhr bei Möhlen-
brot Ww -, von 1 —4 Uhr bei
Llaustrn.

Munderloh , Rechnungsfiihrer.

Ein am Rande hiesiger Stadt er¬
legenes, vor wenigen Jahren neu be¬
bautes , zu 3 Wohnungen eingerichtete«

.Hans
mit Stallung und ea . II »r großem
Garten habe ich mit Antritt aus den
1 . Mai d . I . preiswert zu verkaufen.

Das von dem Eigentümer betriebene
Milchgeschäfft soll dem Käufer mit
übertragen werden ; auch kann derselbe
dir beim Hause belegenen, reichlich
50 Scheffels, großen Weiden in After¬
pacht erhalten.

«v . Köhler , Aukt.
Ein zu Osternburg an be»

lebter Ttröste belegenes Grund¬
stück mit ganz neuen Gebäuden
habe - um beliebigen Antritt zu
verkaufen. I « dem Hanse be¬
finden sich 2 Läden mit Woh¬
nungen und austerdem S separ.
Wohnungen . Ein grösterer
Garte » beim Hause.

Glttllvi -, Rechstllr»
Oldenburg , kl. Kirchenstr . 9.

voleolaä «- u iionfftul -. -SpsrlsIgssoti.,
Vrosok , LnsMr .24.

«inknootnlie Ntr vnraei ».

Land - Berkauf.
Hude. Ter Müller Hermann

Wragge zu Sintel läßt seine im
Oberhäuser Jelde belegenen sogen.

Lailllkn Weideil,
grast SH7 . I7 A » ,

arn Dienstag,
den 12 . März d. I,

nachm , v Uhr,
in Möhlenbrok « WirtShanse in
Wiisting zum letzten Male zum Ver¬
kauf armcyen.

Ter Zuschlag wird alsdann erfolgen
9 ', . Haverkamp , Aukt

tls berovllers vorteildslt
empfehle

M Lonkrinstio»
einen großen Posten

schwarze n. farbige
Kleiderstoffe

in den billigsten bis zu den feinste » Qualitäten.
Ferner:

Dnche , Auckskins,
Kammgarne u . Lkeviols

in allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß in kurzer Zeit und unter

Garantie des guten Sitzes.

Rastede . Gemeindevorsteher Uhl
Horn das . läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

TmlidM. A . Asiril c .,
nachm. 2 Uhr ans .,

1 schwarze 8jährige » beste Wagen-
Stute , i pfcrde, auch

1 dunkelbraune bl einspännig zu
jährige Stute . gebrauchen,

2 tied. Kühe,
4 Milchkühe, die kürzlich gekalbt

kaben,
1 Kuhrind,
2 Kälber,
8 junge Schweine, dann 3 M . alt,
1 4sitzige Halbchais«,
1 Kastenwagen,
4 starke Ackerwagen, gut erhalten,
1 Jauchewagen , 1 Jauchcpumpe . 1
eiserner Pflug , l eiserne Egge, I
Dreschmaschine mit starkem Göpel,
1 2spännig . Kutschgeschirr, 1 do.
Arbeilsgeschirr, 1 Staubmühle , 1
Häckselmaschine, I Futterkiste,
Wagenlcitern , Wagendiclen . Ketten,
Reep«, 1 Kleiderschrank (Lthürig),
und viele sonstig« HauS - u. Acker¬
geräte,

ferner : Heu und Haferstroh,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu cinladet

I Degen , Aukt.

aller Art und in den ver¬
schiedensten Längen zur
Hälfte bis Zweidrittel der
früheren Preise.

Hestv
UeMicti v. StSver,

tisiligengsislrlrnsso 24

Im Gart . Lindenstr .35 l . Gilt s Hiihncr.

Wostn« felrl:

veutroa,
prslck . list-ai-rl.

Zu vcrk. ein schweres Bullenkalb.
T . Wiechmann , Ziegelhofstr. 46.

Die dem Proprietär I.
H . I . Silbers hief . ge¬
hörige idielle Hälfte der
sogen.

MjMeil Wiese
im kleinen Felde bei Kloster
Blankenburg , werde ich am

Sonnabend,
den N . März d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ebbinghaus ' Wirts¬
hause zu Nadorst zum
dritten und letzten
Male zum meistbietenden
Verkaufe auffetzen.V . LSÜor, Mt.

Osternburg . Zu verk . ein Haufen
Pserdedünger.

_ Kirchhofstraße I»
Billig zn verkaufe « : l neues

Moquctt -Sofa . Kleidcrschrank, Wäsche¬
schrank mit GlaSthürrn , Kommode,
Waschtisch und eine neue Taschenuhr.

Nadorsterstr . Sl.

llss Heuere unü Veste
Lnrug , kosen

"
?s!elotMeii

« mpfohl« in boirsnnl grossar /iusvskl
WM" ru uner> eicht diiiigsn ki-el8vn l "MV

klegsvte ll»88Siiler1iMg . ^—-

38 ^ vklsi -nslr. , ke !<v vaumgai'isnfifi '.

Jmmobil-
Berkanf.

Die dem Landwirt
Johann Wetjen zu
Nadorst gehörigen , im
Grundbuche von Ohmstede
zu Art . 286 und 732,
sowie im Grundbuche von
Oldenburg zu Art . 17S3
bezw . Osternburg zu Art.
681 verzeichnetenLändereien,
groß zuf . ea . 248 Lch.-
Laat , nebst neuen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden
(vergl . meine früheren Be¬
kanntmachungen ) werde
ich bei einzelnen Parzellen
und in einem Lose am

Sonnabend,
den 9 . März d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ebbinghaus ' Wirts¬
hause zu Nadorst zum
dritten Male zum Ver¬
kaufe ausbieten.

Weitere Aufsätze
erfolgen nicht.V . » übler. Mt.

Empf . m. Tachreit v . d . Luneplate,
gr . Band . J .WillerS . kl.Bahnhofstr .4.

KL . Gailwirt H . Onkcn . Stau 10,
nimmt a . Bestellung für mich entgegen.

In Rastede wird zu kaufen gesucht
ein mittelgroßes

Haus mit Garten.
Schrift ! . Offerten mit Preisangabe

postlagernd Oldenburg St . N . 3SS.
Seit ca . 208 Jahren bestehende

WeiMHnlidlililg
in aufblühender Stadt der Provinz
Hannover ist umständehalber unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten unter S . 181 an die
Expedikon d . Bl . erbeten. _

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den S . März IS01.

75. Borstell , im Abonn.
Gastspiel des Herrn Max Thomas
vom Großb Theater in Neustrelitz.

Die Räuber.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kaffenöffnung 6> , . Anfang 7 Uhr.

Wremer Stadttheater.
Mittwoch , 8 . März : Erstes Gast¬

spiel von Jenny Groß . Zum 1 . Male:
. Tolinette ."

Donnerstag , 7 . März : Vorletzter
Gastspiel von Jenny Groß : . Niobe .'
. Die Hand " (l -a waio)

Familiennachrichteu.
BerlobnngS Anzeige.
8opdle 8eMler

kermLinl vkirelmäiio
Verlobte.

Wardenburg , im März 1901.
LodeS -Anzeige ».

Eversten , 3 . März . Heute Morgen
8 Uhr starb nach kurzer, schwerer
Krankheit mein einzig geliebtes Kind
August im Alter von 5 Jahren und L
Monaten , welchestirstrauernd zur An¬
zeige bringt die tiefbetrübte Mutter

Anna Muhle , geb . Leisner,
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet Mittwoch, um
3 Uhr, auf dem Eversten Kirchhof stall.

Ohrwege . Am 1 . März , abends
11 Uhr, entschlief plötzlich und uner¬
wartet unsere geliebte Tochter Anna
im Alter von 10 Jahren , was allen
Teilnehmenden zur Anzeige gebrach
wird.

Joh . Hiil - mann nebst ffrau
und Kindern.

Tie Beerdigung findet am Mittwoch
den 6 . März , nachm . 2 Uhr, statt.

Bürgerselde , 3 . März . Heute
Morgen um 6 Uhr entschlief saust
und ruhig nach kurzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter . die Witwe Marie Renken,
geb . Dünne , in ihrem 65. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Joh . Hillje und Frau,

Helene geb . Renken,
Hinrich Renken.

Die Beerdigung findet am Freitag,
8 . März , nachm. 3 Uhr, v , Sterbchause,
3 . Feldstr . 7 , auf d . neuen Kirchhof statt.

Weitere Kamittennachrichten.
Verlobt: Gesine Meyer , Harmen¬

hausen, mit Landwirt Hinrich Foike,' " ' Karoline Aibeck,
mit Heinrich Boa,

Oslebshausen.
Delmenhorst,
Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) Heinrich Born
mann , Bremen . Anton Schau , S«'
felder-Hohendeich. SchmiedemeisterI.
Kardoens , Neermoor . — (Tochter)
Ehr . Schwegmann , Gronau i. W
Navigationslehrer Kornmchl, Geeste¬
münde.

Ge starben: Ww . Margarethe
Elisabeth Müller , geb . Blumcnbng.
Käseburg, 69 I . Marie HUker, Har¬
bergen, 82 I . Brinksitzer Cord

akmann , Bürste'Dietrich Brokmann , Bürsiel. 71 I.
Diedrich Wachtendorf , Delmenhorst,
74 I . Georg TönjeS , Enjebuhr , 2 J.
Sophie Margarete Marten », Klein-
sedderwarden , 76 I . Willi Böschen.
Volkers» 8 I . Fräulein Katharine
Garnhusen , Abbehaukeraroden, 83 I^ SlVgVLH »H» i r

Eröffnung des neuen Warenhauses
WM- am Donnerstag , den V. d . Mw.n . V. Ttaustrahe Nr . 19.

Verantwortlich tür Politik und Feuilleton : 1-r . A. Heß, jur den lokalen Test : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsty , Rotationsdruck uns Verlag osn V . Schars in Oldenburg
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1. Beilage
)« 34 dn „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 5. May 1SV1

Aus -em ErokhknoMm.
M» a «ch»ruS kmterer « u veri «he »en vrlginalö »» cht<U RNr , ,n ^ ier Q» «ü«nan - a », Harrer . « ttt »U« n,rn un » » «richh,Gh»r t»kckt« - » » her Nevatturn A«r< « »Lt»«» »»..

Oldenoura . 5 . März.
(Fortsetzung der Notizen au « dem Hauptblatt «.)

Aür Tötung und Vinliefernng von Kreuz¬ottern sind im Voranschlag der Anitsverbaiidskastc von
Westerstede 400 Mk . für das Jahr 1001 — 02 ausgesrtzt.* Die Weneralversainmlnng dev AuvschnsseSder
Gesellschaft zur Rettung Tchiffbrüchigcr» an welcher
Tclegicne aller Küsten - und Bczirksvereine Dentschlands
tcilnchmcii , wird Ende Mai d . I . in unserer Stadt ab-
gehalten . Mit den Vorbereitungen zu den hiermit verbun¬
denen Festlichkeiten ist ein Komitee , bestehend aus den
Herren : Bankdircktor JaspcrS . Kausinaim Karl Schäfer,
Konsul Schultze , Vcrlagsbuchhändler Hcinr . Sialliug . Eich.
Obcrregieruugsrat Zedclius . Oberbaurat Bohlt , Kaufmann
Karl Harbers , Kaufmann Karl Rabcling , Oberaintsrichtcr
Rüder und Oberbürgermeister Tappenbeck , betraut worden.
Vorsitzender des Bezirksausschusses Oldenburg war bis vor
kurzem Minister Willich . An seine Stelle wurde , da er
eine Wiederwahl wegen Arbeitsüberbürdung ablehnte , Geh.
Lberregierungsrat Zedelius gewählt . Der übrige Vorstand
setzt sich aus folgenden Hcnc » zusammen : Bankdireltor
Jaspers , Kausmanu Karl Schäfer , Konsul Ang . Schultze.
Vcrlagsbuchhäudlcr Heim . Stalling , Konsul Gross und
Wasscrjchoul Hcndors - Brake , ttzcmeindcvorsteher Brunkcn-
Vurhcwc , Olcineuidevorstchcr Müller -Horumersiel und Ge¬
meindevorsteher Jken - Hooksiel.

*
Nachkläuge zürn ällootscßicsrcn . Die Heimkehr

dcS mitbeteiligten oslsricsischcu Wcrjers Ei erb . Olerdcs-
Ochtersun » aus dem Wettkampf , welcher neulich zwischen
Oslsriescn und Buhadingern ausgefochten wurde , gestaltete
sich zu einem wahren Triumphzuge . Man hatte ihm kaum
mehr Ehre erweisen können , wenn er ans einem Feldzüge
heimgekehrt tväre . Es herrschte eine Aufregung im Torf,
als ob eine Völkerschlacht ihren Abschlag gesunden batte.
Als am Abend des Tages die Nachricht einlics : Gesiegt ! da
gwg ein Jubclrus : „ Gewonnen , gewonnen ! " von Hans z»
.Haus , von Mund zu Mund , und viele eilte » zu Fuß und
zu Wagen dem Sieger entgegen , darunter die Kapelle des
vchtcrsnmcr MilitärvcrcinS , welche cS sich nicht nehmen lieg,
den Kämpfer mit voller Musik nach seinem Heim zu führen.
Zu Hause angclangt , wurde der Sieger von den jungen
Damen des Ortes mit Kränzen geschmückt . Am Donnerstag
erschien eine Deputation von 20 Ostsricse » zum Glückwunsch,
und gleichzeitig wurde der Gedanke angeregt , ob nicht auch
wahrend des Sommer » das Klootschicszen geübt und dadurch
mehr Wcrser hcrangebilder werde » konnten . — Es hat den
Vutjadinger» aber garnicht gefallen , das ; die Gewinner
sich gleich nach Auszahlung des Wcttobjckts ans dem Staube
i»e.c. .: c» und nicht der althergebrachten Sitte entsprachen , mit
acu Gegnern in aller Freundschaft noch einige Glaser zu
Ice: : » . „ Es wäre "

, so sagt in der „ Buljadinger Zeitung"
c n Ungenannter aus Nodcnlirchc » . „ interessant , zu erfahren,
wcichcr Umstand den Herren Gegnern zu einem solchen Vor¬
gehen — oder besser Fortgehen — Veranlassung gegeben
bat. Jedenfalls haben die Herren das Billigste gewählt,
indem sie bei Entgegennahme der 1000 Mk . sagten : „ Dankend
crealien . Hildebrand ! " und dann — verschwanden .

"

8 . Die Molkerei von Rndebusch an der Johannis-'
: .agc soll durch einen Anbau erheblich vergröbert werden.

Tic Arbeiten dazu sind schon in Angriff genommen.
1>. Tie Stempelsteuer und dir Lotterielosc . Tie

Frage , ob und unter welchen Umstände » eine Befreiung
der Lotterielosc von der geschlichen Lteiiipelsteuer zulässig
ist, wird aus Anlass des inoinentau zwischen dein Krieger-

verein „ Jade" und der Steuerbehörde schwebenden Pro¬
zesses vielfach ventiliert . Ta diese Frage oeS öjterc » an
die Vereine herantritt , so sei sic in Folgendem ans Grund
der einjchtägigen , gesetzlichen Bestimmungen einer lurzen
Erörterung unterzogen : Aach den Mitteilungen mehrerer
Blätter liegt der Sachverhalt so , dag der Kriegervercin
„ Jade" eine Weihnachtsfeier des Vereins mit nachfol¬
gender Verlosung veranstaltete . Tic Lotterie war uachVcr-
cinSbeschlus ! so beschassen , das ; von dein Erlös ein Drittel
in die U n t e r st ü tz u » g s k a s se stießen sollte . Eine Ab¬
stempelung der Lose ist nicht erfolgt ; ebenso miro vermutlich
eine Anmeldung der Lotterie unterblieben sein.
Nach Zisscr 17 der AuSiühruiigsbcsiimmnngen zum RrichS-
stemvelgcsetz vom II . Juni l '.NlO ist , falls Betretung von
der Slcmpelabgabe in Anspruch geuommcn wird , mit der
Anmeldung der Verlosung der 'Nachweis zu führen , daß der
Erlös des Unternehmens zu ausschließlich mitolhä-
tige » Zwecken Verwendung finden lviro . lieber die An¬
wendbarkeit des Gesetzes , d . h . der aiigestrebten Besreinng,
und insbesondere über die Frage , ob ein
ausschließlich wohlthütiger Zweck vorlicgt,
entscheidet die Tirektivbehördc ( Zolldireltivu ». Tic obersten
Laudesiiiiauzbehörde » sind criuäctitigt , die Abgabe » in sol¬
chen Fällen aus Billigkeitsrücksichteu zu erlasse » , in wel¬
chen die Besreinng nicht rechtzeitig mit der Aiimeloung in
Anspruch genommen ist . Ein weiterer Zweifel liegt viel¬
fach in de » Vereinen hinsichtlich der Frage vor . was im
Sinne des Gesetzes unter nüldlhäligen Zwecke » zu verstehen
sei » wird . AlS ein solcher Zweck lau » lediglich die Un¬
terstützung hilfsbedürftiger Verso ne n in
Betracht kommen , gleichviel , ob der Erlös der Lotterie
oder Ausspielung unmittelbar an hitt

'
-sbcdürjlige Perso¬

nen verteilt wird , oder solchen Anstalten zuftießt , welche
still die UnterstützungHilisbedürstig .' r zur Aufgabe stellen.
Hieraus gebt im weiteren zugleich die Beantwortung der
Frage hervor , ob Verlosungen zu gemeinnützigen Zwecken
( z . B . zur Errichtung eines nrantenhanses nimm , ober auch
zu religiösen Zwecken lz . B . in Mission -Zachen '

, stc m-
pelv Nichtig sind . Es in nnzweifelhast , daß derartige
Lotterien abgabepflichtig sind . Im vorliegenden Falle
lonnle mithin eine Besr - iung von ecn Abgabe » nur dann
in Frage zu ziehe » sei » , wenn der G e s amterl ö s ( nicht
nur , wie geschehe » , ein Drittel ) in die lliiieistützuiigslasse
abgesühn wäre . Zur Vermeidung von Unkosten und Wei-
icrnngei , wird es sich snr alle Vereine empfehlen , bei Ver
ansialknng von Lotterien in Ziikimit genau nach oen
vorstehend angesührtei ! Venimmmigen .u " erfahren.

Ter Klub der Oldenburger in Hamburg lncll am
2 . März , abcuos ! > Uhr . seine dicsmonallichc Versamm¬
lung im Klublokalc Gr . Bleichen 92 l ab . Tie zahlreich be¬
suchte Versammlung wurde vom ersten Vorsitzenden eröffnet,
worauf er die anwesenden Mitglieder und deren Tomen be¬
grüßte . Zur Verlesung gelaugte ein Schreiben ans dem
Kabinette S . K . H . des Großherzogs. worin derselbe seinen
Tank für die llebersenduug des Jahresberichts vro Iw " ' sowie
für die Wünsche zur Wicdergcnesnng ausspreckic » läßt . Ferner
wann cingeaaiigcn die Zusagen der hiesige » landsmäunischen
Vereine , sowie von den oldenlmrgi ' chen Vereine » in Bremen,
Geestemünde und Kiel, die Tepntationcn rum Stillung -?
scsi cnl ' cnden wollen . Aickg .' » c» » i» en wurden die Herren
Spars an » Horwiek und ,!! ust »ca » i> ans Oldenburg . So¬
dann wurde den Mitgliedern das vom Vorstände und Fest¬
ausschuß zusammengesetzte Fcstvrogrami » bekannt gegeben und
von denselben angenommen . Vom ersten Vorsitzenden wurde
hierauf mitgctcilt , daß das von der Thüringer Fahncnsabrik
angcfertiglc Banner bereits cingclrofkcn und in jeder Weise
großartig ausgefallen sei . Tie Anschauung von drei Schärpen
werden auf die Vcrcinskasse übernommen , während der noch
überbleibrnde Niest des Fahnensonds zur Anschassnng eines
Fahuc » schrai . l . s verwandt werden soll . Tic von auswärts
cintrefsenden Tcvnlatioiicn werden von Mitgliedern des Klubs
am Bahnhöfe cmpsangcn werden . 'Nach Schluß der Ver¬
sammlung trat die übliche Fidcliias in ihre Rechte , bei welcher
Gelegenheit die am Stislinigssesle , u singenden Lieder eilige-
übt wurden.

-r - Osternburg , 5 . März Ter ostcrnburger Gesang¬
verein <gegründet 1864 ) hält am morgige » Abend un Verein «,
lokal (M . Dreiser ) eine Generalversammliina ab , welch « präzise
S Uhr beginnt . Tic Tagc «ordiiu » g beschäftigt sich mit de»
Neuwahlen und der Rcchnuiigsablage . — Ter a »r Langenweg,
in umiiittelbarcr Nähe der Brankanipschen Wirtschaft gelegene
Komplex, dessen Eigentümer die Bauunlernehiner Ehr . und
A . Westcrholl und der Maurermeister Barkemcyer sind , ist im
Laufe des Winter « abgchol - t worden . Nach Beseitigung der
aus dem Platze bcsmdtichen Gruben solle » auf demselben Neu
bauten errichtet werden.

-r - Ostrrnburg , 5 März . Der Kriegerverein Ostern-
burg - GlaShütte beschloß in seiner letzten Versammlung,
nicht als feslgebendcr Verein bei dem diesjährigen Bundes-
kriegerscslc in Osternburg beteiligt sein zu wollen , da da » »hm
vom osternburgcr Kriegervercin gestellte , da « Fest betreffende
Anerbieten nicht annehmbar sei . Ter Vorstand wurde beauf¬
tragt , den ostcrnburger Kriegervercin in Kenntnis zu setzen,
daß der Glarhültenvcrcin nunmehr auf jegliche Teilnahme
verzichte.

ch> Westerstede , 1 . März Gestern Abend wurde vom
Turnverein Westerstede die erste diesjährige General¬
versammlung abgehalten , die von 25 Mitgliedern besucht war.
Zunächst iviirdc von dem Sprecher de « Verein «, (Herrn Han»
Mcinccke , Bericht über die Thätigkeit re. des Vereins im
vorige » Jahre gegeben . Darauf wurde von dem Kasscsührer
Herrn V . von Halem Nechmmg über die Einnahmen und
Ausgaben des Vorjahres abgelegt . Die Gesamteinnahme
betrug 529 .77 Mk ., dagegen die Ausgabe 490 .1» Mk ., mithin
verblieb ei» llcberschiiß von 99 .91 Mk . Bemerkt wird , daß in
der Ausgabe 90 Mk . belegte Gelder enthalten sind . Die
finanziellen Verhältnisse de « Vereins sind al « gut zu bezeichnen,
als alleinige Schuld ist vorhanden eine auf die Turnhalle
ingrossierlc Schuld von 1000 Mk . Zu Moncnten der Rechnung
wurden gewühlt die Turner Deitcr « und Slrnß . Darauf
erfolgte die 'Neuwahl des Vorstandes . ES wurden gewählt
bcziv . wicdergewählt die Herren Kaufmann Han» Meinecke
als Sprecher , Malermeister W Schütz als Turnwart , Bnrcau-
gchilsc B . von Halem al « Kassewart , Buchbinder H . Sander
als Gerätewart und AmtScxpcdiciit M . Mahlstedt alS Schrrst-
warl (» cugeivählt - , ferner als Fahnenträger Beruh . Meyer,
Stellvertreter Louis Bücking , als Fahnenjunker Heinr . Mayer
und Förster . Zum Singwart ivurde Herr O . Struß ernannt.
Tie bisherigen Mitglieder des Ehrengerichts wurden wicder-
geivählr . 'Nur ivurde an Stelle des verzogenen Amtseinnehmers
Middendorf der Kaufmann A . Hüssl gewählt . Sodann wurden
noch gewählt als Stellvertreter für den Sprecher : B . von .Halcni
und für den Turinvarl : M . 'Mahlstedt . Hierauf ivurde
der Voranschlag für das lausende Jahr ausgestellt . Tie
Milglicdcrzabl des Vereins betrug am l . Januar lSVI:
l22 'Mitglieder , «1 Turner und 58 Turnsreunde . Sodann
ivurde » och beschlossen , Sonntag , den 10 . d . Mts , einen Aus¬
flug nach Edewecht zu mache » .

!! Hatten , 1 . März . Tie hiesige Spar - und Dar«
lehn : kasse halte im verflossenen Jahre cincn Umsatz von
etwa 5<>0oo Mark . Die Summe der Einlage » — Einlagen
ans halbjährige Kündig » ,ig werden »nt 1 Prozent verzinst —
nbcrüicg bei ,veilem die der verlangten Darlehen . Der Kasse
gehören ca . 70 Gcnossen an — In einem Gehölz an der
Ehanssce wurde kürzlich ein Fahrrad gefunden . Wie sich
mm herausgestclft hat . ist dasselbe in Oldenburg bei einem
Rcsianrant auf den , Damm gestohlen . — Aus den Holzver-
käufen im Ba rnesnrerholz ivurde » in diesem Winter durch¬
weg hohe Preise erzielt.

, Hahn I . März . In der gestrige » Versammlung der
hiesigen Eierverkanss - Genossenschaft ist die Errichtung einer
Zrichtstirtion eninimmig beschlossen.* Klnrcl , 4 . März . Ein Wcttspinncn wurde gesternim benachbarten Ne » enwcge iWaldbaus ) bei musikalischer
Unterhaltung abgehalic » . — Der vierte Unterhalt » » «; « ,
abend des Vereins für Naturkunde , an dem der Privat-
gelehrte Wcmpe über Paris sprach nnter Voljührnng seiner
bekannten Lichtbilder , ivurde von 5 600 Personen besucht,
die reichen Beifall spendeten.

Geschenktes Glück.
Skizze von Hans Ostwald ( Berlin ).

( Nachdruck verbot «» .)
Fröhlich ein Liedchen suninreiid , eilte er die Treppen

zu scnier Wohnung empor , tau » , wie , o » st aus das Flun-
mern und Webe » des Sonnenscheins achtend , der sicy ln
den bunten Glasscheiben der Flnrienster brach und dis
getünchten Wände des Treppenhauses vielfarbig über¬
malte . Erst obc » ging ihm der Atem aus und er verlang¬
samte seine Schritte.

Tas duminc Treppensteigen macht einem doch stets
das Hrrz llopsen !" sagte er sich , als cr , wie säst immer,
wen, , er seiner Wohnung nahe war , etwa « Bclltnnmendes,
Drückendes aus der Brust und im » opf fühlte Tann eiit-
iernte er die Papierhülle von dem Veilcy ' ilstrauß . den er
ui der Hand hielt Lorchen würde sich darüber srcnen und
wieder ein fröhliches Gesicht machen!

Tadel dachte er an de » gestrigen Abend , wo sw sich,
wie so oft . nicht verstanden hatten und e,n jeder nach dem
Abendbrot sich ein Puch genommen hatte , » m nicht r wen zu
müssen und mit sich allein zu sein nach dem lleinee , Streit.

Streit war es eigentlich nicht gewesen , sonder » nur
ein Mißverstehe » ; sie waren beide viel zu zartfühlend,
als daß sie sich hätten streiten mögen . Und doch fühlte ec
ßch nicht ganz glücklich , gerade dann am allerwenigsten,
wenn er sich seinem Heim nahte . Tinu bedruckt, " ihn
>.">»« das Gefühl , daß cr vielleicht nicht so empfangen
würde , wie er cs wünschte und wie er es sich m seinen
« uleaustundcit auSgemalt halte.

Von dem wenigen Taschengeld , oa ! »hm noch Be
strritiing der Koste » de « kleines Haushaltes verblieb,
brachte er seiner Frau fast täglich einen Bluincns raust

'
oder

eine andere Kleinigleit nach Hause . Sie äußerte ihre Freude
darüber , aber stets ruhig , niemals recht herzlich.

Als er jetzt auf den Knops der Kluigcl drückte , wußte
« , daß sie ihn anders empfangen würde , wie keine Phan¬

tasie »bin vvrgeaaulc ' it und wie es seinen EiiipZnouiige » ent¬
sprochen hätte . Er zwang sich aber dach zu einer unbe-
jangenen Heiterkeit , als sie ihm die Tbür ossume'

„ Guten Tag , Lore !" sagte er und drückte ihr warn,
die Hand , während cr lächelnd den Veilcheus ' rrnß hinter
sciuci » Rücken verborgen hielt

Sie sah ihn , wie immer mit groß ' » Augen an . als
erblickte sie etwas Fremdes an ihm und erwidert' ziem
lich »nrz seinen Gruß . Tann ging sie sofort in di .' Käme
zuriick . nni das Essen in das Wohnzimmer zu dring m,
in das Arthur inzwischen ejutrau Er wgie die Vlninen in
eine Schale und stellte diese ans den Tisch . Daran , össnele
cr die Balkouthür und t » at hinaus . Draußen , n der Früh
linasluft , die nock > tnhl und srijcv dnräi die Straßen lachte
und nur aus der de » , .Hause gegenüberliegenden Seite '̂ on

der Abendsonne durchwärmt ivurde , jctijen es ihn , wärincr
z» sein nl « im Zinimer .

ES hatte sich dort etwas Beengende « , Kalte ' ans seine
Brust aelegt — cr war mit seinem Glück nicht znjrit ' den
— e > swalt srckr selbst den ewig llnzusclekcncii . . . Tr
ries ihn Lore zu » , Eisen.

„ Mahlzeit !" sagte » sie beide korrekt ,
' hc sie den Liftel

in die Luppe tauchten.
Na >. ,o -. u . dir Suppe nnsgelösselt war , nahm Lore die

Veilchen hccb und breitete sie anscinand : . u .vm sie ihren
Tust ciinvg . Dann sagte sic , den Strauß zurückleoeno:
, Ich danke Tir !"

Aühur sah "
sic mit einem Blick a » . , n öein der schon

oft gemachte Vorwurf lag : „ Tanke mir nicht ko ! '
Sw stand aut und ging , ohne die geringste Aenste-

rnng grihan zu habe » , hinaus , » m das andere Gericht
zu holen . Arthur drehte unterdessen sein Besteck herum.
Als sie hcreingekommcii war und ihm wieder gegenüber
säst , reiste in ihm der Entschluß , ihr endlich einmal über
ihr Benchiue » und Sich Geben eine » Vorwiirs zu machen.
So sagte cr denn nach Beendigung des Mahle « , wie s,e den
Tisch abräuinte : „ Mach ' doch nur rin ander Gesicht !" ^

Sie schob hastig die Teller auseinander : „ Verlangt Du.
daß ich mich zwutge , anders zu scheinen , als »ch bin ? "

' Tlbcr
^

Lore !" sagte cr begütigend ; „ ich möchte nur»das ; Lir Tein eigenes Leben dadurch angenehmer wird ."Sic erwiderte nichts und ging hinaus . Er blieb cinigüMiiintcn nachdenkend sitzen; dann stand cr ans . „ ahm
: >u Bim , von , Tisä , und setzte sict , ans Fenster . Aber die»Vnck' , das cr zu andern Stunden Blatt

'
Jir Zlatt in einen»

Zuge zu Ende gelesen hält .' , reizte ihn heute nicht - Er
übcricl ' l . ig mehrere Blätter , nur spannende Slellcn auf-
zusuche » , jedoch auch diese konnten «eine Gedanken nicht
s lsel » . So war cr froh , als endlich Lore nach einiger
Zeit wieder hcreiiilrat mit dem Kafsee.

Nun saßen sic beieinander aus dcin Sosa , jedes in
einer E,le . Nach einigen stniiiin verbrachten Minuten sin.
ge » sie zu plaudern an über die neuesten Littcraturcr»
schtinn ' igen.

Ec war mir halb bei der Sache , trotzdem c » «ein Lieb-
lingslhema war . Hotte er doch in fernen Travg «ahren
jelbsl ' I' älig einige Lachen geschrieben . Tann balto cr es
ansgegcbcii , nm sicl, eine Existenz z » schassen , damit ec Lore
heiraten konnte . Und er hatte jich dann auch eine Existe >n,
errungen . Zwar war er nur eji , kleiner Beamter gcwordr » ,aber er batte sicheres Brot . So hatte er es denn end-
lich aewag «, ihr , die damals schon seine einzige Neigung
war und die er wie » ine Heilige aubetete , eine Ehe mit
ihm anzntragcn . Sie war erst erstaunt , willigte aber
schlicßlich e,n- war er doch ei » treuer , gu . i . '.i . tigcr Menschzwie sie wohl wußte.

GrokK Glückcgüter konnte er ihr allerdings nichtbieten , wohl aber auskömntliches Brot - Nud er hielt st»denn auch wie eine Relignjr . so heilig und verehrend.
Bis jetzt war die Ehe kinderlos . Vielleicht ist e» da »,

dachte er , daß sic immer so kalt und tondcrbar ist.
Das ging ihm sortwäyreud durch den Kops , während

sic , halb glerchgiltig , halb interessiert von den neuesten
Gedichten , ron dem neuesten Roman und der nouesven
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X . Brake , 4 . Marz . Tie Fähre Brakc - Sand-
stedl . die während der Monate Jamiar und Februar unter¬
brochen war wird invinen . den 5 . März , wieder eröffnet.
Vorläufig werden ingücki 3 Fahrten gemacht. und zwar Ab¬
fahrt von Landslebt 0 .45 . 11,45 , 3 45 . von Brake 8, 1 .30
und 6 Uhr.

Ich Visbeck , 4 . März . Eine ? recht erfreulichen Ge«
srrndheiteustandes erfreute sich innere Gemeinde in den
ersten beiden Monaten de - neuen Jahrhunderts : denn im
Januar ereignete sich hier ein einziger SterbKall und der
Februar hak uns mir Todesfällen ganz verschont. Bemerkt
wird hier noch , daß die hiesige Gemeinde über 3000 Personen
zählt.

Deutscher Aeichstag.
Berlin , 4. März.

« O . 2itzung.
Auf der Tagesordnung fleht die

Novelle zum Posttaixgesctz
von 1871 , betreffend Einrichtung von verschließbaren
Abholungsfächern , welche den Empfänger » von Post¬
sendungen gegen eine Gebühr zugänglich sein sollen.

Abg. vr Schädler sCcntr .) begrüßt die geplante Ein¬
richtung und erinnert an die Annehmlichkeit derselben.

Abg. vr . Müller - Sagan (stets. Vp .) erklärt ebenfalls
seine Zustimmung zur Vorlage , beanstandet aber , daß der
Postverwaltung in Bezug auf die Gebührenhöhe so ganz freie
Hand gelassen werden solle. Er schlage vor, in der Vorlage
eine Höchstgrenze für die Gebühr festzusctzen und zivar ein
Maximum von 20 Mark.

Staatssekretär v . Podbielski versichert dem Vorredner,
daß für ihn stets das Verkehrsintcresse in Betracht komme.
Ter beste Schutz gegen ein ;u fiskalisches Vorgehen liegt darin,
daß, wenn wir die Gebühren zu hoch setzen wollten , niemand
die Tinger benutzen würde.

Abg . Tasbach (Ctr .) stimmt dem Vorschläge Müllers zu.
Tamir schließt die erste Lesung. In der sofort folgenden

iweiten bringt Abg. Müllcr - Sagan den Antrag ein, in die
Vorlage ciuzuschalren: , sür eine Gebühr bis zu 20 Mk ."

Seaalssekrelär v . Podbielski bitter , den Antrag abzu¬
lehnen. Tie Gebührenhöhe sei nicht Sache der Rcichsgesetz-
qebung, sondern der Verwaltung . Es könnten Schwierigkeiten
vegen solcher Auslegung der Verfassung entstehen, und dazu
-ei die Sachs nicht wichtig genug.

Abg. Mütter - Sagan : Tffcnbar erhält doch die Post-
verwaltung überhaupt erst durch dieses Gesetz das Recht, solche
Gebühren zu erheben, und da können wir selbstverständlich
auch das Recht begrenze».

Abg. vr . Marcour (Centr .) spricht sich gegen den Antrag
Müller aus , ebenso die Abgg. Ocrtcl und Ba 'scrman» , wogegen
eie Abgg. Müller und Tasbach bei ihrer Ansicht beharren.

Ter Antrag Müller wird abgclchnt . die Vorlage
unverändert angenommen.

Sodann setzt das Haus die Beratung des
Crlraordinarmms des Militäretats

fort ; von demselben sind noch zu erledigen d :e einmaligen
Ausgaben für Sachsen und Württemberg . Tamil ist der
Mililärelat erledigt.

Es folgt der Etat des
Militärgerichts.

Abg. Gröber (Ccnrr .) beantragt eine Resolution : Ten
Reichskanzler zu ersuchen, zu veranlasse» , daß die Ver¬
öffentlichung einer Statistik über die Milirärstrafsachen ergänzt
werde durch eine Statistik über die bedingten und unbedingten
Begnadigungen in Militärstrafsachen.

Krieg- minister v . Gostler erklärt , daß der Resolution
erhebliche staatsrechtliche Bedenken entgegenständen. Tas Be¬
gnadigungsrecht sei ein Recht des Landesherrn , sowohl in
Preußen wie in den übrigen einzelnen Bundesstaaten , eine
Kontrolle darüber stehe den reich - gesetzgebenden Faktoren nicht
zu. Preußen werde daher im Bundcsrat nicht für die Reso¬
lution cimretcn.

Premibre plauderten . Sie lasen einige gute tcinsa .c Wo¬
chenschriften und literarische Blätter , wodurch sic sich
auf dem Laufenden erhielten und sich genügenden Unttr-
halmnHssrostz verschonten ; zu größeren Ausgaben für
Theater und dergleichen reichte das Einkommen nicht
hin.

Mittlerweile war draußen die Sonne untergcgangen
und es dämmerte immer stärker - Arthur stand aus und
trat aus den Balkon hinaus.

„ Sieb nur die Mondsichel , wie sie sich abzeichnet von
dem bläulich -schwarzen Himmel ! Komm - und wie die
- lerne um die Werte iuukeln . Ist das nicht herrlich ? !"

jagte er zu ihr , die zu ihm hinausgetreteii war.
, ,Ja ", sagte sie , „ein schöner Abend ."

Er legte den Arm um ihre Schultern : „ sind «cki bin
so glücklich . Tu !" — Tann drückte er ihr einen Kuß aus,
den sic willig hinnahm.

Es that chm weh , als er ihr dabei in die Augen sah
und nichts von dem brennenden Verlangen nach Liebe
in ihnen erblickte, das ihn erfüllte , nichts von dem Tuest
nach Gegenliebe in dem Kusse suhlte , von sie eben nur
hinnahm , nur duldete.

„Lore ', sagte er leise und preßte sie an sich , „ kannst
Tu mir nichts geben ? Nichts von selber geben « — Wenn
Tu mir doch einmal etwas ungewümcht , ungesordcrt zu
eicsallcn thätcst !"

Sic machte sich los : „Arthur , Tu verlangst zu viel.
Tu verlangst etwas , das sich . nicht in nur sichle. — Ich
:ann mich nichts anders geben , als ich bin . - Wen»
Tu nicht in einem jort verlangen würdest , könnte — nein,
würde ick Tir auch aus mir heraus etwas geben . Aber
jo — ich kann cs nickt !"

Cr lehnte sich an den Thürpfoften . „Verlange ich denn
wirklich so viel ?"

Sie schritt erregt auf dem kleinen Balkon auf und
ab . „ Ja , Tu verlangst mehr , als ich Tir geben tann;
mehr , als Tir überhaupt ein Mensch geben lann !" —
Sie senkte den Kops und starrte ihren Schatten a» , der sich
ungewiß aus dem nallloden abzeichnete . — „ Soviel Liebe
kann kein Mensch bieten , wie Tu haben möchtest . Jeder
Baum hat seine Zeit , wo er keine Fruchte trägt , die er
spellen -nun — Tn aber glaubst , daß sie Liebe nicht de:
Ruhe bedarf , um neue Kräfte zu samme ' n . — Und sic
brauch « doch solch einen Ruheminit , damit sie sich wieder !
erhol «, damit sie sich wieder erneuern rann ." i

«- » u hast mir doch aber nie etwas gegeben , daS ich i

Abg. Btckh (freist DolkSp.) macht geltend, daß durch
kaiserliche Verordnung daS Recht der Bestäligungsorvre an
die Kommandogewalt übertragen worden sei . Es sei dies un¬
gesetzlich . Tie Bestäligungsorvre sei im Sinne des Gesetzes
über die Militärgerichtsbarkeit weiter nichts als die Loll-
streckung -ordre : wenn mit der BestäiigungSordre zugleich das
Begnadigungsrecht auf den Gerichtsk -rrn übertragen ist , so ist
das gesetzwidrig. 'Aber gerade weil dieses Recht gesetzwidrig
dem Gericht- Herrn cingcränmt worden ist , steht die vorliegende
Resolution damit in notwendigem Zusammenhang . Redner
verbreitet sich dann nochmals , wie schon beim Etat der Reichs-
jusiizvcrwaltung . über den Ausschluß der Tcffcnllichkeit aus
ganz unzulängliche» Gründen.

Generalmajor v . Biebahn : Schon in der Kommission ist
seitens der Militärverwaltung erklärt worden , daß die

. Gründe , welche für ei » Slrasinildernngsrcchl des Kontigenls-
herrn sprechen, auch für das Strasinildcrungsrechl der Gerichts-
Herren gelten, und hiergegen ist m der Kommission kein
Widerspruch erhoben worden.

'Abg. tllröbcr (Etr .) stellt in Abrede, daß die gewünschte
Statistik als eine unzulängliche Kontrolle des Begnadigungs¬
rechts des Kcntingcntsherrn anzuschen sei , denn die Statistik
gebe doch nur die Zahl der Begnadigungsfälle und außerdem
noch an , zu welchem Teil ein Straferlaß statlgefundcn habe;
aber die Gründe der Begnadigungen würden nicht angegeben.
Tabei könne also von einer Kontrolle nicht die Rede sein.
Ncbcrdics erhalten wir doch eine Statistik über die bedingten
Begnadigungen in Civilslrafsachcn, ohne daß darin eine Kon¬
trolle des Begnadigungsrechts erblickt wird.

Hierauf wird der Antrag Gröber gegen die Konserva¬
tiven angenommen »nd der Spczialctat erledigt.

Es folgt der Etat der
Zölle nnd Verbrauchssteuern,

zunächst der Zölle.
Abg . Speck zCtr .) : Für 1901 sei eine Mindereinnahme

an Zöllen und Verbrauchssteuern zu erwarten . Von den im
Vorjahre geschaffenen neuen Sicucrn seien nicht vornehmlich
die inländischen Konsumenten betroffen worden ; das beweise
wiederum , daß die Zollcrhöhnng nicht immer von inländischen
Konsumenten getragen werde, sondern hauptsächlich die aus¬
ländischen Produzenten belaste. Redner wünscht Zollfreiheit
für Petroleum zum Mororbcrricbe.

'Abg . Richter (fr . Vp .) cmp' ichlt dringend eine Herab¬
setzung resp. Aushebung des Zolles aus Papier . Tas Papicr-
synsikat habe eine Preissteigerung um 50 Prcz . hcrbeigesührt.
Tie Zeitungen mußten die Abonnements - und Inse¬
ratenpreise erhöhen . Tic Steigerung des Papierprciscs
sei nicht durch die Erhöhung der Betriebskosten bedingt, denn
die Aktien der Papierfabriken ans 'Aktien seien gestiegen. Ter
hohe Einfuhrzoll wirke prohibiliv , während die Ausfuhr ge¬
wachsen sei . Ter hohe Zoll habe jede Berechtigung verloren.
Tie Papicrfabrikauten erlaubten sich den Scherz, uin eine Er¬
höhung des Papicrzcllcs zu petitionieren.

'Abg. Graf kianitz (koill .) : Tb die Aufhebung oder
eine Ermäßigung des Zolles auf Papier 'Abhilfe bringen
werde gegen die hohen Preise , sei zweifelhaft. Tie Haupt¬
sache sei , daß der Bildung und 'Ausbreitung der Syndikate
mit allen Mitteln entgegengelreten werde und cvcnt. neue
Mittel geschaffen würden.

Abg. Frhr . v . Lchele -Wunstorf (b. k . F .) wünscht Be¬
seitigung des Zolles auf Kaffee, Kakao und Reis , mindestens
eine Herabsetzung desselben.

Abg. Richter (freist Volks.) : Tas nächste Mittel zur
Beseitigung der Syndikate sei die Aushebung oder Herabsetzung
der Zölle.

Abg. v . -Kardorff (Rcichsp .) widerspricht dem. Tem
anderen Vorschlag des 'Abg. Richter , wie die ungeheuerlichen
Preissteigerungen durch die Syndikatsbildung vermiede!!
werden könnten , werde auch er zustimmc».

Ter Titel „Zölle " ist damit erledigt ; ebenso wird der
Titel „Tabaksteuer " angenommen.

Beim Titel „ Zuckersleuer " erklärt
Staatssekretär Frhr . v . Thiclmaim , daß der Gesetz¬

entwurf über die Saccharinslcuer im Rcichsschatzamt fertig-

nicvt zuvor hätte sordern müssen ", jagte er gepreßt , be¬
müht , ruhig zu bleiben.

Sie schwieg und ging mehrmals an ihm vorbei , so
daß ihre Kleider ihn streifte » . Tas bleiche Monolicbt ließ
ihre Züge so scharf und blaß erscheinen , daß er erschrocken
einen Schritt vortral.

Ihre Augen leuchteten sonderbar verzehrend und un¬
befriedigt hervor . Eine aufsteigende 'Ahnung kroch ihm
wie Gut durch die Adern , so dag ihm der Hals brennend
trocken wurde , und die Glieder wie gelähmt . Er sah jetzt
n : >r noch ihre Augen , in die sich sein Blick förmlich hinein-
bohrtc.

„Was willst Tu ?" fragte sie, da sie auf dem schmalen
Balkon nicht an ihm vorbei konnte.

„Tu . . . liebst mich nicht ?"
Es war ihm , als hatte nicht er , sondern ein Fremder

dies gesagt.
Sie sah ihn verwundert an mit ihren großen , Hellen

Augen.
„ Ich weiß nicht — Tu bist mir nicht gleichgittig ."
Ihm schoß alles Blut zum Hirn.
„ Und Tu hast mich doch geheiratet ?««

„ Ach , weil Tu mich am meisten gequält hast !«« stieß
sie hervor — gleich darauf schauerte sic zusammen : „ Laß
mich durch , cs ist talt hier draußen .««

Er trat bei Seite und ließ sie vorbei.
Lange lehnte er am Geländer des Balkon ? und starrte

in das dunkle Zimmer hinein , in dem sic verschwunden
war . — Er kam sich vor wie ein Bettler , dem man -aus
Mitleid etwas schenkt, wofür man sonst vielleicht keine
Verwendung hat — er hatte das Gefühl , so lange etwas
besessen zu haben , das gar nicht sein Eigentum war , an
dem er eigentlich gar kein Recht hätte . Sein ganzer Stolz
brach hervor ; das wollte er nicht , das konnte er nicht länger
nehmen.

ES siel ihm ein , daß ihn neulich ein Jugendfreund zu
einer gemeinsamen schriftlichen Arbeit eingciaden hatte.
Er wollte ihn sofort aufsnchcn . Arbeit und neue Ziele
mußte er haben , schassen mußte er bis zur Bejin rings«
losigleit . . .

Triuncn zündete Lore die Lampe an nnd sagte:
„ Komm doch hierher ! Es zieht so kalt in das Zimmer

herein !««
Er schloß die Valkonthür hinter sich zn . ging , ohne

ein Wort zn sage !' , an ihr vorbei , nahm j - i „
'
cn Mantel

vom Riegel und hastete die Treppe hinunter ms Freie.

gestellt sei und in den allernächsten Tagen dem Buudckeat
zugehc » werde.

Abg. Wurm ( Soz . -Tem .) : Er wisse aus den Abrechnungen
der Kousumoerciiic, daß der Zuckerkonsum erheblich zurück-
gcgangcn sei. Tas Zuckerkartell hätte auch hier eine Preis¬
steigerung weit über den Werl hcrbeigesührt ; es hätte sich zur
Aufgabe gemacht, den Zuckerkousum im Jahre um
45 Millionen Mk . zu verteuern . Ties sei geschehen n»t
Hilfe des ungeheuren Terrorismus , der gegen die ausgeübi
werde, die sich den Wünschen nicht sügte» . Auf den Kops
der Bevölkerung mache die Steuer 3,80 Mk . aus . Ter wahre
Werl des Zuckers betrage kaum 14 Pf . Wenn man dieses
Vorgehen als Wucher bezeichne , so sei das noch viel zu müde.
An der Spitze dieses Kartells stehe der bekannte Herr Bueck.
T «durch sei erreicht, daß eine große Fabrik ihren Sitz in das
Ausland habe verlegen müssen. Konservenfabriken seien nach
England verlegt worden, wo der Zucker 20 Pf . billiger sei als
bei uns . Tie Arbeiter , die Bauern könnten keinen Zucker
mehr kaufen ; deshalb sei der Sacharinverkauf in den letzten
Jahren so sehr gestiegen. Tie großen Volksmassen würden
einigen wenigen 'Ausbeutern »nd Wucherern ausgelieferr.

Abg . Gras zu Ltolbcrg bittet nm Beschleunigung der
Arbeiten für die Saccharinstcucr im Bundcsrat.

Abg . Tr . Paaschc znatlib .) : Tie Zahlen , die der Abg.
Wurm angegeben habe, träfen keineswegs zu. Tie Zucker-
industrie schieße dem Staate jährlich 130 Millionen vor . Nie¬
mand würde froher sein , wenn die Zuckersleuer aufgehoben
würde , als die Zuckerindustrie. Tagegcn sei nichts einzuwendeu.
Woher wolle man die großen Slcuerkredite nehmen ? Man
lhue gerade so, als wenn cs in Teutschland am allerschlimmstcu
sei . In Frankreich müsse für jedes Pfund Zucker 23 Psg.
Steuer an den Staat gezahlt werden . Tie Prämien seien der
Zuckerindustrie gegeben worden, damit sie auf dem Wcltmarlt
tonkurrenzfähiq bleibe.

Abg . v . Staudt , (kons .) meint , zwischen den sonstigen
Kartellen und Ringen und de» laudwirtschastlichcn Ringen
— Zucker- und Branntwein -Ring — sei doch ein großer Unter,
schied . ( Lachen links) . Tiefe Ringe bezweckten nur , der Land-
Wirtschaft den Kartoffel - und Rübenbau in großem Mascha l>»
zu ermöglichen.

Abg . Richter (frs. Vp .) bekämpft das Ausfuhrpräinicy-

Nach weiterer kurzer Tcbatte wird der Etat der Zucker»
stcucr genehmigt.

Beim Etat der Branntweinsteuer erklärt
Staatssekretär v .Thielmann , ein Gesetzentwurf, der einer¬

seits die Tauer der Brcimstcuer verlängert , andererseits die

Ziffer des Kontingents für Trinkzwccke herabsetzt, liege dem
Bundcsrat vor und werde voraussichtlich dem Hause noch in
dieser Session zugchen.

Ter Rest des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
wird ohne bemerkenswerte Tcbatte erledigt.

Morgen Etat des Auswärtigen Amts , Etat sür
Kiautschou und Marincclat.

Stimmen aus dem Publikum.
(Zür drn Inhalt dtrler Srubrik üdrrnünmr di« Strdqtttoi » de»

Publikum gegenüber keine Lerantworrunr'.)

Eiervcrkaufs -Genofsenschnften und
Geflügelzüchtereien.

In Nr . 51 dieses Blattes läßt Herr Kühling in Ol¬
denburg einen geharnischten 'Aussatz gegen den Artikel in
Nr . 48 aus Hahn los , betr . Errichtung einer Zuchtstalion
der dortigen Genosscnschast . 'Am Ende sagt er dann , daß
seine Auslassung eine ernste Mahnung an den Ärtikel-
schreibcr sein solle . Eine poch ernstere Mahnung möchte
ich .Herrn K . zuruscn , nämlich die , sich künftig etwas , über
das er losziehen will , ja recht genau anzuschen . Tie ganze
große Entgegnung basiert Herr K. nämlich auf den Satz:
„Tie Geslügelzuchr -Vcreinc und deren Znchtstarioncn seien
etwas „vollständig Ucberslüssiges " . — In Nr . 43 aber
heißt der Satz : „Tas ist unzwciselhast ein Weg , der die
Zuchtstationen der Geflügel -Vereine , denen die Laudlcnte
lein Interesse abgcwinnen tonnen , vollständig überflüssig
macht .«« Tarin steht also von einem llebcrslüssigsein der
Geslügcl -Vcreine nichts . Wie ist cs da mit Ihren Be¬
hauptungen von „unberufener Ärtikelschreibcr " und „ur¬
teilslosen Leuten ?" Tie Zuchtstationen . der (tzcflügel-Ver-
eine geben KreuzungSbruteicr und KreuznngShähne , aber
keine reinrassigen Tiere ab, der „urteilslose Mann «« aber
behauptet , Ärcuzungshähnc sind dem Landmann zur Kreu¬
zung mit seinen Hühnern nicht zu empfehlen , wenn er
die Eierproduktion steigern will . Als Gewährsmann diene
ihm der Tircktor der Mustcrzucht - und Lehranstalt in
Lranienburg , Tr . Blanke ; ich denke, den wird sogar Herr
Kühling nicht zu den „urteilslosen Leuten " rechnen wollen.
Sind aber die KrcuzungShähne nicht zur Weitcrzueht zu
gcbrauckien , so blieben nur noch die Bruteicr übrig . Gewiß
sind dieselben den Landleuten zu empfehlen , icdoch müßte
ein solcher zur jährlichen Ersetzung seiner dreijährigen
Hühner bei einem Bestände von W Hühnern mindestens
90 Bruteier haben ; diese kosten bei den Zuchtstationcn der
Gcflügclvereine » Stück 10 Pfg . , macht also 9 Mark . Ich
bezweifle sehr , ob Sie überhaupt 100 Landleute finden,
die die Auslage machen . Für 1,50 Mark aber kann die
hahner Zuchtstatio » jedem Genossen alle 2 Jahre einen
reinrassigen Zuchthahn liefern ; da wird die Wahl wohl
nicht scknver sein ! Weiteres erst später!

Hahn » 4. März 1901.
_

—1>.

Bom Geld - und Warenmarkt.
TiSkontogcsellschaft in Berlin . Tie Dividende

für 1900 beträgt 9°/o gegen 10»/» im Vorjahre . Tie um 1 ° »
niedrigere Tividcude ist zum Teil dem aus bekannten Gründen
veranlaßtcn Mindergeivinn aus Wertpapiere zuzuschreiben.
Tas Institut hat weder aus zweifelhafte Forderungen
noch auf Wertpapiere Rückstellungen vorzunehmen
brauchen : Tie Bilanz der Tiskontogescllschast — ihre führende
Rolle in der Bankwelt hat dieselbe seit längerer Zeit bereits
an die deutsche Bank abtreten müssen — macht nach jeder
Richtung hin einen guten Eindruck, entsprechend den langbe-
währtcn soliden Prinzipien des Instituts.

Vom Siegcrländer Eisenmarkt . Tie mißliche Lage
bält an ; bei noch fortwährend fallenden Preisen werden die

Aufträge sür das Frühjahr so lange wie möglich zurückgchaltcn.
Auch im Roheisen- und Eiscnsteingeschäft steht eine Ein¬
schränkung bevor. Tie Walzwerke sind sämtlich gezwungen,
mindestens zivei Feierschichten wöchentlich «inzulcgcn.

Vorgeschlagcne Dividenden . Schaffhausenschcr
Bankverein in Köln 7 >/, gegen 8 "/, , mindcncr Bankverein
in Minden 7 »/». Börsenhandelsvcrein 6 »/, (i. V. 7 '/, ' /»)«
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Loncordia -Bergwerk 29 »/» gegen 21 «/« . deutsche Genossen-
lckaftrbank Berlin 5 «/« (i . V . 6 »/«), Bergwerk Massen 11 «/« ,
deutscheReichsbank 10,96 »/« ( i . V . 10,48 «/«) , deutsche Liuoleum-

uxrke Hansa 11 '/ « »/« sür 9 Monate gleich 1b »/ , pro Jahr
ij. P . 12 ' /, -/- ).

Hallesche Maschinenfabrik . Tiefe altrenommierte
Gesellschaft ist wiederum in der Lage , eine sehr hohe Dividende,
nämlich 36 °/« , gegen 33 »/, i . V . zu verteilen . Wenn wir z.
Zl . auch, so bemerkt die Verwaltung , nicht so reichlich mit
Aufträge » versehen sind , wie zu derselben Zeit im Vorjahre,
so ist uns doch Beschäftigung bis zum Herbst d . I . gesichert.
Auch dürfen wir auf de» Eingang ivcitcrer Aufträge mit

Zuversicht hoffen.
Tic Verwaltung des Eisenwerks Menden L Schwerte

bemerkt in einer Auslassung über die Lage , daß seit einigen
Wochen mehrfache Anfragen einlaufcn . Es könne daraus auf
euic stärkere Belebung des Geschäfts geschlossen werden.

Ter Abschluß des Norddeutschen Lloyd ergicbt die
Verteilung einer Tividende von 8 >/- <>/« gegen 7 -/, »/« im Vor¬

jahre . Ter Bruttogewinn ist 27,4 Mill . gegen 20 .4 Mill.
Mark im Vorjahre . Tie Abschreibungen betragen 13,7 Mill.

gegen 7,8 Mill . Mark im Vorjahre . (Unsere früheren Hin¬
weisungen auf ein gutes Resultat beim Lloyd finden durch
vorstehende Ziffern ihre volle Bestätigung , da der Abschluß als
ein glänzender zu bezeichnen ist . Trotz des großen Unglücks in
Koboken hat die Tividende um I »/« erhöht werden können .) —
Ter Generalversammlung soll die Ausgabe von 20 Mill.
4 >»°/« Obligationen und eine Kapitalerhöhung von 10 Mill.
vorgeschlagen werden.

Norddeutscher Lloyd.

„ Trabe " , Weyer , ist Sonnabend von Newyork via Gib¬
raltar und Neapel nach Genua abgegangen.

„Pfalz " , Winter , vom La Ptaia toinmend , hat Sonn¬

tag die Reise von Funchal nach Vigo fortgesetzt.
„ Mark " , Ahrens , » ach dem La Plala bestimmt , ist

Lonnlag in Antwerpen angekommcn.
„ Karlsruhe "

, Rott , ist Sonntag in Newyork angc-
kommen . .

„ Heidelberg "
, Zachariae , nach Brasilien bestimmt , ist

Lrnnabend Quejfant passiert.
„ Frankfurt "

, Malchow , ist Sonnabend in Baltimore
angekommen.

„ Tarmstadt " , TcwerS , von Tilustralien kommend , ist
Sonntag in Colombo angekommen.

„ Freiburg " , Prösch , ist Sonntag in Moji angekommen.
„ Hogland " , Wurthmann , von Brasilien kommend , hat

Sonntag die Reise von Funchal nach Antwerpen fort¬
gesetzt.

„ Würzburg "
, Schuber , ist sonntag von Galvcston nach

der Weser abgegangen.
„ Sachsen "

, Oesselmann , von Lstasien kommend , ist
Sonntag in Colombo angekommen.

„Prinzeß Irene " , Wettin , nach Lstasien bestimmt , ist
Sonntag Gibraltar passiert.

„Preußen "
, Prehn , von Ostasien kommend , ist Sonntag

aus der Weser angekommen.
„ Kiautschou " , Lüncschloß , hat Sonnabend die Reise

von Shanghai nach Hongkong fortgesetzt.
„ Kaiserin Maria Theresia "

, Richter , nach Newyork be¬

stimmt , ist Montag in Neapel angekommen.
„ Barbarossa " , Mentz , nach Newyork bestimmt , ist Mon¬

tag Lizard passiert.
„Oldenburg " , Steenken , von Newyork tommend , ist

Montag Tovcr passiert.
„Großer Kurfürst "

, Reimkasten , von Australien kom¬
mend , ist Montag auf der Weser angekommen.

„Bayern " , Bleeker , nach Lstasien bestimmt , ist Mon¬

tag in Uokohama angekommen.
„ Weimar " , FormeS , hat Montag die Reise von South¬

ampton nach Genua fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffd -Reederci.

. Portugal " , Bergmann , ist ani 3 . März in Lissabon an-

gekomuicn.
. Brake "

, Sandersfcld , ist am S . März von Lissabon nach

Hamburg abgefahren . _

Brakes Teeschiffsverkehr.
1901 Febr . I . Jan . bis 28 . Fcbr.

Segler . .
Tampser . .

Zahl
6
6

R .-T.
3843
4922

cbm
10,887
13,944

Zahl
13
12

R . -T.
5278
9891

cbm
14,953
28,019

Zus. 12 8765 24,831
1900.

25 15,169 42,972

Segler . . 7 675 1911 16 2986 8458

Tampser . . 7 4803 13,606 11 7I8b 20,411

Zus. 14 5476 15,517 27 10,171 28,869

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 5 . März . Kursbericht der Oldenburgisch « ,

Spar - und Le «h « Bant.
S '/> pCt . Deutsch « Rerchsanleih « . abgest ., un»

kündbar bei 1905 . . . .
3 '/, pLt . da . . .
tzvdt. Vv . do . . . . .
S '/> v« t . Lite Oldenb . konsol»
S '/> pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt. do . de . . . . .
4 pLi . Schuldverschreibg . der staatl . vodenkedit»

Anstatt des Her,vgwm « Oldenburg un-
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . abgestemprtt « do . do . . . . .
3 »Et . Oldenb . Bräunen -Anteil »« . . . —
8'/, pCt . Preußisch « konsolidierteLnlrih «, abgest . ,

uukündbar bi« 1905 . 97 .90
8" , vEt . Preußische konsolidiert « Anleihe . , 97,95
3 pCt . do . do do . . 88 . 10
4 PCt. Hamburger Staats -Anleihe . . . 102 .60
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anlewe , unk. bis 1907 99,50
4 pSt . Butjadmaer , Wildeshauser , Stollcammer » : ,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kvmmunal -Snlechen . 99 .50
3 ^ > pCt. Butjadmger , Goldenstedler . 94
3s , pEr . sonstige Oldenb . Kommunal -Lnleiheu 93
4 »Sr . Rbrinprovmz -Anleih « . . . . 101,90
4 PLt Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlotbar bi« 1915 . . . . 101,70
« pSt . WrstsÄ .sch, Pfandbriefe 3 . Serie . . 101 ^ 0

Ankauf
vC:

97,95
98,10
88 .30
95,50

95,50
85

100 ^ 5
100

Verlaus
pEt.

98 .50
98,65
88,85
96 .50

96 .50
86

101

98,45
98,50
88,65

102L0

102,25
101 .95

4 pCt . Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vCt . Lildwigsbasener Stadt-Anleihe . ,
4 pCt . Cuün -Lübecker Prior .-Obligationen
4 vCt. Ruistschc Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 püü alte italienisch « Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienisch « Ellenb .PrioritSten , garantiert

(Siucke v . 500Llke >m Vertäut '/ , PC: . höher)
4 PCt . Pfddr . der Preuß . Boden -Tred »Akt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar b>« 1910
ü ' /2 pCt . Psandbrieie der Mecklenburg . Hypelheken»

und Wechlelbank , unkündbar bis 1905 .
4pCt . do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. GlaSbüttcn -Priorüäten , rückzablba-, 102 .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Pnorit . . rückrahlb . 105
Oldenb Landeebank -Aktien (40 pCr . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashülten -A !iien <4 vCt . Zins v . I . Jan .)
Oldenb .-Poitug . Tanlpssch . -Rhed .-Aktien (4 pCt.

ZmS vom I . Januar)
Warpsip . -Prior . -Akl. UI .Em . (4vCt . Zins V. l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.

„ „ London „ „ 1 L. » „
. , Siew-Pork .. „ I Doll . . ,

Holländische Banlnote » kür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzijch « Spar - und Leibbank -Aktien 161,80
Oldenburg . Eiienbunen -Akuen (Augustsebn ) 123,90
Oldenb . Verücher .-Geiellssatts -Akricn der Er . —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 >/, pCt.
Darlehens,ins de . do . b > , ; Ct.
Unser Zins sür Wechsel 5 pCt.
do. do . Komo -Korrein 5 ' / , pCt.

100 .30 100,75
100,20 —

99 .50 —

07,70 —

95,80 96,35
58 .50 59 .05

96 .70 99

89 .80 90 .35
98,70 99
99 —

102 103

168,95 169 . 75
20,405 20,505
4,1625 4/ZN5
16,87 —

pCt . G.
pCt . bez. G.

Kursbericht der Oldrn-
Einkauf Verlauf

97,95

Oldenburg , 5 . März,
burgischen Landesbank.
*3 > . pCt . Deutsche Reichsanleibe , bis1905 unkündbar 97,95 98,50
"3 >/ - pLt . Demiche Reichsanleihe . . . S8 . l0 98,65
' 3 pCt . dergleichen . . . . . . 88,30 88,85
" 3 > - pCt . Oldenburg , kontol . Anleibe . . . 95,50 96,50
' 3 ( 2 vCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 95,50 96,50
' 3 pCt . dergleichen . 85 86
' 3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . — —
"4 pCt Oldenb . Lobeiikredüanstall -Obligaüonen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,22 —
*4pCt . abzestcmpelle dergleichen . . . 100 —
' IpCt .OIvenburger Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 99,50 —
' 4pCt . Cloppcuburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 99,50 —

^4pCt .versch. LIdbg .Amteverbands -u Communalanl . 99,50 —
' 3 '/ , pCt . dergleichen . 93 94
' 3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . ' 97,90 98,15
' 3 ' /> vCt . Preußische konsoiidierle Anleihe . . 97,95 98,50
' 3 pCt . dergleichen . . . . . 88,lO 88,65
"4 pCt . Hamburger amort . Staatsanleihe . . 102,60 103,15
4 pCt . Rheinprovlnz -Anleihescheine . . . 101,90 102,45
4 pCt . Westfälv

'
che Provinzial -Anleihe , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschloffen . 101,10 —
4 pCt . Teltow . Kreisanleihr unkündb . bis 1915 10l,70 102,25
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stück « -t fl. 1000 .— 100,20 100,95
4 pCt . Ungarische Gotdrenle , Stücke 5 Mk . 2025 .— 99 99,55
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 95,80 96,35

dergleichen kleine do . . . 95,80 96,60
' 4pCt gar .Eutm -LübcckerPrior -Obligationen I .Em . 99,50 —

S >/ , pCt . Braunschwcig . Landeseisenbahn -Obligat . 92,70 93,25
4 pCt . Creselder Eisenbabn -Obligationen . 98 —

3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬
bahn -Obligationen . . . 58,50 59,05

3 pCt . dergleichen , kleine Stücke . . . 58,50 59,30
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . — 94

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 96 .70 97,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oclg , bis 1903 unkündbar 97,70 98

3 >/ , pCt . dergleichen , rückzahlbar » 104 pCr . . 91,20 91,50
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verem Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70 98
4 pCt . dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98 .30 98,60
4 pCt . Preuß . Central -Bodcn -Kredit -Ges .-Psandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99 99,55
3 '/ , pCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 90/10 90,75

pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Psandbriefe , un¬
kündbar bis 1910 . . . . 98,70 99

pCt . Hamb . Hyp . - B -Pfandbriefe , unkündbar
bis 1905 98,70 99

pCt . Schwär,bürg . Hypotheken -Bank -Pfandbriese,
unkündbar bis 1902 . . . 96,70 97

pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70 99

4V - pCt . Deutsche Gesellsch für eleltr . Unter-
nehmungen (Frist .) Obligat , rück,.
5 103 pCt ., verstärkte Tilgung biS
1905 ausgeschloffen . . . 99,10 98,65

Wechsel aul Amsterdam kurz sür fl . 100 in Mk . 168,95 164,75

„ „ London » » 1 Lllr . „ „ 20,405 20,505

. . New -Dork .. .. I Toll . „ „ 4,1625 1 .2125

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
' ) Die mit einem Stern bezeichnetrn Anlagcwnte sind in

Oldenburg mündelsicher.

Oldenburg , 6 . März.
Bant.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verlaus

pCt.
S '/ , pCt . Oldcuburgisch « Konsol «, gan -jährige

Coupons . . . . .
3V , pCt . neue Lldenburgische Konsole , halb,ährige

Coupons . . . - .
3 pCt . Olrenburgilch « konsol . Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatliche Bodenkredil -Anstalt - Lchuld»

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do . do . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anlech « von 190t,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt . Lldenburgische Präm -Anleihe ( tO Thlr »

Lose) .
4 püt . Lldenburgische Kommunal Anleihen
3 '/ , pCt . do . Kommunal -Anleihrn
3 ' . , pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertiert «,

unkündbar bis 1905 . .
3V, pCt . vo . , , »
3 p^ t . da , « , »

95,50

95,50
85

100,25
IVO

pCt.

96,50

96,50
86

101

99,50 —

129,90
99,50
93

97,95
98,10
68,30

8 '/> PCt . Preußisch « Konsol «, convertiertr , un¬
kündbar bl« 1905 , . .

3 '/ . vCt . do . . . .
3 pCt . do . . . .
4 pCt . Bayerische Eisenbahn -Anleihe von 1901

unlündd . bis 1909
4 pTt . Badische Staats -Anleihe von 1901 un¬

kündb . nnd unverloibar bis 1909
a >,2 PCt . Hessische Slaats -Äiil - ihe . .
3 > 2 vCt . Bremische Staatsanleibe von 1899 .
4 pCt . Hamburger Slaats -Anlnbe von l 'OO .
4 pCt . Westsäl . Provinzial -Anleihe Serie 111

unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Srchien -Meimnger Landes » Credit » Obl,

im ganze » deutschen Reiche mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 .

4 pCi . Hannoversche LandtSkredit -Obl ., unkündb.
dis 1905 .

4 pCt . Teltower Krcis -Anleihe den 1900 , unk.
und unverloebar Ino 1915 .

Eulin -Lubccker Eisenbahn - Prior - Oblig.
Hamburg . Hypolh . -'Baiik -Psandbriese,

do . unlundbar bis l !>05
Mitteldeutsche Aodenkredlt -Anst .-Psaiidbr .,

unkündbar bis 1909 .
pCt Mitieldculsche Grundrentenbriese (Serie lll)

vCt . Preuß . Bodcn -Credit -Bank -Psandbr .,
pCt . do . XVlll „ .. 1910
pCt . alte Italienische Rente kleine Stücke .
pCt . Oesteneichische Goldrente . . .
pCt . do . kleine Stücke
pCt . Ungar . Goldrenle (Stücke L 2025 .— Mk )
pCt . do . (Stücke » 1012 .50 Mk )
pCt . Njäsan . Uralskgarant . Elsiiib .-Pticrt . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wl .tdilawkas garam . Eistiib . - Prior , vo»

1898 , unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L P !k.

do . „ London 1 Lstr . » „
do, „ Paris 100 Fr . >1 „
do „ Ncw -Aork 1 Toll . « „

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „
Holländische tztoten 10 fl . » „

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank -Aktien 109,40 pCt Geld.
Diskont der Rcichsbank 4 > 1 pCt.
Lombardzinssuß der RrichSbank 5 '

,
'
s PN.

4 PCI.
4 pCt.
4 pCr.
4 PEI.

97,40 9S .«S
97,95 » 8 .50
63,10 88,65

102,30 102,88

102,80 102,85
vl,40 94,95
95 .60 96 . 15

102,60 103 . 15

101,30 101,85

101 .05 101,60

101,70 102,25
» 9,50 —
97,70 98,25
98,70 99

98 .70 99
!>7," S 98,25
97,50 98 .05
98 . 70 99
95,80 96,35

100,40 100,95
100,40 100 .95

99 99,55
99 99,55

97,80 98,35

98 98,55
168,95 169,75

20 .405 20,505
80 .95 81,35

4,1625 4,2125
4,16 4 .21

16,88 16,98

Lertlichc (Yctreidepreise i» der Ltadt Oldettbnrg
am 2 . Mar , 1901.
Mrt.

Hafer, hiesiger
.. russischer

Roggen, kiesiger
„ Petersburger
„ südrujßjcher

Weizen

Mrk.
7 .40 Gerste , amerikanisch« —

7 .49 russisch« 6,70
7,70 !. Dobnen 7 .60
7,70 -- Buchweizen 8 . -
7,70 " Mais 5,70
s .- kleiner Mais

Lupinen
6 .20

pro Cmtnn.

Märkte.
" Hamburg , 4 . März . «Sternschauzvichmarkt .) Schweine»

Handel vorgestern träge . Zupcführt 910 Stück . Preise : Versand»
schiveinc , schwere 55 — 56 Mk . , leichte 53 — 54 >/ , Mk ., Sauen
48 — 52 Mk . und Ferkel 49 - 52 Pik . pr . 100 Pfd.

iUrrmrn , 4 . Atärz . (Amll . Viehmarktbcricht , heraus,
gegeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung der Vichkommissiousirmen hier .)
Heutiger Austrieb i» kl. des gestrige » Bestandes 278 Rinder,
591 Schweine . 73 Kälber , 193 Echase . Geschlachtet wurden
116 Rinder , 565 Schweine , 5t Kälber / 158 Schafe . Lebend
ausgcführl : 75 Rinder , 2 t Schweine , 18 Kälber , 25 Schafe.
Bestand : 87 Rinder , 2 Schweine , l Kalb , 10 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Irx Schlachtgewicht sür Ochsen
56 — 64 Mk „ Qucncn 54 — 63 Mk . , Stiere 52 — 61 Mk ., Kühe
44 —60 Mk „ Schweine 53 — 60 Pik ., Kälber 60 — 76 Mk.
Schase 55 — 65 Pik.

Unvcrkaust blieben 46 Rinder , — Schweine, — Kälber.
— Schase.

Olde »«b»raer MarktPreise
vom 2 . März 1901 . M . Pfg.

Butter , Waage
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
E »cr, das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten , zabme , Stück.
Enten , wilde , Stück
Hase » .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Wurzeln . 25 Lt . , .
Schalotten , L Lt . .
Blumenkohl .
kohl , weißer , Kops
Kohl roter , Kopf '
Tors . 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

V. «-8
w
65
65
50
60
00
85
70
90
70
75
60
60
50
50

10
20
25

SO
S5
50

WerittunsfSbcobachtnngen in Oldenburg
von A . Schulz . Hos-OpUlcr.

Non- t
130,70 s

Thermo
»«rer

»«r»««rer
, P«ril«r

— 8. S ».
l r-i.

Lufttemperatur
« »»„ . > I,i «»ri,ft,

gz 4 März I7Ü . Am . I -st 5
5 . Mär, I « , >M . ( Z- 4,8

98,50
98,65 -

SSM

7« I,» !28. 1 .7
7 «o. l srs. I

4 . MLrz ! s- S.N
5 . Miliz I—

i
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: Assin LaiM -AMckuf.
Wur vom 6 .—9 . März 1901.

Krohe Auswahl von Decke«, Läufern . Kiffen , Teppichen nnd Autzkiffen in ge¬
schmackvollen , modernen Muster« ; Wifchtuchkörbe , Arbeitsständer, Journal»

mappen , Vtagsren re. zu und unter (Kinkaufspreifeu.

i/S/ 's/üre Ä/ 'r/Or
Langestraste 32.

? ie Dcitrüge zur tand-
und foräivirtschaflfichen Ae-
rufsgenossenschaft für das
) atir liMO und die Sunde-
stcuer für IllOl ünd für die
sticstge Gemeinde vis zumi . M'rik d. S. an mich zu
entrichten, zur Vermeidung
sofortiger Beitreibung.

Nachmittags finden keine
.Hebungen Katt,

tzdewecht , 4. März 1901.
Lüers,

chemeinderechnfr.

Auktion
für Joh . Buujcs in Ipwege ist
nicht am 19 . März , sondern

Sonnabend , den 16 . März.
Großenmeer . E . Haake.
Zu vcrk . das gut reni . Werff - u.

Wollw .- Geschäft , an guter Lage,
trankheilsh.

_ Rittcrstraffe 1.

KeMWctc Schweine
kauft zn höchsten Preisen

Haarenfir. 30 . lok . kremen.
Zu vrrt . en , gut erhall . Kinder¬

wagen ^_ Tkcaterwall 9.
Billig zu verk . 1 Waschtisch und

1 Küchenschrank . 2 . Eknernslr . 6», ob.

ZMenrölke .' .'!
Hröbte Äuswahk am Vkahe.

Wunderbare Neuheiten ! !
Ailligke Preise

durch vorteilhaften Einkauf.

Otto Vodlkdrt,
Langeftr. S8.

Vereins- und
Vergnügungs -Anzeige».

LMmrWstlich. Lstttin
Osternburg-

Eversten.
Versammlllux

am Sonnabend , den O . März,
nachm. 5 Uhr,

in Holzes Gastbause zu Eversten . '
Tagesordnung:

1 . Vortrag » lieber die Gewähr¬
leistung beim Kauf und Tausch
von Haustieren " . Referent:
Herr Lberroßarzl Reinländer.

L . Mitteilungen aus den Protokollen
der letzten Sitzungen der Land-
lvirtschaftskammer.

8 . Erledigung der Eingänge.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

'jimter öfftül. PsrtW
d -r Vereins oldenb. Lehrerinnen am
Freitag , Len 8 . März , abends - h,
U . im großen Kasinosaale.

Herr Professor ve. Hrimkr
aus Helgoland:

Ans dem Leben - eS Meeres.
r . r Vortrag wird erläutert durch

Lichtbilder unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Prioatgelcyrtcn Wempr.

Eintrittskarten zu lkür Schüler
zu KO ^ in der Buchhandlung von
Bültinaan L (Serriets , sowie abends
an der Kalle.

^hmsteile . MüMenkrug.
Am Sonntag , drn 10 . d . M . :

Grssjtr Gesellschaftsabend.
Kasscnösfnung V >̂ , Anfang 7 Mir.

Hicnu ladet freundlichst ein F . Rüdebusch.

Wahnbeck.
SöskerkruA.
cirllus üsuer.

Dienstag Abend bi Uhr:

Ach Wellung.
Zum Schluß:

6no586 Pantomime.
Per .Hampf für Lransvaaks
Srciüeit, Schlacht zwischen

den Auren und Engländern.
Mittwoch:

ik 2 lktztc Ptlstclimigeii.
Nachmittags 4 Uhr:

gf. Kinäen-Vo ^ lsIIung.
Abends 8 Uhr:

letzte Vorstellung
mit großer Pautomime.

Es ladet freundlichst ein
Dtv Vlrvlrlto » .
H . Ss » üvi >.

Zn sröhl . KiciicrlMsl
",

Lvovsls » .
Sonntag » den 10 . März 1001:

krsßks hliinorisiischks
öoekbierfe8!.

Anfang 6 Uhr.
Entree für Herren 20 Tamen 10

Kappen gratis.
Es ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

ZivijlhtNhitr
Nritjick - Lmiii.

Am Sonntag , den 17 . März d . J . :

(Hrotzer
Gtsellschastsilbend.

Anfang abends 7 >/, Uhr.
Entree für Mitglieder 30 Nicht-

mitglicder (auch Tamen ) zahlen 50
Ter Vorstand.

K6 . Vereinsabzeichcn sind anzu-
lcgen . T . O.

voollts
ktsblksemeiit.

Heute, Dienstag:
IW - Große - HW
Spezialltäten-
Vorstellnug

mit ganz groffartigem Programm.
Entree frei.

Hierzu ladet ergeben' ! ein
kotl . 8 Ö8VI6 I'.

liv . Anfang der Spezialitäten-
Vorstellungen an Wochentagen jeden
Abend 8 Uhr. Entree frei.

Billig z« verkaufen : l gr . Küchen¬
schrank , 1 mah . Sekretär , 6 Wiener
Stühle , mehrere Tisch « , I Nähmaschine,
l Sofa . I Spiegel , Bilder , 2 Wasch¬
tisch « ( l mit Marmorplatte ), mehrere
Bettstellen , I schöner Torfkastcn,
mehrere Uhren und Küchengeräte.
_ Marienstr . I2b , oben rechts.

Wiefelstede.
Zu dem am 18 . und 10 . August

d . Js . stattfindenden

Sokütrelltosto
soll der

Tanzbu-enplah
vergeben werden und wolle man
Offerten hierzu bis zum NO . März
bei dem Unterzeichneten einreichcn.

öol» . Silken,
Platzmeister.

Knbel -Abfnhr-
Gesellschast

Eversten.
Unser Wagen fährt täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Diejenigen , welche ihre Kübel durch

uns abfahren lassen wollen und z . Zr.
damit besinnen , haben für Monat
März d. I . keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent¬
gegen: Wirt lvramberg , Oldenburg,
Wirt Holze . Eversten , Wirt Krüger,
Oldenburg , und der Fuhrman n.

krit -tk - Perm
ii An.

Am Sonntag , den 10 . März d . I . ,
abends 8 Ubr:
6enei-al - Vvi-8Lmm !ung.

Tagesordnung : l Rcchnungsablage;
2 . Vorstandswahl : 8 . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Zugelaufen I Hnnd , schwarz mit' . .
h . d . Lebmkuble2.

I » der värgerdersammlnng a«
Freitag ( .Union" ) ist ein Schirm
«dhande» gekommen . Bitte ad-
zngrbe» in der Exped . d. Bl.

Verantwortlich
'

sür
'
Politik und Feuilleton : Ür . ATHcß^ sur den lokalen Terl : W . v. Busch, für den Jnseratcaterl : V . Radomek ^ airlaä ^ on

'
B ^ THarn » Oldtnimts

Wohnungen.
1—2 j . Leute «rh . frdl . Logis mit o.

ohne Pension . Kriegerstr . 7.
Fein mobl. Zimmer m . K . zu ver¬

mieten . Stau 1l.
Möbl . Zimmer nebst Kammer zu

vermieten . Iohannisskr . ü, oben.
Zu verm. z . 1 Äai Lbcrwohnung

in der inn . Stadt . Preis 325 Mk.
Näheres : Eatharinenstr . 1 « .

I . Leute erb. frdl . Wohn . Wlllersstr . 4
^ re bisher von W . Hustede als

Kistenfabrik benutzteSpreensche Sägerei
ist auf sofort oder später anderweitig
zu vermieten , als Fabrik oder Lager¬
raum . Näheres : Nosenstraste 14.

Zu verm . zum 1 . Mai eine freund !.
Qberwohn . Nadorsterstr . 94, oben.

Pferdrmarktplaft Ä : Laden mit
schöner Oderwohnung , eventl. auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.
Zu verm . c . tl . Obcrw . Bo »Istr . l5.

Zu verm . frdl . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr. 27 unten.

Zum I . Mai zu vermieten eine
herrsch . Untcrwohnung mit Garten¬
land . Hochheiderweg 1,

bei Gastwirt Ahlhorn.
Zum l . ' Mai zu vermieten separate

Oberwohnung , l Stube , 2Kammern,
Küche usw. Mietpreis 135

Philosophenweg 5 (Stadt ) .

Zu vermieten
ani Mai eine an der Haarenstraffe
belegenr

Wotznung
(Stube , Kammer , Küche , Keller und
Stall ).

Auskunft erteilt
E . Memmen . Aukt.

Gesucht zum l . April oder l . Mai
in Oldenburg

2 Wohnungen
im Preis « von 150 bis 200 Mk . an
ruhige Bewohner.

Offerten unter S . A . bis Sonn¬
abend postlagernd Varel (Oldenburg)
erbeten.

Zu verm . z . 1 . Mai eine Ober¬
wohnung . T . Ficke , Grünerweg.

En « geräumiger Laden zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter S - 147 an die Erped . d . Bl.

Anständige j . Leute erh. Logis.
Gottorpstraße 4.

Zu verm . frdl . Logis . Haarenskr . 45.
Oldenburg . Am^ Aleranderwege

ist ein« Unterwvhnung auf l . Mai
1901 zu vermieten.

Näheres bei
Aug . Tählmann , Rechnstllr.,

Kurwickstr. 8.

Vakanzen und Stellen»
gesuche.

Wehnen . Gesucht ein Schuh¬
machergeselle . W . Wegener.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
junges Mädchen

gegen Gehalt.
Kastcmien-Allee Nr . 80.

Tolider , kräftiger Arbeit«
gesucht. Tauerude Stellung.

Kelterei L » i »1 VflUv,
Hunleftr . 26.

Suche a . gleich eine Hnushälterin.
zuverlässige Frau oder Mädchen ohne
Anhang zur Führung eines bürger¬
lichen Haushalts mit kleinem Laden,
bei hohem Lohn. Offerten unter
V . 150 an die Eysed .d . Bl.

Gejucht zum I . Mai ein
zuperläffiges, akkurate-

Mädchen.
Sta « 15.

kirnftadt . Aus Mai cm Klein
knecht . tÄeorg Wulff.

ÜstlUts Ttuudcnmädchen zum
1 . Mai . Aleranderftr . 15.

Gesucht für die Kam¬
pagne 1S0L noch mehrere

junge Arbeiter,
vmpkiezklel OlMtköe.

Jme Mchti finden steundlick«Aufnahme zur terlrrnung de» Hau »,halte» und zur Kräftigung der Gr-sundheit in der reizend gelegene,,Villa Fischer in Bad Sachsa . «Harz.
Penstonsprei « Mk . 600 p . ^
Äesucbt auf gleich oder spälerU

junge» Mädchen nicht unter IbJahrn,
welches im Nähen erfahren u. tindei-

'
lieb ist , in kleinem Haushalt.

Frau Eilcrs , Haarrnefchür 7.

ZüliB MäiilU
welches das Putzfach erlernt H»,
wünscht zum 1 . Mai Stellung ^
Bolontärin.

Offerten unter S . 115 an die
Exped . d. Bl . erb.

Aus sofort juche ich emen tüchtigenSchmiedegesellen.
Elmendorf b. Zwischenahn.
F . Otrambart , Schmiedemeister.
Kaufmann , verh., welcher 6 (^ 1!

für hics. Firma reiste, sucht pr . sofm
od . 1 . April Stellung für Kontor od.
Reise. Gest. Off . u. S . 144 an die
Exped. d . Bl.

Aus Mai b . I . eine Magd nn
Hans - und Landwirtschaft in der Um-
gegend Zwischcnahns gegen gmei,
Lohn. Adresse zu erfahren bei Hei« .Sandftede , Zwischcnahu.

Osternburg . Gesucht zum l . M,
ein kl. Knecht von 17 —18 Jahren.

H . Maibaum.
Wardenburg . Gesucht zu Ostern

oder Mai ein

Lehrling.
D . Ni »» iiüss,

Schneidermstr.
Ges. zum 1 . Mm ein kl. Knecht.

T >. Wiechmaun , Ziegelhofstraße 48 .
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiger,älteres

Dienstmädchen
für Hmrs - und etwas Gartenarbeit.
Angenehme Stellung.

Lambertistrahe 3b.
Zum l . April o. l . Maiw . s . e. bester,

bürgert . Haush . « . jg . Mädch . schl . «.
schl . ges . Off . L. B . postl. Oldbn. erb.

Gez . auf sof . ein rüchl. Schmiede-
geselle auf Hufbeschlag u. Wagend«,

H . Dieckmann , Kurwickstr. 9.
ÜLegen Einberufung zum Militär a.

sof. e. tücht. Hausknecht , d . m . Pferd,
unizug . werß. Fr . Tietjra . Langeftr.bl.

Für tleinen Haushalt eine durchaus
zuverl . Haush . sürHaus - u . Gartenard.
Off . unter F . H . postlag . Oldenburg

Gesucht auf gleich 2 Knaben
zum Brodaustragen und zu
Ostern einen Lehrling.
Steinweg 2. L . Andrer.

SM «n Klmbirz.
Gegen sehr hohe Vergütg . Agent

u. Reisende ges . z . Verk. v. Postkolli
» 9>/, Pfd . an Wirte , Private : c.
P . Tegtmeher , Hamb .-Borgseld «.

Gut empfohleneHaushälterin sucht
Stellung im Haushalt . Zu erfrag«
in der Expedition d. Bl.

Ofterrrburg.
MulergelMn

auf dauernde Arbeit sucht
Sovarto.

Rastede . Zu Ostern oder Mai ein
LaSlri» 1 LirN

für mein Kolonial -, Kurz- u. Eifa-
waren -Teschäft.

F . H . Onke». ,
Wüsting . Gesucht ein Maler-

lehrling . E . Link. ,

Etzhorn.
Gesucht ein

Wäckergeselle.
Joh . He « « volt « a»»s ,

Ges. e. «ins. jung . Mädche » , schüchi
um schlicht , für gut dürgerl . Haushalt-
Ersp .' Kasse -Revisor <A. Atzeckmano,

Oldenburg i. Gr . , Weskampstr 10
Auf , sofort ein Ltaadeomädlheo

gesucht . Croppftr 8. oben.

aus Mai « in

von 14—18 Jahren.



3. Beilage
)U 54 Lrr „Nachrichten für Lsadt Mid Land" vom Dieustaa, dt» 5. Mil ) 19VI

Z»m Konflikt der Mächte

Das lange gefürchtet , von niemandem gewünscht , von
! >ni Chinesen sevoch schnlichst crhosst wurde , ist nun ein-
Izetreten . Tie in Ostasien interessierten und durch Militär-
I nacht vertretenen Staaten lmven sich inlolge des Bor-
I khenZ Rußlands in der Mandschurei und dem ganzen

endlichen China entzweit . Zum besseren ÄersiandniS der
seihe, und um einen Ueberblick über die nicht nur in

I räumlicher Hinsicht bedeutenden Interessen zu geben , um
Itie es sich dort handelt , bieten wir unseren Lesern bci-

.ehend eine Karte Nord -Chinas , aus der speziell daSVvr-
ttingeii Rußlands gegen Peking erhellt.

lieber die Entstehung des Konftitts sind mehrere Tele¬
gramme eingegangen . Danach hat Tenischland die chine¬

sische Regierung durch Li Hnug -Tschang wissen lassen , daß
!- unrichtig sei , wenn China wertvolle nationale Ber-
riögenslcile und Einnahmequellen durch Separatabkoin-
men mir einzelnen Staaten oder Gesellschaften iveggäbe,
io lange die Lcrpslichtungcn Chinas gegenüber der Ge-
iamtheit der Mächte nicht tlargestellt und bereinigt seien:
cL sind von der Mehrzahl der Mächte teils früher , teils
nachher Ertlärungen abgegeben worden , oie sich mit der
deutschen Erklärung decken , und zum Teil darüber hinan,
gehen. Weiter kam eine englische Preßmitteilung . wonach
Deutschland . England und Japan gemcinschastllch vorgc-'.äugen sein sollten . Es verlautet , daß aber auch dis Ver-
migtcn Staaten zu den Mächten geboren , welche die Ver¬
ehrung gegen Separatabinaclmngcn Chinas mit Rußland

i io Li-Huiig-Tsckiang gerichtet habe » .
Aui das Bestreben der russischen Politik , eine Inti-

nitar zwilchen China nnv Rußland hervorzulehren im
iczcnjatz zu den Beziehungen , wie sie zwischen China
»̂d den anderen Mächte » bestehen, warf ein Bericht des

LnikralS Lcnewitsch ein Helles Licht : nach diesem Bericht
lomn die Chinesen ganz unglücklich darüber , daß die rns-
ßschen Truppen den Schuh der Eisenbahn Fants »« Schan-
irilwan anfgaben . Nichts ist aber leichter , als von Chi-
oeicn Bclcncrnngcn der Ergebenheit zu erlangen ; nichts
bedeutet indes auch weniger.

loch ungleich wichtiger , als derartige Tinge , ist der
diplomatische Gege ns an, welcher abermals in der
llltion der Mächte in China an Sen Tag getreten ist . Man
ioun nur wünschen , daß er bald überwunden werde , den»
^ vo » dürste wohl der Zeitpunkt der Beendigung der in-
lernarionalen Expedition in erster Reihe bedingt werden,
äußland seht seinerseits alles daran , seine durch das 2e-
paralablonimen mit China erlangten Vorteile , oie nicht
»ui eine verschleierte Anneltiernng der Mandschurei , son-

auch ein Protettornt über die Mongolei darswllen,
l'cher zu stellen . So übt cs ans Li Hung -Tschang eine starte
« rission aus , um die Unterzeichnung des Abkommens
bezüglich der Mandschurei zu beschleunigen . —

Gleichzeitig verabsäumt es nicht die Siärtting seiner mili¬
tärischen Stellung in der Mondschnrei . 'Anher drr so¬
genannten Schui.noache, der seit kurzem die Uniform des
Grcnzwachiorps verlieben wurde , verbleiben nämlich bis
aus weiteres als ständige Besatzung in der Mand¬
schurei 4 oslsibirische Infanterie Regimenter . L Bataillone
Festungs - Artillerie , ostsibiriiche Feldaristlerie Abteitnn
ge » , 1 Reitcr - Tivijion , l Sappcnr nomvagnie . Te » Ober¬
besch ! über die russische Trns ' peiimacht in der Plandssttnrei
übernimmt Lenewitsch . Ter Stab .viro ans RilolSI nach
Ningnta , also weit nach Süden in der Mandschurei , ver-
legi . Tie tnsjiscüe Beschlagnahme der Seczolle in den
mandschuriichen Häsen »vird Iiesläligr . Ferner lvnimt die
Nachricht , daß die quer durch die Mandschurei von dem
wriegshascn Wladiwostok i » westlicher Richtung nach der
sibirischen Bahn sührende „ ostchincsische Eisenbahn "

, oie
völlig russisch ist , von Wladiwostok bis nach Tj '. tsikar
sertiggestellt ist . Wichtig ist ferner das chinesische Zuge¬
ständnis , daß Rußlano eine Bahn von der Mandschurei
direkt nach Peking bauen dari.

Wie sehr sich die Russen in der Mandschurei häuslich
cinrichten , zeigt solgcnoe Meldung : Rn zwo, » Orten in der
Mandschurei werden russische Kirchen errccmet . die schönsten
in Chorbin , Zizitar , Giri » und iw l: e : lige » Rinloe » . Ge¬
neral Grodekow wird un März in Petersburg erwartet , er
hat eine » Verwaltung - plan sär die Mnndschnrei ausge¬
stellt . Zahlreiche Beamte sollen angeworben werden.

Eine Ergänzung bezw. Verstärkung erhält das Ad
kommen noch durch die anoere , längst in der Lust schnie-
bende Thatsachc der nonzessioniernng einer Bahn von
Kiachta , dem bcrühintcn » araivanenorte an der ist' irisch-
chinesischen Grenze , über stalgan nach Peking . Tiefe gan¬
zen Vorgänge sind von weittragender und Isolier votiiischcr
Bedeutung.

In unserem zrarleubild sind oie zn der Mandschurei
im Anschluß an die sibirische Bah » >»> Ba » besindlichen
Bahne » , soivie alle sonstigen , politisch wichtigen Verhält¬
nisse eingetragen . Tnrch eine hervvrtrelende starte Linie
ist sodann die Hauptrichtnng der neuen Bahn wiastita —
Ratgan —Peking eingetragen , die dein Znlirhiinverte alten
>iarawa » e» wege durch die Wüste Gobi folgt . Tee Vertrag
über diese Bahnlinie ist seitens der chinesischen Regierung
mit der inisisch -chinesischen Bant geschlossen. Tie Bant
muß die Bahn mit eigenen Mittel » erbauen und erhält
ein drcißigiährigcs Exploilalion -.-rccht, nach dessen Abla » ,
China die Bahn antaiijen oder noch 10 Jahre der Baut
zur Ervloclation überlassen muß.

Man sicht , Rußland hat in China festeren Ins ; ge¬
faßt , als irgend ein anderer Staat , und gebt shstematisch
»nt weiterer Befestigung und Ausdehnung seiner
Macht vor.

Ans dem Großherroainm.
^ » V verlete,, «» ch»

" ur « r, - enauer cM «Sen »K,ad« - e^arur . « ,trerlu» s «n »n » Verich»
ft» » »er fter» »

Oldenburg , 5. März.
lForl'thimg drr Notizen auS der I . Beitaze)

*
>,?lus dem Leben de» Meeres " ist da? Thema

b» Vortrages , de » Professor Tr . Heinck: von der lgl.
Alogischen Anstalt zu Helgoland am Freitag im Verein
oloenburger Lehrerinnen halten wird . Tiefer' " »sene Bcrtrcter der MeercSforschung beabsichtigt in

Linie , seine Zuhörer mit jenen wunderbaren , mikro-
istpäsch kleinen Wesen vertraut zu machen , die man in

neuerer Zeit als das Urlcbeu des Meeres erkannt hat , von
dem alles andere Leben ini Meere abhängt . und dem an .h
wir in unsere » deutschen Meere » den Reichtum der See¬
lische und der anderen Scetiere verdauten , die sich der
Mensä ) nutzbar gemacht hat . Cest der allerneuesten For¬
schung ist eS gctunflcii , einen Einblick in die Lebrnsbc-
dingungen dieser mikroskopischen organischen Welt zn ge¬
winnen . und zugleich die innigen Beziehungen z» erkennen,
in welchen sie zur Entwickelung und zum Gedeihen der
höher organisierten Scetiere steht . Davon dem Zuhörer
ein anschauliche «, in allgemein verständliche Form ge¬
kleideter Bild zu geben , hat sich der Vortragende als Auf»
gäbe gestellt . Ta er nur in unendlicher Vergrößerung

möglich ist , diese Lebewesen , von denen sich unzählige in
einem Tropfen Meerwasjer beiiudeic , z » sehe» , so sollen
eine größere 'Anzahl von Lichtbilder» de » Auge » der
Anwesenden die Geheiinncße des Meeres vorzanbern und
dadurch oie Anssnheungen des Redners anss beste erläu¬
tern . Einige besonders cicleressanle Arie » ans dem Milro-
kosmns des Meeres iveeden ans Helgoland per Schiss er¬
wartet und lebend in Lichtbilder » vocgesnlict werden . Un*
das zn ermöglichen . Hai der Privalgelehrte Wempe seine
vorliessliclie » Apparate zur Veesngnng gestellt und in oan-
ken -swerier Weise seine seenndliäie Milwlrknng zugesichert.
Ta gerade das Meer sich eines immer mehr steigenden.
Interesses in Temscliland erstellt , weil es ats die große
Berichts - und Handelssttaße der Böller , als ein gewal¬
tiges . immer mehr an Bedeutung geipinnende » Prodnk-
tionsgebiet nienjeiilicher Nahrung belrachtet wird , so darf
nin » wobl elwane » . das ; dieser Vorirag eines hervorragen¬
de » Fachmannes weitere .» reise iiileeejsi .' ren und eine
zahlreiche Znlwterschail versammeln wird

5g ^ loischcnahii , 4 . Man . Schulvorstand und
Schula » ss ch,,, , der VolksschuleZwischenalm hielten in Holes
Hotel eine gemeinschaftliche Sitzung ab . Eme Besichtigung
des Schulgebäudes war vorangegangen . In diesem Jahre
bleibe» die zue Unterhaltung bei Gebände ersorderliche». Nüttel
in niedrigen Grenzen , zur großen Freude nniriender Steuer¬
zahler, denen der im vorigen Jahre erfolgte Aufwand für
Beebeiserinigen und der Zuschuß zu den Leheergehältern ein
Greuel war . Ter Schulplah wird geebnet und mit einer
Kiesanischiitlnng versehen ; es jind einige neue Turngeräte
anznschaisen «Kletterstangen , Reste Zn den Koste » berechnt-
ansstüge ivurden «ist Mk . beivilligt ; der Hauptlchrer kann diese
Summe zu d . in Zivecle verivcnden. daß .Künder von wcnigcr
beinitteltcn Ellern daran tcilnelnncn tonnen . — Privat»
schule Zivischeitahn . in Verein mit dem künftigen Leiter
der Schule setzte der Vorstand die Schnlstnnden und Teile des
Lehrplans vorläufig fest bis zur endgilugcn Regelung der 'An¬
gelegenheit dnrch die Generawersginmlung . 'Angeineldet sind
bis letzt R ! Schiller ; es werden noch einige 'Anmeldungen
angenommen . Tie Banlenniniiswu wird nach einem in der'Anfertigung begriffenen Plan >» etwa I I Tagen den Ba » an
einen Annehmer vergeben. — Tie Vorstände der Gesang¬
vereine des „ Amnicrländischen SängerbnudeL"
waren Sonntag hier, um verschiedene ans das Sängersest be¬
zügliche Pnnlle zu beraten . Gegen die eine Stimme des
antragsiellenden Vereins wurde cs abgelehnt , ans den Sänger-
festen ein 'Wettsi» gen zu veraiislallcn . Eine Vnndcstasse wird
gegründet , der Beitrag von einer Mark pro Verein ist darum
so niedrig geaalten , weil nur die Gcschäststosten ans dcr idasse
gedcstl » erden sollen.

> Zwischen « !» , , I . März Zm Verein für Natur¬
kunde, Vczirt Animcrland , stehen zwei interessante Vorträge
in 'Aussicht 'Am 17 . März hält in Meners Hotel der Land-
rabbiner klr . Mannheimer einen Vortrag über . Verstand
und Znstinlt bei de » Tieren " , am Ll . März der Ecminar-
lehrer W . Nlcner in deinselben Lokal einen Vortrag über
„Neapel und Rom " . Es wird noch durch 'Annonce zum Besuch
cingelabcn , die Tannm sind besonders gern willkommen. —
Zum 'Anstich des SalvatorbicreS >» HotcS Hotel wurden
die Räume dnrch .Komsereiigruppcn in eine » hübschen Winter¬
garten nmgewandcll . Wie stets bei dieser Gelegenheit , ent¬
wickelte sich eine äußerst sidelc Slin »nni,g unlcr de» zahl¬
reichen Gästen.

", 'Altjührden . 4 . März . An , Freitag fand in Conne¬
forde bei dem Landina » » Johann Vrunnnid eine große'Auktion stau , die von weil und breit sehr slarl bcsnchl war.
Die zum Verkauf gestellten Tiere ginge» sämtlich zu hohen
Preise » in andere Hände über . Tie teuerste K» l> kam aus4lO Alt . Besonders teuer wurde» trächtige Schweine bezahlt,
bis zu 1 k>0 Mark . Auch das geschlagene Holz wurde zu
guten Preisen loSgcschlagen. — Eine » ach der letzten Ver¬
sammlung des .KriegervereinS 'Altjührden stattgesmtdens
Schlägerei wird noch ein gerichtlichesNachspiel haben . Ter
am meisten Verwundete ist schon gerichlsseilig vernommen
worden . Tic 'Attentäter sind bekannt und werden ihrer
Strafe wohl nicht entgehen. — Tie dem weil. Fräulein Will,
jetzt dem Großlaufmatt » Will zu Hamburg gehörende Villa
„ Haus Birleiiscld" soll »nt oder olme Inventar
l . Mai verkauft werden. Tic prächtig gelegene Villa,
»nittittclbar an , varcler Busch, nut ihren herrlichen Garten-
anlagen , ist wohl die am schönsten gelegene Besitzung unserer
Gemeinde . Wegen der gesunden Lage und waldreiche» Gegend
wäre sie auch zu einem Sanatorium geeignet. Tie Be-
sitzung liegt reichlich te>Minute » von der Bahnstation Bnltcrs-
heide ivarcler Ringbahn ) .

K > Delmenhorst , 4 März . Sonntag fand ans dem
Rathanse die Wahl von lO Beisitzern jiir das Gewerbe-
gcricht der Tladtg . meinde Tclmenhorsi , und zwar ans den
.Kreisen der 'Arbeitnehmer , statt . Von 710 eingetragenen
Wählern übten INO ihr Wahlrecht aus . Es waren zwei
Lille» anfgesleUl. Gewählt wurden : C.igarrcnarbeiler GeorgSommer mit 4üo Sliinmen . Maler Paul Hagen All . Zim-
merer Hinr . Ester -.- :>l4 , Znnnicrcr Ticdr . Ordemann Al l.Maurer Will , Stolle Ali, Vauarbeitcr Job . Tvnjes 314.
Cigarre,,arbcster 'Will, . Gn-scele 314 . Tischler Emst ,Bcer 314,Metallarbeiter Hern, . Manzcl 314 , Elgarrenarbeitcr H . Nuste-
incyer üstü . — Seit einigen Jahren wnrden bänsig in der
Umgegend nachts Schafe und Gänse gestohlen» ohne
daß cs gelingen wollie , de » Ticb zn ermitteln . In der vor-
vergangenen Woche wurde» iviedertim dem Landivirt Schriescr
in Sannau 4 wertvolle Schafe gestohlen. Ticsmal ist e - den
Bemithnngen der Polizei gelungen , den T >eb in der Person
eines „ Handelsmannes " Mastel in Rablinglmnsen seslzuitcllcn.
Ei » Hiindegciahrt , »nt welchem die Tiere znm Schlachthosin Bremen befördert ivurde» , »st znm Verräter geworden! Ter
Ticb hat die gestohlenen Tiere über Alteneschund Telmcnhorst
»ach Bremen gebracht. Man glaubt , daß der Verhaftete auchdie andcr » gleichartige» Diebstähle in Hekeln. Stickgra - ,Ivrump » iw . verübt hat . Wie wir hören, hat der Mastel
knie bedeutende Hchlcrbandc in seinen Bannkreis gezogen. ES
sind in diene Angelegenheit bereits 5, Verhaftungen erfolgt.
Mästet soll vor einigen Jahren m der Nähe von Oldenburg
sich aus gleiche Weise in den Besitz eines Schweines gesetzt
und deswegen auch verurteilt sein
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<5apprl«> 4 März. Ein rcgeS Interesse herrscht im
Müiistcrlande für Forsikultureii , da sich der Beden dieser
Landes für AiGorsi '.mgen besonders eignet. Nachdem der
Tbersorsikandidal Tliyen - Tlkenburg bereu ? cincnEnklns von
Vorträgen gebalkril bar, inchrr sich die Zakl der Vereine der
Landivirriche. üokammer, die einen selchen Vortrag wünschen,
um danach handeln ; u tonnen , in erfreulicher Weise. Am
Tonuiag fand eine sehr gut besuchte Versammlung des land-
wirtschasrlichen Vereins Cappeln starr, rn der Herr Thvcn
wiederum eine :: entsprechenden Vorrrag kielt. Nachdem die
Bersammlung durch den Vorsitzenden. Gutsbesitzer Haakc-
Cappcln , erennel war , erteilte der letztere dem Vortragenden
das Werl , der denn in längerer Rede die Entstehung der
Heiden erläuterte , die allmähliche Veruichiung der Wälder kcr-
vorkob und dann daraus auimerksam machre und durch Bei¬
spiele : u erläutern suchie , welchen Werl cm Truck Land , das
jetzt sasi nichls cinbringe , repräi'enucren dürfre . wenn cs —
sachgemäß ausgeforsrer — einen schlagsäbigcn Wald herror-
gebrachl habe ! Aber nicht nur dieser direkte Wen müsse ins
Auge gefaßt werden : ein rdcs , erbärmliches Land würde durch
den Wald in ein liebliches Thal verwandelt , das dem Lande
eine ganze andere Physiognomie verleide ! Nachdem dann
sämtliche richtigen Psla » , - und Taarn >c : bodcn klar gelegt und
au der Hand von Beispielen naber erläutert waren , entspann
sich eine

'
sehr lebhafte T ebane , die bewies, daß wieder jede

Gemeinde, jedes Terrain ihre Eigentümlichkeiten in Bezug auf
die Walderzeuzung besitzt , die vor allem zu berücksichtigen
seien. Nachdem dann noch Herr Haake der Versammlung aus
Herz gelegt, den Wunsch des Vortragenden , dem er nur voll
und ganz beipflichren könne : alle iTedswecken aufruforslen —,
zu beherzigen, nahm Herr Thnen noch Gelegenheit zu einem
Schlußwort . Er habe ge ' ebeu , wie ein reges Interesse das
Münsterland den Aufforstungen cuigcgcnbrinae , er habe aber
Mich aus der Tebaite konnaliert , daß alle Tbcorie grau sei:
jede Gemeinde babe eben ihre Eigentümlichkeit am Boden und
an Psianzenproduliion - iähigkeit, die zunächst genau von den
Interessenten zu untersuchen seien, bevor mit der Aufforstung
begonnen werden kenne ; La aber schon überall Versuche ge¬
macht feien, fo winden die Ergebnisse dieser Versuche Hand
i» Hand geben mit den Ratschlägen des praktischen Forst¬
mannes , und daraus würde sich daun von selbst ergeben, was
gewünscht würde : ein grünender Bestand ! Nachdem dann
noch die Tagesordnung erledigt war , drückte Herr Haake
Herrn Thnen den Tank aller Anwesenden au - ,

' und damit
war die bochiuteresiauie Versammlung geschloffen.

// Lutten . 4 . März . Tcivobl in unserem Orte schon seit
mehreren Jahren eins Vosiaaeutur besieht , >

'
o fehlte doch immer

noch eine rclcgraphiswe Verbindung. Tiefe soll jetzt
ebenfalls geschaffen werden . Ter Blau über den Bau der
Leitung ist bereits zur öffentlichen Kenntnis ausgelcgr , und
zwar rsi der Anschluß nach Vechta in Aussicht genommen.
Voraussichtlich wird mit der Tclegrapheuansralt eine öffent¬
liche Tprechsiclle verbunden werden.

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremen , 3 . Mär ; . In der gestrigen Tilgung de-

Aufsichtsrals des Norddeutschen Lloyd wurde, lt.
»Wes. Itg .

" vorbehaltlich der Genehmigung der aus den 27.
Mär ; ciiizubcrufenden Generalversammlung , die Tividendc
pro 1900 auf 8 >. i pEr ., gegen 7 > - pCl . im Vorjahre , sest-
gcsctzr.

In einer Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirre in Bremen , die unter dem 'Vorsitz de - Herrn Tcpkenjr.
sialtfand , hielt der Rcichsragsabgccrdneic Tr . Hahn einen
fast zwcisiündigen Vortrag , an den sich eine lange Tikussion
schloß . Nach 4 > ffluudiger Tauer fand die Versammlung
ihren Teblutz. Während derselben war eine agrarisch gehaltene
Resolution gegen die vertretene » liberalen Trimmen angenom¬
men worden.

' -Hamburg , 4. März . TieHamburg - Amerika Linie
errichtete eine eigene Niederlassung in Hongkong, übernahm
die deutschePostliiüe Tchaiighai - Tsinglau - Ticnrsin und eröffnet
regelmäßige Fahrten ZwischenEamon , Hongkong und Tchang-
bai.

Ans aller Welt.
Ein schauerlicher Leichen f und

wurde am Touuabeud Abend in Berlin gemacht. Tem . B . T ."
wird über die Angelegenheit Faltendes gemeldet : Im Eckhause
konbuierdamm 95 und Tchinkesiraße wohnte seil 11 Jahrendie verwitwete Frau Marie Amc loug, welche in Rirdorf
als Parkrcinigerm angeslclll war . Tie Witwe galt als sehr
sonderbar . Tic verkehrte mir Niemandem und ging geflissent¬
lich den Nachbarn aus dem Wege . Teil 8 Jahren bewohnte
sie ein Tachlämmcrchen und teilte dasselbe mit vier Katzen,
die sie trotz ihres geringen Einkommens sorgsam pflegte. Teil
etwa 14 Tagen ging nun Frau Amelong ihrer Arbeit
nicht mehr nach, und Niemand har sie seit dieser Zeit gescheit.
Es kümmerte sich auch kein Mensch um die sonderbare Frau,und so wäre ihr Verschwinden wohl noch lange unbemerkt
geblieben, wenn nicht ein kleine - Mädchen , da- ab und zumit den Katzen gespielt halte , die Hausbewohner auf das
Ausbleiben der Frau auimcrlsam gemacht batte . Man
benachrichtigte nun die Hauswirtin , und diese ließ am Tonn-
abcnd Abend die Thür der Tachkammer öffnen. Ten Eiulre-
tenden bot sich nun ein schauerlicher Anblick dar ; auf ciusni
Truhl , halb über den Tuck gelehnt, lag die Leiche der Frau,die von den hungrigen Katzen in der entsetzlichsten
Weise benagt worden war . Tie Leiche wurde nach dein
Tchauhause gebracht ; die Katze » wurden dem Ticrschutzvereüi
übergeben und vergistcr.

» ,
Eine Milliardenerb schaff.

Aus Athen wird gemeldet , daß ein griechischer Untcr-
than , Namens Mudjadiogti. der vor öO Jahren i»
Indien gesroröc » isi . in seinem Testament bestimmte , das;
sein ganzes , nach Millionen zahlende - Vermögen bei der
Bank von England deponiert , und ersi >0 Jahre nach sei¬
nem Tode , durch Zinsen und Zinseszinsen vermehrt , an
oie Erben ausgezahlt werden sollte . Tie 30 Jahre werden
in den nächsten Tagen veriloffcn sein , und das Vermögen
ist inzwischen auf fast tausend Millionen Mark
angewachsen . Tirekte Nachkommen Le - Erblassers scheinen
nicht vorhanden zu sein : cs haben sich jedoch in Philip-
popel mehrere Personen gemeldet , die Anspruch ans die
Erbschaft machen . Tic griechischen Zeitungen fordern nun
den griechischen Gesandten in konstant,nov - l aus , oie An-
jprück"' diesir zweiselbasten Erben Ziirück '.uwcilr » , und
die schönen Millionen dem griechischen Ttaat zu sichern.

» »

Offiziere aui der Nenn Lahn.
Lie Ansprache eznes Rcuerobcrslen . ine ocrselbs an

da ? TffizierkorpS seine ? Regiments gehakten hat . wird im
, .B L . -A ." als besonders zeitgemäß initgeteilt . Ter Oberst
sprach : „ Gespielt wird im Tsiizwrkorps meines ReyimeiilS
nicht — ich weiß daS , und nabe deshalb nicht nötig , über
kiesen Punkt zu sprechen . Aber ein anderes Ha z aro als
das am grüne » Tische hat in meinem Tfsizicrlorps i :r
den letzten Jahren zu meine », Bedauern an Ausdehnung
zugenommcn : das Glücksspiel au » dem grüne»
Plane — aus der Rennbahn ! Tie wissen alle , meine
Herren , daß ich selbst ein passionierter Reiter und ein
großer Tponssrcund bin — Tie werden mich deshalb recht
verstehen . Rcfferlusr und Reirermut gehören zum Kaval¬
leristen — aber kein Tsiizier sollte sich so rief erniedrigen,
daß er dem Pferdehändler ins Handwerk psnschr
und Tchacher mit seinen Gäulen treibt , und kein Tssizier
spüre den traurigen Mur besitzen, seine Pierde aus die
Rennbahn zu schicken um des Gewinnes willen ! Ich betone
bas . meine Herren , denn mir isi unr zu wobt bekannt , daß
cs Miniere gicbt — ich will iie zu den Ausnahmen zählen— die mil ihren Gewinnchancen aus der Rennbahn zurechnen und ihre Verschwendung durch die Ticges Prämien
zu decken pflegen . Tas ist eines Tssizier - nicht würdig,
meine Herren — das prostituiert eine große , schöne und
edle Teiche : den s rjsch- s röhl i chcn Tvorr!

Der Wcater-LenfeL'.
Roman aus dein Koiiiödiaiilci'.lebcii von Ei . Tchäv . lcr -Perafiui.

( Nachdruckverbot «».)27) (Fortsetzung.)
Pünktlich um süiif Uhr traf Kurt aus der Residenz

ein und fand sein Picrd am TiationsgeöäuLc.
Juliane befand sich in guter Tbhiil.
? war schlug dem jungen Baron sehr das Gewissen,

daß er lc> gegen seine » Vater handelte , doch tonnte er
nicht anders . ^

War es ein Verbrechen , so schob er die Tchuld ausden Himmel , der ihn so erschaffen , mir einem Herze »,das sich nicht an die bestimmenden Vorurteile seines
Tlandes kehrte.

Er haue mit sich und der Geselffchaff innerlich abge¬
schlossen.

Ten alten .Herrn boffre er zuversichtlich einer Versöh¬
nung nähcrzubringcn.

kurt war einigermaßen verwundert , nicht seinen eige¬nen gewohnten Ticner mit dem Pferd anzuiressc » .
Tcr Bursche war sehr treu , und mehr als ein ober¬

flächlich gebildeter Mensch.
Arn seine Frage erwiderte der Ucberbringer des Pfer¬des , daß der alte Herr Baron dies so angeordnct habe,Kurt machte sich wohl Gedanken darüber , sprach ledoch

nicht - in Gegenwart des Bedienten , sondern bestieg sein
Pferd , mit dem er in der Richtung nach Trautcnau davon-
galeppierte , und bald den 'Augen des Bedienten entschwun¬den war.

Tiefem batte er noch auigctragen , seinem Vater zumelden , daß er aus das entfernte Gut des Majors von
Tarburg geritten wäre.

Bat ? änderte Kurt die Richtung.
Er mußte scharf reiten , wenn er noch vor der Nacht

an dem Ziel einiresfen wollte . Zudem hatte er vor . nochin derselben Ttunde zurückzurcircn.
Tes Vaters Brief trug er in der Tasche . Wa - wohldarin siand ? Kurt glaubte es beinahe erraten zu können.

Tcr alte Major a . T . war / in sehr vertrauter Freund des
Barons , wenngleich die beiden in den Zeiten nie mehr
persönlich zusammengekommcn waren.

In allem Verdruß Kurts sing Adolar an auf einem
Fuß zu hinken.

kurt mußte die Gangart sehr verlangsamen , und ram
erst bei sinkender Nacht auf dem Gut des Majors an,der Len jungen .Herrn mit offener , ehrlicher Frcundsckait
empfing.

kurt übergab ihm das Tchreiben seines VaterS , Ka¬
der Masor ernst durchlas und dabei mehrmals die Ttirn
runzelte.

Eine Komödiantin ! Und deshalb sollte der Tohn ent¬
fernt werden , bis diese entfernt war,

Toch weshalb kam Kurt erst jetzt, und so svät in der
Nacht?

Forschend betrachtete der Major den ruhig vor ihm
stehenden Baron . Endlich entschloß er sich zu der ent¬
scheidenden Frage:

„Tarf ick fragen , Herr Baron — nehmen Tie cs
wir nicht übel , als alten Freund Ihres Vaters - woher
kommen Tie jetzt ?"

Ter junge Baron kielt eS für das klügste, diese Frage
ebenso bestimmt zu beantworten.

„H-crr Major, " sagte er ; „ ich habe meine Braut in
Tichcrbcit gebracht ."

Tem alten Toldotcn lag ein Fluch auf den Lippen;der Tohn hatte den Vater überlistet.
Tics war eine schlimme Tacke . Temnach war nichts

mehr zu verhüten , nichts mehr gut zu machen.
Tie Gebote der Gastsrenndschast erheischten eine unge¬trübte Ausnahme und Bewirtung , oa er gezwungen war,

die Nacht hier zu verbleiben , schon des Pferdes wegen,da - sich den Fuß etwas verstaucht hatte.
Früh am anderen Morgen ritt der junge Baron wie¬

der zurück.
Ter Major batte ihn gebeten , einige Zeilen an den

Vater mitzunehmcn . Er sprach darin Zein tiefstes Be¬
dauern darüber aus , daß er in dem betreffenden Falle
nicht dienen konnte.

» »»
Nachdem Kurt aus dem väterlichen Gut eingetroffenwar , begab er sich sofort nach den Apartements , welche

sein Vater bewohnte , um diesem dos Tchreiben deS Ma¬
jors zu übergeben.

Eine drückende Ruhe herrschte nun im Schloß.lieber de» Park stürmten die Herbslschauer , und die
Tonne versteckte sich hinter dicken Regenwolken.

ES war dcni jungen Mann nicht gerade wohl zu Mute,als er den Korridor entlang schritt.
Wußte er doch , daß es zu einem stürmischen Austrittkommen mußte , den er weil lieber dem alten Herrn erspart

hätte.
Toch cS kam anders.
Jin Vorzimmer des Baron ? trat ihm dessen Tiener

entgegen , ein im Ticnste ergrauter Man » mit ruhigen,
gleichmäßigen Zügen.

Ter Baron hatte den strengsten Auftrag gegeben , sei¬

nen Tohn niemals vorzulassen , ihn nötigenfalls durch die
Tscnerjchasl zuruckhalien zu lassen.

Betroffen stand kurt ; dies batte er nicht erwartet.Wobt eine Tcciic . ein Aussvrcche », aber nicht dies
. .Wie geht es meinem Barer fragte er den Alte»wclcber ihn voller Teilnahme betrachtete . '
„ Ter Herr Baron sind sehr angegriffen . Es stellte, 'G

ein leichtes Fieder ein . Ich mußte auch gestern den TollerBraun aus dem Torfe holen ."
Kurt seufzte ries ; er fühlte , wie seine Tchuld mebrund mehr an wuchs.
Toch nicht der kleinste Gedanke sprach in ihm : „Ei,«,

sage der Komödiantin !"
„ Nun hat sich der Zustand des Herrn Baron wicdei

gebessert !" setzte der Tteuer hinzu.
„evoir sei Tank !" sagte Kurt und händigie dem Tienerdas Tchreiben des .Majors ein.
Etwaige Verfügungen feines Vater - wollte er aojseinem Zimmer erwarten.
Tamil ging er den Weg zurück, den er vorhin g>tomuieii.
I » der .Halle unten traf er aus seinen entlassenen

Tiener.
Er war vom Tors hcrilbergckoinmen , um sein Gepäit

zusammenzuncbmen.
Er stand recht niedergeschlagen vor seinem .Herrn , andem er treu gehangen . Er war siw keinerlei ei .e- n : !

Tchuld bewußt . Mir Befremden und Bedauern rernohnkurt von den - VorgejaUenen.
Ter Bursche lhät ihm leid , dennoch durfte er il .: j . -j

nickst wieder ausnehmen gegen den ausdrücklichen Willen
seines Varers.

Er gab ibm ein gutes Geldgeschenk und gute
piehluiigsbriese mir an ehemalige Bekannte i» der Ke-
sidenz.

In seine » Zimmern angckommen , schritt der Baron in
riesen Gedanken ans und nieder . Er fühlte sich so rcä,:
einsam und verlassen.

kein Gast war mehr hier , träge schlichen die Ticner
durch die Korridore.

Tcr Vater zog sich vor dem Tolm zurück, sogar den
vertrauten Ticner verlor er . 'Alle - Lurch dieses Vcrbäli-
nis ! Wird die Komödiantin ibn all diese Kämpfe . Liefe
traurigen Tluiidcn einst vergessen machen durch ihre sesieLiebe?

Gewiß , sie wird eS ! Ihre dunklen , glänzende » Augen
standen wieder vor ihm , der kleine Mund mit den halb¬
geöffneten , sehnenden Lippen , der wogende Busen - er
streckte die Arme nach ihr aus.

„ Juliane , mein Feenkiiid !"
Er griff nur in die leere Luit . Traußen pjiss d :r

Herbstwind ui» die Ecken Trautenans.
Ein junger Ticner erschien init einem Billet seines

Datcrs , zugleich meldend , daß er sich dem Baron zur Ver¬
fügung zu stellen habe , falls dieser nicht eine anderweit:
Aendcrung treffen wollte.

kurt schüttelte nur kurz den Kops und nahm dem
Tiener das Tchreiben au - der Hand.

Also dock ein Wort vom Vater.
Hastig erbrach er das kouvert , iiide -5 der Bediente

sich .zurückzog.
Lange blickte Kurt auf die Tchrifr ; es waren nur

wenige Worte.
Zur sofortigen Klärung des Verhältnisse ? für di: Ju>kun' t wünschte der alte Baron jeden , auch den kleinsten

Verkehr zwischen Vater und Tob » abzubrechen . Ties sollic
so lange wahren , bis die Komödiantin aus dem Tin » Kurie
entschwunden war.

„ Ich kann cs nicht !" stöhnte Kurt von Trautenaü
„Tiefe Hartnäckigkeit ist ziim Verzweifeln !"

„ To lange Tu an diesem Mädchen hängst , welch: Tu,
all ' meinen Anstrengungen spotteno , entführtest , bleiben
wir uns Fremde . Ich habe wahrscheinlich nicht mehr laus:
Jahre zu leben , und vielleicht sinden wir uns nie mcdr.
Tu mußt eben auf meinen Tod warten , dann fällt sreilub
die Tchranke . W" nn Tu vorzieben solltest , das Tchlog
zu verlassen , stall die Bewirlschaitung selbst zu führen,
wie es in letzter Zeit geschah, so thuc es . Ich werde mir
dann einen Inspektor engagieren müssen ."

(Fortsetzung folgt . )

Zrirchcmimhrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 8. März:
Passionsgotresdiciitz 6 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Toiinabcnd , den 9. März:
Abendmahlsgottesdiensl II Uhr : Pastor Eckardt.

Lstcrnburgcr Kirche.
Am Freitag , den 8. März:

Fastcnprcdigt 5 Uhr : Pastor Köster.
Tonntag , den lv . März , Lculi:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 1k Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche.
Am Tonnlag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. M :lüä»

gottesdicnst 8 Uhr lalle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uk
4. Hochamt lO > , Ukr . si . Nachmittaasandacht 3 Ubr.

fsriedenskirche.
Tonntag : Gottesdienst morgens 9> , Uhr und abends 7 Uff

Tonntag : Eotlesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Ubr.

Kampfaenlissen - Verein
Oldenburg.

(Lffizielle Bekanntmachung deS Borst«« de» >)
Tie nächste Versammlung findet nicht am Tounerstag,

den 7. , sondern am Tonnerstag , de« 14 . Marz d. Je«
abends 8 >', Uhr, im Vcreinslokal (Markthalle ) statt.

von hervorragender empfeblen.
« o» Vrofefiorenu. « erzten glänze « » begutachtet . Srhalil. in
u. Livgerien. Atleste gratis u . franco. Hauer 4- Li», Berlin ».». »»
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Jiiliiiobilvcrkluif.
Tie zum Nachlaß des weil. Solz-Händlers L . Taphorn zu Essen ge¬

hörende . in hiesiger Stadt an der
Farwickcrstraßc belegene

Aefihung,
Werde ach unter den im Termin de-
kannt zu gebenden Bedingungen öffent¬
lich beim Meistgcbot versteigern.Tie Besitzung besteht aus:

1 . einemgroben, zweistöckigen Wahn¬
hause mit dahinter belegen»»,Garten und Beifahrt;

2. einem benachbarten einstöckigen
Wolnihansc mit Stall und gleich¬
falls dahinter belcgcncm Garte»
und Vorgarten.

, Tic Gebäude liegen an einer guten
Lage und befinden sich in einen, guten
baulichen Zustande . Namentlich eignet
sich das erstgenannte Gebäude zur

'
Er-

cichtung eines Ou -xros-Gcschäfls oder
Fabrikanlage , wie überhaupt zu jedemviel Raum erfordernden Geschäft.Ter Kaufpreis kann eventuell zu -/,
stcken bleiben.

Zweiter Termin zum Verkauf ist
angesctzt auf

Dormerstaq,
den I I . d. wits . ,

vormittags lO '/r Uhr,
in der Karle,nsche » Gastwirtschaft.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich unentgeltlich.

.Käufer ladet ein
Qnakcnbrnck. l . März 1901.

Brockhmis,
beeidigter Auktionator für den Re¬

gierungsbezirk Osnabrück.

Mi 1« « r
M'Wedkiic AO.

darunter viele

A Ikssl«
beabsichtigen wir zu äußerst billigen

Preisen zu verkaufen.

Vieber L ko.,
Zwischenahn.

Zur Ksilsirniktm
empfehlen wir

Passende Stoffe
in großartiger Auswahl.

Tie Anfertigung übernehmen unter
voller Garantie zu mäßigen PreisenVsder L Vo.,

Zwischenahn.

Umhünge,
Jacketts , Capes
sollen wegen Aufgabe dieses Artikels
zu den billigsten Preisen ansverkauft

werden.

Mer L Lo.,
Zwischenghn.

Rastede . Von 2 trächl Ziegen
eine zu verkaufe» . -H. Kröger.

Wegen Umzug
mH WttixBr . I,:

Ausverkauf
einer Partie zttriickgesetrler

Slior 8ett8.s
Lorevü Svdevk

8 . I-Lwpe, Schueidemeister,
KmwiMraße 18.

Ta sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs und Somnier - Saiso»nunmehr cinaetroffcn, erlaube ich mir meine geehrte Kundschaft auf mein
reichhaltiges Lager in

Anzug-, H'al'ctot - und
Lwsen-Stoffen

aufmerksam zu machen und bitte be i Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

Bekanntin,ichnuft.
Tic Unterzeichneten Banke» und Bantsirmen machen wiederholtdarauf anfmcrksain, daß ihre Kasse » für den Vertehr mit dem Publikum anjede », Sonnabend Nachmittag geschlossen bleiben.
Tie hierunter nicht mit aiisgcsiihrlen Filialen bleiben am SonnabendNachmittag geöffnet.

V . äk V . LaUm.
Al. korlmaml äL SSImv.

OlävndurKvr Sank
u Filiale in OvLnrsnLror - st.

OIüvllburKisolLv L,anäS 8bavk
« Filialen in » ZOS u.

VIüHndur-ßjAvdv Spar- L Lsvid -Üank
u . Filialen in Sr -alrs , vskrnsrrkAOi ' sl

Akkty ! t» i»is-8e>>o !se>>slh.
iflvislhcllliljli,

eingclr , Gen . mit beschr . H,
Unseren geehrten Abnehmern von

Ealcium Earbid zur Notiz , daß die
von Herrn vr . Uslcr in Oldenburg
vorgcnonimcne Untersuchung des
Carbids einen Gasgehalt von 295,
Liter pro Kilo ergebe» hat , also
enthält unser Earbid 5 Liter pro Kilo
mehr, als nach den Bestimmungendes Mg . deutsche » Ecirbidvercins er-

_

Ackerland-
Verpachtimg

»»

Eversten.
Am Donnerstag,

den 14 . März d. I . ,
nachm. Uhr anfangend,

werde ich auf dem Koopschen Kampe
zu Eversten , am Marschwege, mit
sofortigem Antritt:

c >>. 2» TM MrlM
i» MeililiM»

auf 6 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung aufsctzcn.

Pachtliebhaber ladet ein
A . Bischofs . Ankt.

20 verpflanzbare jg . Ulmen billigst
zu verkaufen._ Zicgelhosstr. 5,6.

I Vilstmtzislßf
'
s Institut

8 ktannovor . l-bopoilistr . 3 .
All iri « IiriNL * nnil Vorl »« i < i
tu » «:-- Kleine Klassen
Möglichst individuelle Behandlung.
Ersahrcne u . gediegene Lehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Tie Anstalt umfaßt die
Klassen von Ccrta bis Oberprima
mit gymnasialem u . rcalgymn.
Lehrplan u . führt ihre Schüler bis
zum Abiturientcn -Eramen , Beson¬
dere Klassen für die Vorbereitung

I zum Einj . Frei »» . -, Eeetadctten-
I u . Fähnri «HS -Exam . Michaelis
» « »<»«» bestanden l» s ZöglingeI der Anstalt ihre Prüfungen.
I Auskunft u . Prospekt d. d . Tircttor
D des Instituts « >vi » l„ -i-ix.

Älvstor -Sier
in Flaschen empfiehlt

v Vevrel,
Knrwickstr.

Fernsprecher 397.
Bestellungen auf Bier werden biS

zum l . April auch in meinem Ge¬
schäft Langestrastr 20 entgegen»
genommciu

T . O.

Düring.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft

verkaufe ich für Herrn Brenncrei-
bcsitzer Otto Sasse in Türiug am

Dienstag,
den 12 . Mürz d . Js . ,

nachm. I Uhr,
1 stjälZrige träcktigc Stut-
buck - State , t Zjäl-rige
Aucksliutc. abltammcnd v.
„?Siedcard" u . „?Siebatd".
L 2jäl )r . Isacksltute , ablt.
v . „Wicdeard" n . „?Sicbasd"
2 Arbeitspferde , 14 »ock-
tragcnde Aül- c , t2 bedeckte
Anlie. 1 <» Ärirchliüye, 2-
jäbrige Minder , 1 Zn .ld-
wagcn

niit Zahlungsfrist.
Käufer lade ergebenst ein.

Wilckens,
_ beeid. Auktionator.

Wkiieil bstsGitsliiislhibk
ver ? aufe die noch vor¬
rätige »,

Waren
zu "MD " bedeutend
ermiitzigte „ Preisen.

Liijueure und
Spirituoscn

sind nochmals im Preise
hernntergeseht.

L . NkNTSl,
Lnngestr . 20.

Fernsprecher

Brliuiislinvtigkr u . ^roiiiM
Honiglrnchtn,

in sclnsicr frischer Ware , cnipf.
T . <E . Lampe.

Hiesiger Honig
traf wieder ein.

T . Et. Lampe.

Pslaumenmns,
sehr schmackhaft , » >/, lcx 40 5, hx3 50 traf cn>.

T . G . Lampe.
Zu vor, «rufen mehrere Hunverl scllr

schone Eichheifter , sowie etwa loo
Stück Edeltannen , letztere40—50cm
hoch . Nähere Ausk . bei Hern ». Bruns
in Eversten lb . Kirchh.) od. Ofenerstr . 24

Wiesklftedrr Moor d . Wiefelstede.
Zu vcrl . » ine ticdige Kuh . welche An¬
lang Mai kalbt. v . 4veftie.

Holz -,
Waren - re.

Verkauf
zu Hövbn.

Ter Kausmaiu» 40 . PeterS das.
läßt am

riachin Uhr ansgd ..

den 8 . März d . I
in und bei seinem Hanse:

30 —40 Eichen
auf dem Slainm , teile- schweres
Holz , zn Schiffs -, Ban - und
Wagenholz paffend,

ferner : l große Scheune zum Ab¬
bruch, l neuen Ackerwagen. I Feder-
,vagen, I fast neue Häckselmaschine,
mehrere Hansen Tünger , 1 Pferde¬
geschirr.

sodann : l Partie Heu - und Tünger-
sorkcn, Spaten , Schlippe», Zink¬
eimer, Slnchelbraht , Strenge , Taue,
Säcke, leere .Kisten und Kaste»,

l Plirlic Üststk in«
NMi » ». MiSciMn
llild viele bier nicht genailute Gegcil
stände öffentlich mcistbiclcnd auf
Zahlnngssrist verlausen.

Käujcr ladet ein mit dem Benicrken,
daß mit dem Verlaus des Holzes be
gönnen wird.

4t) . Gloi,stein , Ankt.

Nastrde . HansmannElir . Müller
in Oiethe » Vormünder lasse » am

Freitag , de « Mär z,
nachm . > Uhr ans . :

1 ? jähr . Stute „ Hamsilvc " , ans
der . Poniiy Hemme" , V
„Alonac ' ,

1 lOjähr . do .»
2 ried . Kühe , I Milchkuh , hat
Glitte Februar gekalbt, I Pullcn-
kalb , 2 trächtige 4' tarschschafe,

-Hühner , 2 Ackerwagen mit
Answiig, davon I nochnen , I Wuppe,
I Lgge , l Schwingpslng . I neue
BreiloreschmaschineinitRollschütllcr,
t Pferdegeschirr, Karren , I Kar-
lossclguclscher. Quicken, Schlippen,
1 lnps . Kessel , Fntterbalje », I gr.
eis . Topf , l gr . Viehlessel ( 105, Ltr.
sasjcnd», 2 alte Schränke <Altcr-
tümcrs , 2 do. Kiste» . I Glasschrank,
t Tezimalwage u . Gewichte, Glilch»
transporltannen , Lcilcrn, Stühle,
Tische, Eimer und viele sonstige
Gegenstände, auch ein Quantum
Stalldünger

aus Zahluugssrist verkaufe» , wozucinladct I . Tcgcn , Ankt.
Sal .zrudrich . Bei Gastwirt Ehr.

Ritter das. läßt Elrorg Paradicsin Jade

Dienstag, 12 . März,
nachm . 1 Uhr an, . :

> »- H bkstc tlWißc
«N ililsle Llhwciilk

öffentlich nicisibielend vertansen.
Gro ßenmeer. E . -Hanke . Ankt

Jmnioliilvctkaiif.
Oldenburg . Ter Unterzeichnete

ist beauslragt , vic an der HnntestrasleNr . 18 belegene herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus einem gcränmigcn
Wol,»Hause mit Pfcrdcstall und grosicm
Garlcn , mit Anlrilt zum I . Mai d. I.
öffentlich meistbietend zn verkaufenund ist hierzu Termin ans

Montag,
den II . Mär ; d . A,

nachm . 1 Uli> ,
im Restaurant .. Znm Fiirstc»
Bismarck " , Äußerer Taiilin hier
selbst , angesctzt.

Kausiicvhabcr ladet ein
I . Lcnznrr , Ankt.

p . Fl . N <» Psg . .
enipsichlt

burlsv ßlißre H»cßs..Ink Hvlnrlo ! » Lllvr s.
Zu verlausen 2 Fuder Pferde-

dünger . , . Ehnernstr . 20. vart.

Rastede. Ter Landmann H.
Henjcs in 4Lechlo », laßt am
LolUlabtild , den !>. Ääri t.,

nachm . » >', Mir anfangcnd.
1 braune Stale , Epauaa . . . .

El, .lb» ch Nr . 58,3.
I : . iäl,r . dnukelb. Slule . , 0 " « '

V Zweifler, M . Epana . I suü « >.

on » o, AI . Epana,
ti lieb, lind inilchg. Kühe, davon

einige nahe am Kalben,
2 2>ahr . Ochsen,
5 2>ähr . Queue », mehrere davon

belegi,
l > Kulirinder,
4 Knlilälber,
I Kalb , 3 Monate alt,
8 trächtige Schweine, alsdann nahe

am Ferkeln,
ferner : l neue Treschinaschine mit

Göpel , l neue Slanbniühle , 2 Acker¬
wagen mit e >s. Aren , gut erhalten,
I Handwagen , I Geslellpslng, 4
Echivingpflng , 2 Egge» . 1 Tüngcr-
lrog , I Schweinekasten, 4 Paar
Wagenlcitern « . T >elen, l Tezimat-
ivage und Geivichle, 2 Kleider-
schränkr, l Sofia, 2 Koffer, 3 Milch-
transpvrlkanncn . I fast neues
Fahrrad und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen

auf Zahlungssusl verkaufe» , wozu
cinladct I . Tegr », Ankl

? Lrstrrstedr . T >e 2l.- >l >ve des
weil Hauc -niann -s E > Brnmnnd zu
Felde lasst ivegen Aufgabe dc -s Be-
lricbcs am

SknII . MUrs,
noch » ! , präz . , „ ßr «ans . :
I « jailit . dlinlrctbr. ^»tntt,
, i>.i >il >rige do. .
t 2 .i >a !il . fi !i >v >tr >fN ?J,ilfitch.

2 Füilit' . wovon
l im -Rai u.
1 iril Scptvr.

lraU'btttd,
1 .Ijübl . «yttcnc. Anfang

Mai kalbend,
1 2j,'ilir . belegte do.,
1 t ' - jäl- r . Quelle,
2 tjälir . Auiirinder,
> Achsen,
2 lj «il) r. ^önltcn.
2 trächtige Schweine , Ende

März ferkcfnd,
2l> .Sülincr und t Kalln,

2 klckerivagc » . , noch gut er¬
haltenen Federwiagrn , , liastcu-
»vagr » , l Erdivupve , 2 Paar
Wagenleiter » , Hecke » , Tielcn,
Wagensinhle , I E.instclldeichsel , t eis.
Pflug mit Wäget , l eis . Schwing«
pflüg , l do,, I Mnllpflug , l Kar-
losselpflug und Igel . 1 Löfselegge,2 andere l ' ggen, l Brcildresch-
maschine mit Göpel , I Mahl-
Maschine, l Stanbmühle , l Häckscl-
niaschine,
1 C-rasmälimaschine,
Ifast »cncnFutterdämpfer , I Jauch -»
pannpe, I Jauchesaß , l große fast
neue Vichwage , I Teziinalivage,
Geivichle, I Borskarrc , l tffropen-
karrc , I Cchweiuetraiisportkasten,
2 Schlcisstcinc, 5 Gülchlransport-
lannen , Pscrdcgeschirre, Reepen,
.Kelten , Tanhölzcr , l großen tupf.
.Kcffcl , Sägen , Veile, Sensen,
Spaten , Schlippen , Harken, Forken,Krabbcr :c .,

2 Kleidcaschräiike. I Küchenschrank.2 E ckschränke , l Verlikow, 0 Rohr¬stühle, verschiedene andere Stühle , 2
Sosas,2 Bette », lsBelislelle, 2 Stand¬
uhren . I Regulator , I Nähniaschine.
I eich , Ansfiehelisch, verschiedeneandere Tische , 2 Spiegel , I Wnrst-
stopsmaschine, I Sparhcrd , I Teller-
borte , I Torskastei,, l 3 Heeke fiel,
vcrsch . Lampen , Zinn - und Por-
zcllanfiulien, sowie viele sonstigehier
nicht aenannte Gegenstände,

ferner : » « UN » Pfd . Rog „ en.
» - « » <»<» Psd , Upl,c : iet Lmat-

liaser,
S - :ur «» Lchefscl Vst - und

Pi »iu,; kattofte1u»
L Olnnutum Siimkclriiben»

Erbse », Bohnen re..
IO - I5UUU , Pfd . « ogsten,

slroh,
rn ' <k«U > Pfd . -ynserstroh.
I "O iniitn .n 5,nh - Pferde-

h - n.
einige Tonsend Llrohdocke » ,, O .nnaatatnt Ttnänierrühren»
1 Partie tann . Dielen

nicisil-i .stcnd mit Zahlungsfrist ver¬lause,»
E . Wettermann , Ankt.
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Kouknrs-
Ausverkans

Der große Restbestand de- Orliek-
sche« LOarenlager » soll raschmög-
Uchst zu 50 «/, unter dem Einkaufs-
Preis ausverkauü werde» .

Es sind noch besonders reichlich
»«»banden:

Korsetts, Tüll - u. Gaiestosf«, Gimpen
und Line » , St -itzen , Garnituren,
Rüschen u. alle Morien Besatzanckel.

Der Verwalter.
Rcvlsanwail Schwär «.

I VttjkilßmS
I über 1

Wis oer SSI her Vkstt fuljrklldti kl- kllbsr-tr Ltkshije,
über 100 Reg. -Ton - mit ilirrn Irtzttzkkanilte , Uachkichte».

rer»»«»».»

Verkauf
eines

sWWinists.
Tic (^ rbeu der Hrau Witwe
ordcs hicrs . beabsichtigen,

crbteiluugshalber ihr au der
Donnerschweerstrafic , gegenüber
der Jufaiitericlaseruc bclcgenes. . S
mttbinflchrtund grobem (Karten
öffentlich meistbietend mit An
tritt znm 1 November d . I.
zu rerkaiifeu « nd ist hierzu
dritter u . letzter

Termin auf

Donnerstag,
den ? . März d . I . ,

nachm. 4 Uhr.
io Araukseus Srestanraut,
Don .ierschwccrstr . , augcsctzt.

2a - Hans enttiälr 3 Laden und
2 Famillcnwohnungcn , sowie größere
trockene Kellerräume.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eigner sich das Besitztum be¬
sonders für ei« größeres Geschäft,
welches viel Matz erfordert.

Weirere Aiiskunsl erteile gerne
unentgeltlich.

<* . Memmen , Aukt.
Rastede . 4tug . Kruse in Jvwegc

läßt scme daselbjt, an der Chaussee
und bc :m Bahnhof Loy belcgene
Kokerei , be' icbcnd in o» ten Ge¬
bäuden und 50 S . - S . Ländereien
guter Bonität , mit Antritt zum
1 . Mai oder 1 . Ncv . er. , am
Montag , den 11 . Marz,

nachm. 3> , Uhr,
in Hilgens Gasthause nochmals zum
Verkam ausbieien.

Kauflicbhaber ladet ein
I . Tegen , Aukt.

Ter Zeller G . Gcescn in Schwane-
burg bei Friesoythe beabsichtigt, seine
daselbst belcgene

Stelle.
btstthcnb aus 130 Tcheffklfaat

< 13 Hs ) Ackerland.
10 - ckikssels. ( 1 Hs) Garten¬

land,
50 Hs Wiesen - u . Grünte-

ulaüen.
etu a 200 Hs Weide - und

Moorländereien,
zum Antritt am 1 . Ma > ober 1 . Nov.
d . I . am

Sonnabend,
den März d . I . ,

mittags 2 Unr.
in feinem Hauke aus mehrere Jahre
verpachten zu lassen.

Es wird bemerkt, daß sich aus der
Stelle ein neues geräumiges , in ost-
friesischer Bauart massiv ausgekührles
Wohnhaus befindet, dem Pächter der
vorbandene T unser zugegeben wird
und derselbe aus Dunich auch die
diesjährige Roggcnfrucht übertragen
erballen kann.

Friesoythe , 23 . Febr . 1901.
Bitter , Auktionator.

KmM belchit
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Theerschwefel - Seife
o . ^ - . zmanns Co , Radcbeul -Trcsdcn,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seif« gegen alle Hant-
unreinizteiten u. Hautausschläge,
wie Mitesser . Grfichtsvickel,
Finnen , Hautröte , Blütchen . Leber-
slcile : e » St . 50 ^ »l der Hof -Apotheke

Petersfehn , tu verk . c . nah« am
Kalb sieb junge Kuh . Fs. Gerde - ,

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachricht « ».

„ Xclele ", D . Lanoboep
„ .Vmsroue", A . Gieket«

I Cvristian«
kauiien ", Kvopmaim

„ .Apollo" , Kückens
„ ^ ruol. I", Rose
„ .̂ tlauüc ". R zu Klamven
„ ^ tom", W . Bootsmann
„ öalckur" , G . Kassebohm
„ Lu-srnd" , L. Müller
, 0 . Paulsen " , Schnieders
„OsIIso", G . O . de Wall
„Carl ", C . Schcemaker
„ O'erasles ", Buß
„Olisrlotte "

, I . Grube
„Loucordla"

, A . Peters
„ l/oursl "

, D . Buie
„Ovusraure "

, A . Lpieske
„Ovriolsnus", I Gotting
„Dorotdes "

, Schwegmann
„Lila Xicc -Ikü", Caßens
„Orua "

, T . Braue
„ ffallce" , I . Eaachos
„ ffriäo "

, I . Baal«
„ ffriclo "

, H . Meyer
„ ffreva"

, H. B Aden
„ ffür -r Lismarck ", Braue
„flercka "

, W . Stege
„Leimsois "

, C . D . Bükcher
„ Hanva tleve " , Trewes
„ tt -,i>s"

, O Büichen
„ llelcve " , T . Schweng«
„ Heunv "

, Tb Kübne
„ Hercules " , Rovesaar
„ Hvou "

, I . Mohrickladt
,, .l . bb Xicolai ", Wams
„ .lobiinn Ousikiv"

, Echoen
„ Immanuel ", Gruising
„ Illäukirie", I Kirchbofj
„ lreue ", B Schumacher
„ Iris"

, H . Brabms
„1» rel« v" , A. Hegemann
.Hlagäaleue ", G Frühnk«
„ ) Iarga ", H . Winters
„ >k!mi", Tiedlen
„ >lons "

, G . Scbwartmz
„ Nautilus "

, I . Aismz
„Oberou"

, C . Schleck
„Oixa" . T . Hilsers
„ Orilcks", H . Plate
„keloras "

, H . Lang«
„Kislco ", I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„ krok. böocb ". Schütte
„ v . kbeiulauck"

, H . Willens
„kialto ", A. Müller
„ O . kotber -auck", A . de Boer
„ Larurnus ", I H . Fulss
„SoUcke", I . Schumacher
.Kopbis"

, Ulprs
.^ lsrua " , H. FrerichS
„Tiraoia ", I . Eiratmann
„ Triton"

, H. Schoon
„Victoria ", von Heuvel
„ ^Vinäsbraut "

, H . Haale

13/12 von Adelaide nach Capftadt.
l/l in Melboume von London.
30/ll den Melbourne nach Londo ».
l7/ ! 2 v . Gravesendn. Melbourne, 28/12 a. LO-N . 1-W.
:8/1 :n Williamstown von Capstadt.
22/2 von Barry «ach Fremanrle.
5/12 von Melbourne nach London.
27/2 in Brake von Geestemünde.
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
19/12 in Rio Grand« von Rangoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
8 2 in Hamburg von Bremen, lad. n. Port 'Natal.
3 >/11 von Jquiqu « nach Hamburg
25/1 v . Gothenburz n. Hobardtown, 3/2 Prawle Point.
10,2 in Wallaroo von Algoabay.
8/12 in Acelaide von FreLe - rfftadt.
2/3 von Geestemünde nach Leitb.

1/12 von M . Ibourne nach London.
/2 m Acelaide von Algoabay.

6/2 von Algoabay nach Adelaide.
20/12 ia Mazallan von Bordeaux
11/11 von Jguigue nach Rcrterdam
12 in Metb'.l, ladet nach Jyebo«.

15/2 von London nach Frnb os FoNb, lad. n . Brak«.
4/12 in Lberbammelwarden u> Winierlag«.

16/l in Manzanilla von GuaymaS, lad na<b Bremen.
1/2 von Melbourne nach Algoabay.
4 2 in Panama von Newcastle NSW.

2 . 3 von Hamburg nack» Pivmoutb
22/12 von I uique nach Hamburg.
19/2 in Plymiutd von Coerbourg, lad. n. Harburg.
6/2 in Emden von M«mU

9/1 von Nockmgbam nacb Port Natal.
16/2 in Eastlondon von Rosano.
18/2 von Lldney nach London.

8 v Hamburgn .Ma;a !l .rn,2l/ll >inBordraur .«Havarie.
11/11 >n Brake von Wvborz in Wnue . Iage.
8/12 von Ncu'ahrwasser nach Saist , 13/2 Lizard.

81/1 in Adela.de von Naral, beord . nach Pirie.
10/11 von Sldney nach London.
13/2 in Bremen, ladet nach Trinidad.
17/1 in Liverpool von Barrow , ladet nach Natal.
13/2 von Tecop.lla nach K f. O.
12/ >2 von Jguigue nach Brake.
2/12 von Albany nach London , 23 2 St . Helena pass.
23/1 m Adelaide von Hamburg.
27 2 m Brake von Bremen.
25/2 von Nockinzbam nach Turbau.
19/12 v . Gravesend n Meloourne, 31/12 von Deal.
19/2 von Panama nach San Juan bei Sur.
19/1 vcn Rio Grand« nach Hamburg.
22/11 von Melbourn« nach T «lagoabay.
19/1 in Fremanll« von London.
14 2 in Portland (Oregon) von San Blas.
- 6/2 von Flensburg nach Libau.
6/12 von Santa F« nach Hamburg.
26/1 in Cents von London.
23/2 von Hamburg nach Port Natal.
15/9 von Port Blakeley nach Leitb , 30/1 3- N a 32* W.
1/12 in Hammcltvarden zur Reraratur.
2/3 in Tünkirchen von Jguigue.
28/1 von Newcastl » NSW . nacb Huasco.
2"/12 von Albany nach K . s . O.
10/10 » . Hamburg«. Manzanilla,9/11 a . 13/ N. 25° W.
24/11 von Caleta Buena nach Ostende.

Dres « Liste erscheint aste 8 Tage. — K . s. O . — Kanal für Ordre.

Külilsi -s
Kkitfalr - Äsgv!
» US Lsmsnl ist liss llsvh

äse TuIeunN.
Unübeekeofssn!

Xonleuni-önrlo » I
klahöoer , korben reicher,
skkelctvoller , leichter

svliäer , kaltkorer,
»vettsr - und sturinsiohe-
rer , vor »Ilew aber hg-

I trstöktlivk dilligsr »Is
jede « »ndere O »ch . Amtlich und kLehmänniseh auks Glänzendste
belutschtet Grasssriil « Urteile übersll . kroben und Xosten-
an -ehl »ls durch die Lement ^ srenksdrilc L . Lvlrrsnüs,

vutg Zkieleksusen in Ostfrisrlsnij.

Wegen anderw . Unternehmens beab¬
sichtige ich meine zu Osternburg , Kamp¬
straße Nr . 3 belegen«

Resthung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wodnhause nebst Werk¬
stelle (groß 28 L Meter ) zu verkaufen.
Große Einfahrt.

Tie Besitzung eignet sich für jeden
Handwerker , sowie für einen Privat¬
mann , der angenehm und billig
wohnen will.

Kaufpreis 8500
Kaufliebhaber wollen sich ehestens

an mich wenden.
Lstcinbnra b . Oldbg . i . Gr.

XiLolk Sokrüüor »,
Malermeister.

Leirst.
ums. Journal.

4 — 500 Tomen , m . gr.
Perm . wsch . Heir . Prosp.

Ldarlottenburg 2

Ohmstede . Zu verk . ein schönes
Bullenkalb , 14 Tag « alt.

I - Soe ».

Gelegeliheitsliiilfe.
Eine gr . Anzahl tadellos gearb.

des. Küchrnschränke mit Glabaof.
sah sind sofort en dloe oder einzeln
per 2S Mk . zu verkaufen ; ferner:
v. Küchentische, Anrichten , Küchen¬
stühle usw ., mehr, neue Kommode «,
gute LofaS , »«Hb. p » l. Rohrfkühl«
per S,25 Mt . , 2 Ltubrntischr , t
« leg . echt nuhb . Vertiko » b«so»d.
billig. Wilhelmftr . 1»^

ksul kellslei,
vvvtiHsivi ' SuvI » I »» Ilor'

und Süodei ' i ' vvlsoi ' ,
Stintbrüek « 10.Vreinen , Fmffprecher

^
3r8

korsllol 'fsi'
Apfelwein.

Kug . Lrnst Nonke.
8peri »lir»t Zeucht » eins
31 üorlSli lt. kreislist « .

ker «Sprecher 356

so
Loser Kalk

trifft Anfang nächster Woche ein. —
Bestellungen sehe entgegen.

_ Oldenburg.

ksrl Xenion,
Düngerfabrik.

s.
empfiehlt als Spezialität:

Killllhelliilchl
in verschiedenen Sorten und

Gchaltslagc » . _
^ LNljek 'öi'- . pals 'ia- uncj
im Preise von 150 —160 22 ! k . bei
ein- und zweijähriger Garantie.

Gebrauchte

A^atria - Penner,
Stück von 80 Mk . ^ n . Gebrauchte
Tourenräder von 30 Mk . an , teils
mit Garantie.

Lindensiraße 29.

KMmi/Wjtel

>

Verbandstoffe,
alle Artikel zur

Arankenpll 'ege.
^ lllor - llk'ogki' ie,

Wall 4.

KOV-VLSoUllS.
Bestes Mittel , um Schuhwerk weich

und wasserdicht zu machen, empfiehlt
v/üb . ?3P 6 . Llillllkslr . ZK.

WbälM,
Allee - und ^jierbäume , Frucht - und

ierfträuchcr , Rosen , Aorst - und
eetenpflanzrn rc
Preisverzeichnis kostenfrei.

b . USLUZS)
Cdewecht.

Lato unel Oonk1i1 «» i7Si
Lmil l.«mgs,

Hriligengeistwall -i » .

» W- Wegen GeschäftSverlcgung

meine- reich sortierten LagerS von
vlssri »« » , Otsarrvllvi»

VeiüemLim,
Tonnerschweerstr . «. Milehftrnhe,

Bill , » . verk . : 1 Bettstelle m. Iprung-
scd .. u . Matr . , I gr . Waschtischm . Mar-
morpl . , I Kücht. , I Sofat . Achternstr. 12.

Echt
Nienburger Brot,
jeden Tienslag ui: d Freitag frisch.

Fs . Fsugr , Kurwickstraße 36.
4ln mnnem Kursus im Tl ^ neidern

können noch einig« Tomen tcilnehmcn.
Frau <s . Brenrr , Marienstr . 6.

Aalten
und

A Mäusetod.
empfiehlt

zrjlei --0 «-ogei'lv,
Wall 4.

^kin - » nd Vertaufspreise
vonWaren , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs . Verkaufs,
preise : preise:

Best . Zucker am Hut SO ^ 31 ^
Best. iv . Würfelzucker 32 ^ 31 ^
Beste Rieselrafsinabe 30 > , ^ 33 ^
Beste Slearinlichte

Psv 01 05 4
Beste Hoffm. Stärke

Psv .- Tchachtcl 22 ^ 28 ^
Beste Kernseife Psd . 20 ^ 23 ^
Beste Krystall -Teifc 10 / , ^ 21 ^
Beste inlpr . Schweden

Pak . 0 > , 4 10 ^
Best. Brennspirirus

Liter 27 '/- ^ Fl . 28 »
Rabatt , Trinkgelder und Geschenk»

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kro8l ÜOM
Ecke der Baumgarlen - u.

ff
Langestr.

bpserd. liegende Tampfmaschine mit
Corwallkessel, 6 Alm .,

lOpferd. fahrbare ZwittingS -Loko-
mobile - 8 Alm,

60pserd. Bajonett - Tampfmaschine i
mit vorzüglicher Steuerung , i

Waud - Tampspumpe von Weise L
Monskie , 85 Liter pro Minute,

verkaufe unter Garantie , so gut wieneu.
T . H . Hornung , Maschinensabr .,
_ Oldenburg i. Gr.
Billig zu v . I gut erh. Kinder » ,

mit Gunimir . Ofener CH . 16 , unten.

I 'lottsr Lclmurr^Lrt!
ke»nr. N»»r. unck
LklLir, Ickmillß»» MitlM

Lekolg y » e» ntletl
t v-k m >. ». r.-

k>arklii» eeiesLdri >i ff. )iV. /).

Slltenhuntorf . Zu verp . »>' /, Juck
Land zum Weiden od . z. Mähen.

Nachzufragen bei L . F r cls daselbst.
Meerschweinchen zu taufen ge»

sucht . Oldenburg , Lsterstr . 10.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Or . Becker . Preis
nur 1.0V Mk . geg . Vorhercinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf«
Berlin , Joachimstr . 3—4.
ök-susnscliule Knimms - I-siprig.

Unter Oberaufsicht des Kgl. Sächs.
Ministeriums des Innern zu Dresden
stehend. Beginn des ^ monatlichen
Sommertursub am 15 . April 1001.

Näheres durch den
Direktor vr . Trederhosfi

Möbelverkauf.
Verkaufe wegen Räumung billigst

1 altes und 1 neues Lofa , 1 neue
Bettstelle mit Matratze und andere
Sachen . Nelkenstr. 5, unten.

Lmkhmn kmerli
jiir ?» c ».

Nur distinguierte Damen de-
lieben sich vertrauensvoll zu
melden. Offerten u . K . A.
1501 an die Erped . d . Bl.

Nadn ^ ^ Zuverkausen e. junge
güste Kuh. _ H . Walljes.

Im Spezial-Geschäft
kostet l ff . lack . Bettstelle 15 Mk .- m.
hoh. Haupt 16 , 17 , 18. 20 Mk . usw ..
Reformbcttstellen , Chaiselongues von
0,5V Mk . an , Kinderbettstellen, ärztl.
cmpf ., alle Matratzen , die sich im Ge»
brauch bewährt habe » , find erhält¬
lich ; Verkauf derselben zu Original-
Aabrikpreisen , daher bedentsnd
billiger . Anfertigung alter Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis»
aufschlag. Ständiges Lager.

Spezial -Grschäsl
i» Bettstelle» und Matratze»

vo«
MLßvus Mowvrs,

Wildelmstraß « Ia , am H rjed-nspla

Viianlworllich >ur Paliiit und Fcuillklou: Or. A. Heß, lnr dsn lokale » Teil : W v. Buich. jürden Jaierateat «U.^P . Rädoi»ökl »?RoralionSdrncknna ^8 :rtag von B . Schars t» Ol «̂»dar-
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